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�$���$�Q�O�D�V�V���X�Q�G���$�X�I�W�U�D�J 

A 1  Eckdaten der Gebietsfestlegung 
Die vorliegende Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzepts (IEK) und der Bericht zur Zwi-
schenbilanzierung für die Jahre 2020 �± 2023 für das RISE-Fördergebiet �ÄWilstorf - Reeseberg�³���L�P���5�D�K��
menprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) wurde im Auftrag des Bezirksamtes Harburg von 
der BIG Städtebau GmbH erarbeitet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 1: Gebietskarte Wilstorf - Reeseberg 

Nach der Beschlussfassung des Senats vom 17.12.2019 wurde auf Basis der vom Bezirksamt Harburg 
beauftragten Problem- und Potenzial-Analyse ein besonderer Entwicklungsbedarf für das Fördergebiet 
Wilstorf - Reeseberg festgestellt. Im Zuge dessen wurde Wilstorf - Reeseberg als Fördergebiet in das 
Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) aufgenommen. 
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Das Sozialmonitoring von 2020 hat ergeben, dass im Fördergebiet überdurchschnittlich viele Menschen 
Transferleistungen beziehen. Dies könnte auf soziale Herausforderungen und mögliche Benachteiligun-
�J�H�Q���L�Q���G�H�U���%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J���K�L�Q�Z�H�L�V�H�Q�����'�D�K�H�U���Z�X�U�G�H���G�D�V���)�|�U�G�H�U�J�H�E�L�H�W���L�P���3�U�R�J�U�D�P�P�V�H�J�P�H�Q�W���Ä�6�R�]�L�D�O�H�U���=�X��
�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�³���D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q����Die Programmziele sind darauf ausgerichtet, die Wohn- und Lebensqua-
lität sowie die Nutzungsvielfalt in den Quartieren zu steigern, die Integration aller Bevölkerungsgruppen 
zu fördern und den sozialen Zusammenhalt in der Nachbarschaft zu stärken.  

Die vorliegende Zwischenbilanzierung evaluiert die definierten Ziele in den relevanten Handlungsfeldern 
(HF) sowie die gebietsbezogenen Leitziele des IEK 2021. Die Schlussfolgerung der Zwischenbilanzie-
rung ist Grundlage für die Fortschreibung des IEK und die strategische Nachsteuerung der Handlungs-
feldziele (HFZ) und gebietsbezogenen Leitziele. 

A 2  Anlass zur Bilanzierung / Meilensteine der Gebietsentwicklung 
Der Schwerpunkt des Berichts ist das Kapitel B. Neben der Bilanzierung der Entwicklungen im Förder-
gebiet bezogen auf die ursprünglichen Ausgangs- und Problemlagen werden die Handlungsfeldziele 
sowie die gebietsbezogenen Leitziele bilanziert, um den Beitrag der durchgeführten Projekte und Maß-
nahmen zur Zielerreichung zu bewerten. Daneben wird der zugehörige Gebietsentwicklungsprozess in 
den maßgeblichen Handlungsfeldern bilanziert und dessen Zielerreichung überprüft. 

Gemeinsam mit der Gebietsentwicklerin, der Verwaltung, der Politik, dem Stadtteilbüro Wilstorf - Reese-
berg, den Eigentümerinnen und Eigentümern und Bürgerinnen und Bürgern wurden seit Start des Ge-
bietsentwicklungsprozesses 2020 folgende Arbeitsphasen bzw. Realisierungsschritte erreicht: 

�x Seit 2020: Umsetzung von baulichen Maßnahmen und Projekten im öffentlichen Raum, 
�x Seit 2020: Initiierung des GAK (Gebietsarbeitskreises) mit Vertreterinnen und Vertreter 

der Verwaltung und Fachbehörden als interne Steuerungsebene, anlass- und projekt-
bezogene Jours Fixes  

�x Seit 2020: Durchführung öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen, z. B. Spielplatzer-
öffnungen und Beteiligungsveranstaltungen  

�x 2021: Fertigstellung des IEK  
�x Seit 2021: Vertiefende Vernetzung mit Institutionen im Stadtteil, z. B. dem Stadtteilbüro, 

Sportvereinen, Kirchengemeinden oder Kinder- und Jugendeinrichtungen, Ehrenamtli-
chen, Genossenschaft, Bauträgern, Projektentwicklern, Engagierten vor Ort, Gewerbe-
treibende, Baubetreuer, Vereinen und Organisationen (z.B. NABU) 
 

Darüber hinaus:  

�x Zahlreiche öffentliche Informationsveranstaltungen und die Herausgabe von Informati-
onen rund um das Förderverfahren und zur Projektrealisierung (Beratungsgespräche, 
�3�I�O�H�J�H���G�H�U���+�R�P�H�S�D�J�H���X�Q�G���6�R�]�L�D�O�H�U���0�H�G�L�H�Q�����Ä�,�Q�V�W�D�J�U�D�P�³-Seite), Erstellung und Versand 
von Newslettern, Sachstandsberichte in den politischen Gremien) 

�x Strategische Vorbereitung von Einzelmaßnahmen, Vernetzung und Koordination von 
Akteursgruppen (z. B. Blechkiste, KiZ, Bugenhagengemeinde, VOIGT Immobilien, Mo-
bilitätskonzept (Mociety Consult GmbH und MR)) 

�x Begleitung von Projektentwicklungen, z. B. Umgestaltung Platzfläche nördlicher Stadt-
eingang, Joggingpfad, Spielplätze 
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A 3  Methodisches Vorgehen und Grundlagen der Bilanzierung 
Bilanziert werden die Ergebnisse der Gebietsentwicklung im Verhältnis zu den im IEK 2021 definierten 
Problemlagen und formulierten Zielsetzungen. Sie analysiert die Bedeutung und Wirksamkeit der defi-
nierten Handlungsfeldziele für die Erreichung der übergeordneten gebietsbezogenen Leitziele. Dabei 
erfolgt eine quantitative als auch qualitative Bewertung jedes Handlungsfeldziels bezüglich des jeweili-
gen Grads der Zielerreichung. Dabei wird eine Analyse durchgeführt, um den Beitrag jedes einzelnen 
Projekts zur Zielerreichung zu ermitteln und dessen Messbarkeit zu prüfen. Die Analyse der Zielerrei-
chung wird durch Erkenntnisse zur aktuellen sozialen Situation im Stadtteil sowie um Einschätzungen 
über künftige Handlungsbedarfe ergänzt. Abschließend erfolgt eine Gesamtbewertung, um festzustel-
len, inwiefern die gebietsbezogenen Leitziele insgesamt erreicht wurden.  

 

Weitere wesentliche Grundlagen der Bilanzierung sind: 
�x Gebietsbezogene Ergebnisse des Sozialmonitorings, 
�x Daten des statistischen Amtes für Hamburg, 
�x Rückmeldungen der Eigentümerinnen und Eigentümern, der Stadtteilakteurinnen und 

Stadtteilakteuren und sonstiger Beteiligter zur Bilanz durchgeführter Projekte, 
�x Beobachtungen der Fachämter des Bezirksamtes Hamburg Harburg sowie der Ge-

bietsentwicklerin zu durchgeführten Projekten und Maßnahmen, 
�x Meinungsbild der Bevölkerung (z.B. Rückmeldungen bei Veranstaltungen wie z.B. 

Stadtteilbeiratssitzungen und Stadtteilgespräche). 
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�%���%�L�O�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J 
In den nachfolgenden Abschnitten wird die Entwicklung innerhalb des Zwischenbilanzierungszeitraums 
im Vergleich zur Ausgangssituation bei Fertigstellung des IEK analysiert und mit der aktuellen Situation 
verglichen. Es folgt die Bewertung zur Zielerreichung der Handlungsfeldziele in den relevanten Hand-
lungsfeldern, woraus sich wiederum die Basis für die Zwischenbilanzierung der drei Gebietsleitziele 
ergibt. 

B 1 Zwischenbilanzierung in Bezug auf die Ausgangs- und 
Problemlage 

Das folgende Kapitel befasst sich im Abschnitt B 1 mit den sozialen, baulichen, ökonomischen und 
funktionalen Problemlagen des Gebiets im Vergleich zur Ausgangssituation zu Beginn des Gebietsma-
nagements.  

B 1.1 Städtebauliche, funktionale und ökonomische Strukturen 

Städtebauliche Strukturen / Wohnungsbau 

Die städtebauliche Struktur im Fördergebiet ist nach wie vor stark von der historischen Entwicklung 
sowie den jeweiligen städtebaulichen Leitbildern und damit einhergehenden verschiedenen Bautypolo-
gien und Nutzungen geprägt. Seit Beginn der Gebietsentwicklung lassen sich hier keine grundlegenden 
Veränderungen ausmachen.  

Innerhalb des Fördergebiets bestanden nur vereinzelt Nachverdichtungs- bzw. Aufstockungspotenziale. 
Bauliche Entwicklungen fanden teilweise statt. So wurden im Jahr 2021 insgesamt 27 WE, darunter 
acht Sozialwohnungen in der Rönneburger Straße 15-17, fertiggestellt.  

 

Wohnen 

Der Stadtteil Wilstorf verzeichnet einen leichten Anstieg von 8.717 (Stand 31.12.2020) auf insgesamt 
8.775 Wohnungen (Stand 31.12.2022, Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2023), 
im Fördergebiet liegen ca. 7.000 Wohnungen. Darunter befinden sich 703 Sozialwohnungen, was einem 
Anteil von rund 10 % entspricht. Der Anteil an Sozialwohnungen im Stadtteil (Stand 2021: rd. 800 Woh-
nungen) ist deutlich gesunken, da ein größerer Anteil der Sozialwohnungen aus der Fristbindung gefal-
len ist. Bis zum 01.01.2028 werden weitere 84 Sozialwohnungen aus der Bindung fallen, was einem 
Anteil von rd. 11,9 % entspricht. Bisher ist es dadurch nicht zu deutlichen Mietpreissprüngen gekommen. 
Der Großteil der Sozialwohnungen befindet sich im Eigentum des Eisenbahnbauvereins Harburg eG 
(EBV), der keine deutlichen Mietpreissteigerungen durch Bindungsverlust umsetzt.  

Der Stadtteil Wilstorf wird im Harburger Wohnungsbauprogramm, das jährlich fortgeschrieben wird, dem 
�7�H�L�O�U�D�X�P�������Ä�+�D�U�E�X�U�J���.�H�U�Q�³���]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W�����G�H�U���D�O�V���Ä�«�V�H�K�U���K�H�W�H�U�R�J�H�Q�H�U���:�R�K�Q�V�W�D�Q�G�R�U�W���P�L�W���K�R�F�K���Y�H�U�G�L�F�K�W�H�W�H�Q��
Gebieten mit attraktiven, urbanen Quartieren und gründerzeitlichem Wohnungsbestand (Eißendorf, 
�:�L�O�V�W�R�U�I���³�����)�+�+�����%�H�]�L�U�N�V�D�P�W���+�D�U�E�X�U�J��2024) beschrieben wird.  
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Wohnungsbauprogramm Harburg 2021 und 2024  

Verteilt über das Fördergebiet lagen zum Zeitpunkt 2020 fünf im Wohnungsbauprogramm ausgewie-
sene Nachverdichtungspotenzialflächen mit unterschiedlich konkreten Wohnungsneubauvorhaben. Die 
Gesamtzahl der potenziellen WE wurden mit 477 angegeben (FHH, Bezirksamt Harburg, Wohnungs-
bauprogramm 2021). Das Bauvorhaben Reeseberg / Wasmerstraße wurde im Jahr 2023 umgesetzt. 
Die restlichen Wohnungsbauvorhaben konnten in dem bisherigen Zeitraum nicht fertiggestellt werden. 

Darüber hinaus fanden sich die folgenden Bauprojekte im Wohnungsbauprogramm 2021: 

�x Neubauvorhaben Winsener Straße. 32-50 (mit ca. 300 WE)  
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Wilstorf 37 ist die Aufwertung und umfängliche Neu-
ordnung des teils brachliegenden, bzw. ehemals gewerblich genutzten Areals an der Winsener 
Straße 32 �± 50 als Nahversorgungszentrum (NVZ) für Wilstorf mit Stärkung der Wohnfunktion. Seit 
mehr als zehn Jahren prägt die Winsener Straße an dieser Stelle eine Brachfläche, was zu einem 
Missstand in der städtebaulichen Struktur und im Wohnumfeld führt. Ausblick für die Umsetzung 
des Bebauungsplans Wilstorf 37 ist aufgrund der Insolvenz des Projektentwicklers ungewiss.  

 
�x Rönneburger Straße / Radickestraße  

Das mit 75 WE zweitgrößte Potenzial im Fördergebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans (B-Plan) Wilstorf 39, auf den Flächen des heutigen Möbelmarkts (Wohnungsbauprogramm 
lfd. Nr. 36). Mit Aufgabe des Möbelmarkts ist eine Realisierung möglich. Es wird ein Anteil öffentlich 
geförderter Wohnungen von 35 % angestrebt.  
 

�x Soltauer Ring 3  Im südlichen Bereich der Siedlung Hanhoopsfeld sind weitere 25 WE in der Kon-
zeption (lfd. Nr. 38). Es wird ein Anteil öffentlich geförderter Wohnungen von 35 % angestrebt. 
 

Im Wohnungsbauprogramm 2024 finden sich zwei neue ausgewiesene Potenzialflächen: 

�x Das derzeitige Gemeindehaus (Bugenhagen) in der Rönneburger Straße 48  wird Ende 2024 zu-
rück gebaut und weicht einem Neubau (lfd. Nr. 34). Geplant ist eine ortsverträgliche Nachverdich-
tung mit 40 WE (inklusive Sonderwohnform Mutter-Kind) sowie eine Kindertagesstätte.  

�x Das Grundstück in der Winsener Straße 73 - 75 liegt seit mehreren Jahren nach vorherigem Abriss 
brach. Geplant ist eine ortsverträgliche Nachverdichtung, wobei es gilt die Magistralenplanung zu 
beachten. Sinnvoll wäre eine straßenbegleitende und mehrgeschossige Bebauung mit 40 WE. Es 
wird ein Anteil öffentlich geförderter Wohnungen von 35% angestrebt.  

�x Insgesamt könnten somit laut Wohnungsbauprogramm zusammen mit den bereits im Wohnungs-
bauprogramm 2023 enthaltenen Potenzialflächen 2024 in den nächsten Jahren ca. 480 Wohnein-
heiten geschaffen werden. 

Städtebauliche Strukturen / Öffentlicher Raum 

Der öffentliche Raum ist nach wie vor stark auf die Funktion als Verkehrsfläche reduziert, doch erfuhr 
er seit Beginn des Gebietsentwicklungsprozesses eine qualitative Veränderung an mehreren Orten. Mit 
drei erneuerten Spielplätzen und einem neuen Joggingpfad wird die Aufenthaltsqualität erhöht und die 
Vernetzung mit der Umgebung gestärkt.  

Der öffentliche Raum hält eine hohe Bedeutung als Bewegungsraum, Aufenthaltsort und Treffpunkt vor. 
Mit einigen Einschränkungen fungiert der öffentliche Raum im Fördergebiet weiterhin an vier Stellen als 
�Ä�D�N�W�L�Y�H�U���6�W�U�D�‰�H�Q- �X�Q�G���3�O�D�W�]�U�D�X�P�³�����V�L�H�K�H���,�(�.������ 
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1. Der nördliche Abschnitt der Winsener Straße zwischen der Hochstraße und der Einmündung 
der Jägerstraße, 

2. Der aufgeweitete Straßenraum Reeseberg zwischen der Zimmermann- und Petersdorfstraße, 

3. Die Kreuzungsbereiche Reeseberg / Wasmer-/ Mensingstraße sowie Reeseberg / Höpen-
straße, 

4. Der Ritterbuschplatz zwischen der Tilemannhöhe und dem Reeseberg 

 

Die Einschränkungen gilt es im Rahmen des Gebietsentwicklungsprozesses zu reduzieren.  

 

Funktionale Strukturen / Verkehr und Mobilität  

Straßennetz 

Für mehrere Straßenabschnitte im Fördergebiet wurden Neuplanung zur Verbesserung der Verkehrs-
situation erstellt. Darunter zählen die Straßenabschnitte zwischen der Anzengruberstraße und Friedrich-
List-Straße am Reeseberg sowie im Bereich der Jägerstraße zwischen der Winsener Straße und der 
Mensingstraße. Die Bauarbeiten für den Straßenabschnitt Jägerstraße zwischen Winsener Straße und 
Mensingstraße haben im zweiten Quartal 2024 begonnen und werden bis voraussichtlich Januar 2025 
andauern. Ziel des Umbaus ist die Steigerung von Verkehrssicherheit und Aufenthaltsqualität insbeson-
dere der nicht motorisierten Verkehrsteilnehmenden.  

Mobilität 

Projekt Stärkung der kommunalen Governance für die Umsetzung von neuen Mobilitätsangeboten in 
Kooperation mit privaten Anbietern (KoGoMo) 

KoGoMo geht davon aus, dass Kommunen und Städte in Deutschland eine aktive Rolle bei der Steue-
rung neuer alternativer Mobilitätsangebote einnehmen können und sollen. Zur Unterstützung dieses 
Gestaltungspotenzials verfolgt KoGoMo seit August 2021 das Ziel, privatwirtschaftliche Sharing- und 
Mobilitätsanbieter zu stärken sowie Kooperationen mit ihnen zu fördern. Im Bezirk Harburg übernimmt 
das Management öffentlicher Raum - Abschnitt Mobilitätswende die Koordination und bringt Projekte 
voran. Im Oktober 2023 wurde im Rahmen des Forschungsprojekts KoGoMo eine Car-Sharing-Station 
von Cambio an der Kreuzung Reeseberg / Anzengruberstraße errichtet. Die Station bietet ein Familien-
auto und einen elektrobetriebenen Kleinwagen zur Nutzung an. Darüber hinaus wurden zwei Switch-
Stationen im Fördergebiet realisiert (Lassallestraße Ecke Hohe Straße und in der Radickestraße). 

Radverkehr  

Radfahren in Wilstorf ist für die Bewohnerinnen und Bewohner ein zentrales Anliegen. Das Bezirksamt 
Harburg bündelt finanzielle Mittel für den Fahrradverkehr.  Mehrere geplante Bezirksvelorouten führen 
durch Wilstorf. Ebenso die geplante Radroute Plus Tostedt �± Hamburg und östlich angrenzend an das 
Fördergebiet die Radroute Plus Lüneburg �± Hamburg. 

Ökonomische Strukturen/Gewerbe und Nahversorgung 

Gewerbe 

In Wilstorf wurde 2021 durch Unternehmer ohne Grenzen e.V. eine Bestandsaufnahme betreffend der 
Gewerbetreibende durchgeführt. Diese ergab u. a., dass die 104 ermittelten Gewerbe in Wilstorf sich 
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primär den Branchen der Dienstleistungen und Gastronomie zuordnen lassen. Es herrscht ein modera-
ter Leerstand von 4 % in Gebäuden potenzieller Gewerbenutzung. 

Des Weiteren befindet sich im nördlichen Bereich des Fördergebiets angrenzend zur B75 das Indust-
riegebiet Nöldekestraße, in dem vor allem Serviceunternehmen der Logistik, Bauwirtschaft und KfZ-
Branche angesiedelt sind.  

Nahversorgung 

Nach vielen Jahren ohne Drogeriemarkt in Wilstorf und Umgebung eröffnete 2022 ein DM-Drogerie-
markt in der Rönneburger Straße bei Lidl. Über dem Drogeriemarkt hat Lidl Wohnungen bauen lassen. 
Dieser Nahversorgungsbereich mit dem Supermarkt und Drogeriemarkt erreicht rund 30.000 Bewoh-
nende. 

Die Nahversorgung in Wilstorf hat sich unlängst auf drei Bereiche verteilt:  
�x NVZ Trelder Weg,  
�x der Bereich Rönneburger Straße (zwei Discounter, ein Sonderpostenmarkt und Drogerie)  
�x Vollsortimenter Winsener Straße 36 (aktuell wegen Umbau seit Februar 2024 geschlossen)  

Das NVZ Trelder Weg  hält im Außenbereich einen großen Erneuerungsbedarf vor und zahlreiche Ge-
schäfte machen ebenfalls einen erneuerungsbedürftigen Eindruck (z.B. Netto, der Lotto-Laden, das Ge-
müse- und Obstgeschäft, das leerstehende Malergeschäft und das untergenutzte Schaufenster des 
Geschäfts �Ä�*�$�/�$�³�������'�L�H��Rönneburger Straße  hingegen hat vor allem durch die Vollsortimenter und die 
Drogerie stark profitieren können und stellt einen Mehrwert für die Wilstorfer Bewohnerschaft dar.  

Nach größerer Verzögerung der Bautätigkeit auf der Baulücke Winsener Straße 32-50  und der an-
schließenden Insolvenzbekanntgabe der Projektentwickler im Jahr 2023 wurde die Rewe-Filiale ge-
schlossen. Die alternativen Einkaufsmöglichkeiten sind die Rönneburger Straße, der Trelder Weg, die 
Hohe Straße oder die Harburger Innenstadt. Für viele Menschen bedeutet der Wegfall fußläufig erreich-
barer Einkaufsmöglichkeiten große Umstände.  

Funktionale Strukturen/ Soziale Infrastruktur 

Betreuungseinrichtungen für Kinder 

Im Jahr 2025 wird durch den Neubau der evangelischen Bugenhagengemeinde zur bestehenden Kita 
ca. 60 Plätzen hinzukommen. Ebenfalls geplant ist eine weitere Kita im Rahmen des B-Plans Wilstorf 
37. Aufgrund der Insolvenz des Projektentwicklers ist der Baustart ungewiss.  

Schulen / Bildungseinrichtungen  

Die Schulen Alexander-von-Humboldt-Gymnasium, die Lessing-Stadtteilschule und die Grundschule 
Kapellenweg sind nach wie vor die zentralen Schulstandorte in Wilstorf.  

Das Projekt Schulmentoren 3.0 (Projektlaufzeit 01.01.2021 �± 31.12.2024) verfolgt das Ziel die Bildungs- 
und Berufschancen der Schülerinnen und Schüler zu verbessern. Daneben liegt der Fokus auf dem 
Aufbau und der nachhaltigen Absicherung einer Koordinations- und Steuerungsstruktur sowie die Ge-
samtkoordination für den Einsatz der qualifizierten Eltern- und Schülermentoren.  Insbesondere an der 
Grundschule Rönneburg in der Kanzlerstraße bestehen Handlungsbedarfe, die durch dieses Projekt 
adressiert werden sollen. 
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Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Das Kinderzentrum (KiZ) Schneverdinger Weg sollte laut IEK zu einem EKiZ (Eltern-Kind-Zentrum) er-
weitert werden. Zunächst verzögerte sich die Umsetzung aufgrund langwieriger Vertragsverhandlun-
gen. Nach eingetretener Einigung sind in der Zwischenzeit die Baukosten in solch einem Maße gestie-
gen, dass eine Finanzierung für das Bezirksamt im geplanten Umfang nicht mehr darstellbar ist. Das 
Vorhaben kann insofern nicht wie geplant am Standort umgesetzt werden. Das Bezirksamt sucht nach 
einem geeigneten Träger an anderer Stelle in Wilstorf. 

Das Gebäude Rönneburger Straße 6, in dem sich u.a. der Jugendclub Blechkiste befindet, erfuhr im 
Jahr 2022 einen Eigentümerwechsel. Nach langjährigem Sanierungsstau wurde der Wunsch nach ei-
nem aufgewerteten und attraktiven Außenbereich für die Jugendlichen und die Besucherinnen und Be-
suchern der weiteren Einrichtungen (Mobile Suchtprävention und Rauchzeichen) des privat verwalteten 
Gebäudes laut. Ein interdisziplinärer Workshop hat den Grundstein für weitere Entwicklungen gelegt.  

Kirchen und Religionsgemeinschaften 

In Wilstorf haben sich die evangelischen Bugenhagen- und Paul-Gerhardt-Gemeinden entschlossen, 
�V�L�F�K���]�X�V�D�P�P�H�Q�]�X�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�����$�E���G�H�P���-�D�K�U�������������V�L�Q�G���V�L�H���]�X�U���Ä�6�H�J�H�Q�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�³���I�X�V�L�R�Q�L�H�U�W�����'�H�U���.�L�U�F�K�H�Q��
betrieb findet weiterhin in beiden Gebäuden statt, welche namentlich noch Bugenhagen- und Paul-
Gerhardt-Kirche genannt werden. Dabei soll ein Gebäude der Kinder- und Jugendarbeit und das andere 
Gebäude dem weiteren Kirchenbetrieb dienen. Ende des Jahres 2024 wird das Gemeindehaus der 
Bugenhagengemeinde einem Neubau mit Wohneinheiten (WE) und einer neuen Kita weichen. Dazu 
werden die Büroräume mit in die Paul-Gerhardt-Gemeinde übergehen. 

Integration von Migrantinnen und Migranten 

Die Integration von Migrantinnen und Migranten ist für den sozialen Zusammenhalt in Wilstorf wichtig. 
Das Gebietsmanagement initiiert oder unterstützt in diesem Handlungsfeld mehrere Projekte (siehe B 
2.2. gleichlautendes Handlungsfeld). Den Fokus nach wie vor auf die Integration zu legen ist unabding-
bar, vor allem im Hinblick auf die neuesten Erkenntnisse aus dem Sozialmonitoring. Insgesamt lebt in 
Wilstorf (51,6 %) verglichen zur Stadt Hamburg (39,3 %) ein hoher Anteil an Menschen mit Migrati-
onshintergrund mit steigender Tendenz  (Stand 2022). Ähnlich verhält es sich auch mit dem Anteil 
von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund . Während im Jahr 2019 72,5 % der unter 
18-Jährigen einen Migrationshintergrund hatten, stieg der Wert 2022 auf 75,4 %. Nicht wenige davon 
haben eine hohe Sprachbarriere. Der Handlungsbedarf ist weiterhin hoch und dringlich.  

Das Projekt "PAuLA - Praktika, Arbeit und LernAngebote" (Projektlaufzeit 2023-2026) zielt darauf ab, 
niedrigschwellige und langfristige Beratungsangebote für (langzeitarbeitslose) Frauen anzubieten, ins-
besondere in sechs RISE-Fördergebieten, darunter Wilstorf-Reeseberg. In Harburg wird das Projekt 
durch den Träger IN VIA Hamburg e.V. durchgeführt. Es wird eine Zusammenarbeit mit der Gebiets-
entwicklung angestrebt (z. B. Beratungsangebote im Stadtteilbüro). 

Weitere soziale Einrichtungen 

In das sanierte Lagerhaus im Hinterhof zwischen Nöldekestraße und Winsener Straße ist ein Autismus-
therapiezentrum gezogen. Dieses ist auf Kinder spezialisiert und bietet Therapien (insbesondere 
Frühförderungen) sowie Erstberatungen und Kleingruppentreffen für Eltern an. 

Ebenfalls im Rahmen des Umbaus und der Sanierung der Grundstücke zwischen Nöldekestraße und 
Winsener Straße durch Voigt Immobilien musste das dort ansässige Büro des Sozialverbands Deutsch-
land e. V. (SoVD) 2023 die Räume verlassen und der weiteren Planung weichen. Nachdem kurzfristig 
kein neuer Standort in der Nähe gefunden wurde, verließ der Verein das Fördergebiet.  
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Auf Eigeninitiative von der Pestalozzi-Stiftung hat mit dem @home (Winsener Straße 72) Wilstorf Ende 
2022 eine neue Begegnungsstätte erhalten. Ausgestattet mit einem digitalen Schließ- und Buchungs-
system ist der Treff in Größe von ca. 100 qm kostengünstig zu mieten wie z. B. für Kindergeburtstage, 
Kochkurse, Stadtteiltreffs, Sportangebote oder Familientreffen, die aufgrund begrenzten Platzes sonst 
nicht stattfinden könnten. Neben den privaten Nutzen werden die Räume auch regelmäßig von Sport-
kursen, Hebammen oder für Workshops genutzt. Der Stadtteil profitiert von dem neuen Angebot. Die 
Einrichtung des Raums wurde zum Teil aus Verfügungsfondsgeldern gefördert.  

Einrichtungen von Seniorinnen und Senioren 

Seit Beginn der Gebietsentwicklung spielt der demographische Wandel und der Umgang mit der Alters-
struktur eine zentrale Rolle. Die Stelle für das Kommunales Gesundheitsförderungsmanagement 
(KGFM) wurde 2022 (für den gesamten Bezirk Harburg) besetzt. Die damit verbundenen Aufgaben dre-
hen sich in erster Linie um Gesundheitsförderung und Prävention im Stadtteil für alle Altersgruppen, 
insbesondere Seniorinnen und Senioren.  

Das DRK als Träger der lokalen Vernetzungsstelle Gesundheit engagiert sich für Seniorinnen und Se-
nioren. Der Träger hat das in Süderelbe erfolgreiche Projekt �Ä�5�D�X�V���D�X�V���G�H�P���+�D�X�V�³��nach Wilstorf ge-
bracht. Das Bewegungsangebot für Seniorinnen und Senioren an der frischen Luft wird einmal die Wo-
che angeboten. 

Kultur im Stadtteil / Bürgervereine / ehrenamtliches Engagement 

Neben einem beinahe unveränderten Kultur- und Freizeitangebot insbesondere durch die kirchlichen 
Träger (Paul-Gerhardt-Gemeinde, der Bugenhagengemeinde, Segensgemeinde und St. Maria - St. Jo-
seph) und der Klangfabrik-Musikschule, belebt der EBV den Stadtteil mit unterschiedlichen Veranstal-
tungsformaten, die an erster Stelle ihren Mieterinnen und Mietern zugutekommen.  

So auch mit dem 2022 errichteten hochwertigen Bücherschrank, der am Fuß der Rosentreppe steht, 
und die Passantinnen und Passanten zum Innehalten und Lesen einlädt.  

Erfreuliche Entwicklung ist durch die vom DRK seit 2022 aktiven Elternlotsen zu verzeichnen. Es konn-
ten bislang zahlreiche Elternlotsinnen ausgebildet werden, die nicht nur junge Familien unterstützen, 
sondern sich gleichzeitig aktiv in den Stadtteil einbringen. Auch die DRK Alltagsbegleiter sind sehr gut 
mit Ehrenamtlichen aufgestellt, die Menschen bei den alltäglichen Herausforderungen in Deutschland 
unterstützen. Durch die Kooperation mit dem Gebietsmanagement werden aktuell auch Brücken zu der 
alteingesessenen Bewohnerschaft geschlagen, mit dem Ziel, das Ehrenamt zu stärken.  

�'�D�V���Ä�I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�Q�H�W�]�Z�H�U�N���K�D�U�E�X�U�J�³���Y�H�U�P�L�W�W�H�O�W���]�Z�L�V�F�K�H�Q��interessierten Freiwilligen und Einrichtungen und 
rückt das Thema Ehrenamt weiter in den Fokus der Öffentlichkeit. Das Netzwerk vermittelt in den ge-
samten Süderelberaum. Das Team besteht aus hauptamtlichen und freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Im Juli 2023 wurde die Galerie mit Portraits von Ehrenamtlichen aus Harburg im Stadteil-
büro ausgestellt, um das Freiwilligennetzwerk sowie deren Arbeit stärker in der Öffentlichkeit zu bewer-
ben. 

Sport und Freizeit 

Die Freie Sportvereinigung Harburg-Rönneburg (FSVR) hat auf der Wilstorfer Höh einen Tennisplatz zu 
einem Boule-Platz umgebaut. Auch die Tennisplätze an der Rosentreppe des EBV sind 2023 zurück 
gebaut worden. Langfristig soll die Fläche für ein neues Heizsystem der Gebäude genutzt werden. Im 
Sommer 2023 wurden versuchsweise Trimm-Dich-Geräte für die Mieterinnen und Mietern aufgestellt. 
Die Nachfrage war jedoch so gering, dass die Idee verworfen wurde. Die Sportanlage Kapellenweg 
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befindet sich derzeit in der Planung zur Erneuerung inklusive einer möglichen Erweiterung der Infra-
struktur. Eine erste Beteiligung hat ergeben, dass die Errichtung einer Frischlufthalle auf dem Klein-
spielfeld befürwortet wird. 

Gesundheit 

Die Lokale Vernetzungsstelle Gesundheit (seit 2021) in Wilstorf ist im Stadtteilbüro einmal die Woche 
vor Ort und befördert niedrigschwellige Angebote zur Gesundheitsförderung. Darunter fallen ein rege-
�P�l�‰�L�J���V�W�D�W�W�I�L�Q�G�H�Q�G�H�V���7�U�H�I�I�H�Q���Ä�5�X�Q�G�H�U���7�L�V�F�K���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�³���P�L�W���Z�L�F�K�W�L�J�H�Q���$�N�W�H�X�U�H�Q���D�X�V���G�H�P���*�H�E�L�H�W�����'�L�H��
Lokale Vernetzungsstelle hat Projekte initiiert und auf den Weg gebracht, wie Raus aus dem Haus, 
Mental Health First Aid (MHFA), Kooperation mit dem Harburg Huus sowie Spielangebote in einer Bro-
�V�F�K�•�U�H���Ä�.�R�P�P�V�W�H���U�D�X�V�³. 

B 1.2 Sozioökonomische Struktur / Aktuelles Sozialmonitoring 

Im folgenden Kapitel wird die Entwicklung der Sozialstruktur im Fördergebiet zu Beginn der Gebiets-
laufzeit mit der gegenwärtigen Situation gegenübergestellt und analysiert. Hierfür werden zum einen 
Kenndaten für den gesamten Stadtteil Wilstorf (vgl. Tab. 1 Kenndaten zum Stadtteil-Profil Wilstorf 2019 
bis 2022) und zum anderen die Ergebnisse des Sozialmonitorings berücksichtigt (vgl. Tab. 2 Sozialmo-
nitoring Status- und Dynamikindex 2019 bis 2023). Auf der Grundlage der kleinräumigen statistischen 
Daten des Statistikamts Nord, die auf der Ebene der statistischen Gebiete als kleinste Einheit beruhen, 
kann die Sozialstruktur für den gesamten Stadtteil detailliert, für das Fördergebiet Wilstorf - Reeseberg 
nur annähernd dargestellt werden. 

Der Stadtteil Wilstorf liegt im Osten des Bezirks Harburg. Das Fördergebiet umfasst eine Gebietsgröße 
von ca. 190 Hektar. Der Stadtteil Wilstorf und das Fördergebiet Wilstorf - Reeseberg sind nicht de-
ckungsgleich. Die Abgrenzung entspricht dabei nicht dem Verlauf der Grenzen der Statistischen Ge-
biete in Wilstorf. So liegen die Statistischen Gebiete 91002, 91003, 91005, 91006 und 91007 (insgesamt 
13.369 Bewohnerinnen und Bewohner) vollständig, das Statistische Gebiet 91001 (2.351 Bewohnerin-
nen und Bewohner) nur zu einem kleinen Teil im Fördergebiet. Zur Vereinfachung wird die Entwicklung 
von Wilstorf - Reeseberg nachstehend auf der Datenbasis für den gesamten Stadtteil dargestellt. 
Im Stadtteil Wilstorf leben ca. 17.671 Personen davon ca. 15.720 in den Statistischen Gebieten 91001, 
91002, 91003, 91005, 91006 und 91007, auf denen das Fördergebiet anteilig liegt (Stand: 31.12.2022). 
Im Betrachtungszeitraum von 2019 (17.658 Einwohnerinnen und Einwohner) bis 2022 (17.671 Einwoh-
nerinnen und Einwohner) ist ein geringer Bevölkerungszuwachs von 0,07 % zu verzeichnen. Der Stadt-
teil Wilstorf ist mit 5.163 Personen pro Quadratkilometer im Vergleich zur Gesamtstadt Hamburg mit 
2.506 Einwohnerinnen und Einwohner pro Quadratkilometer sehr dicht besiedelt .  

Die durchschnittlich hohe Bevölkerungsdichte wird auch im Hinblick auf die Haushalte mit Kindern sicht-
bar. Zwar liegt Wilstorf mit 19,4 % noch unter dem prozentualen Anteil des Bezirks Harburgs (20,6 %), 
kennzeichnet dennoch einen leicht anwachsenden Trend gegenüber der Gesamtstadt Hamburg (18 %).  

Unter der Betrachtung der Wohnungsneubauten, wurden in Wilstorf 2023 37 Wohnungen fertigstellt. 
2019 waren es nur drei Wohnungen. Im Bezirk Harburg waren es 2022 insgesamt 579 Wohnungen.  

Insgesamt lebt in Wilstorf (51,6 %) verglichen zur Stadt Hamburg (39,3 %) ein hoher Anteil an Men-
schen mit Migrationshintergrund mit steigender Tendenz  (Stand 2022). Ähnlich verhält es sich auch 
mit den Prozentanteilen der Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund . Während im Jahr 
2019 72,5 % der unter 18-Jährigen einen Migrationshintergrund hatten, stieg der Wert 2022 auf 75,4 %. 
Im Vergleich dazu ist der Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund im Bezirk Harburg im Jahr 
2022 mit 69,5 % und in der Stadt Hamburg mit 56,1 % deutlich geringer. Die Entwicklung von passenden 
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Freizeitangeboten und Aufenthaltsorten für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund erfordert 
eine kulturell sensible Herangehensweise. Die kulturell sensible Herangehensweise manifestiert sich 
beispielsweise darin, dass Wissen über die verschiedenen kulturellen Hintergründe, Traditionen und 
Bräuche der Kinder und Jugendlichen in Wilstorf sowie deren spezifische Bedarfe in die Veranstaltungs-
organisation miteinfließt. Dies umfasst die Berücksichtigung und Integration kultureller Feiertage, 
sprachlicher Besonderheiten und traditioneller Aktivitäten in die Programmgestaltung. Die Kompetenzen 
hierzu fallen in erster Linie in das Aufgabengebiet des Fachamts für Jugend- und Familienhilfe (JA) im 
Bezirksamt Harburg. Das Gebietsmanagement wirkt unterstützend bei der Planung und Gestaltung der 
Aufenthaltsorte (z.B. Neugestaltung Gebäudeumfeld der Blechkiste).  

Wie bereits im IEK 2021 analysiert wurde, zeigt sich hier ein hoher Handlungsbedarf, der eine weitere 
enge Zusammenarbeit mit relevanten Multiplikatoren der Kinder- und Jugendarbeit (z.B. Grundschule 
Kapellenweg, Lessing Stadtteilschule, Blechkiste e.V., DRK etc.) impliziert.  

Zur Verdeutlichung der Trends werden in der nachfolgenden Tabelle 1 die wichtigsten Kenndaten zum 
Stadtteil-Profil Wilstorf für den Zeitraum von 2019 bis 2022 abgebildet: (Daten Stadtteilprofil 2022). 

Tab. 1: Kenndaten zum Stadtteil-Profil Wilstorf 2019, 2020, 2021 und 2022 (Daten für 2023 erst im 
Oktober 2024 verfügbar)  

 2019 2020 2021 2022 

Bevölkerung/Einwohner:innen (absolut) 17.658 17 460 17 436 17671 

mit Migrationshintergrund (absolut) 8 410 8 448 8 621 9 132 

     in % der Bevölkerung 47,6 48,4 49,4 51,6 

Unter 18-Jährige mit Migrationshintergrund 2 316 2 352 2 386 2 448 

     in % der unter 18-Jährigen 72,5 73,7 74,0 75,4 

Personen nicht-deutscher Staatsangehörigkeit (absolut) 4 623 4 621 4 775 5 262 

     in % der Bevölkerung 26,2 26,5 27,4 29,8 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Wohnort) (ab-

solut) 

7 096 6 975 7 156 7 355 

     in % der 15- bis unter 65-Jährigen 61,0 60,9 62,4 62,9 

Arbeitslose (absolut) 675 939 852 789 

     in % der 15- bis unter 65-Jährigen 5,8 8,2 7,4 6,7 

Leistungsempfänger:innen nach SGB II bzw. Sozialhilfe-

empfänger:innen 

(absolut) 

2 451 2 584 2 375 2 411 

     in % der Bevölkerung 13,9 14,8 13,6 13,6 

Die Analyse des Stadtteil-Profils Wilstorf zeigt insgesamt eine leicht positive Entwicklung. Eine 
deutliche Ausnahme sind die Zahlen zur Arbeitslosigkeit. Die Arbeitslosenquote ist von 2019 auf 2020 
um 2,4 Prozentpunkte gestiegen und in den Folgejahren wieder leicht gesunken. Das Gebietsmanage-
ment vermutet, dass diese Entwicklung auf die Folgen der COVID-19-Pandemie zurückzuführen ist. 
Zusammenfassend lassen die vorstehenden Kenndaten die Aussage zu, dass sich in Wilstorf überwie-
gend stabile Entwicklungslinien abbilden. Demnach weisen die Statistischen Gebiete einen mittleren 
Statusindex sowie einen stabilen Dynamikindex auf.  
  



12 RISE-Fördergebiet Wilstorf - Reeseberg �± Zwischenbilanzierung und Fortschreibung IEK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Sozialmonitoring 2023 Gesamtindex (Ausschnitt) 
Quelle: Sozialmonitoring �± Integrierte Stadtentwicklung Bericht 2023, FHH, Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen; Karten-
grundlage: FHH, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung; schwarz schraffi�H�U�W���G�D�V���)�|�U�G�H�U�J�H�E�L�H�W���Ä�:�L�O�V�W�R�U�I - �5�H�H�V�H�E�H�U�J�³ 
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Tab. 2: Sozialmonitoring Status- und Dynamikindex 2019, 2020, 2021, 2022 und 2023 

 

Statistisches 

Gebiet 

RISE-Sozialmonitor 2019  RISE-Sozialmonitor 2020  RISE-Sozialmonitor 2021  RISE-Sozialmonitor 2022  RISE-Sozialmonitor 2023  

Statusindex Dynamikindex Statusindex Dynamikindex Statusindex Dynamikindex Statusindex Dynamikindex Statusindex Dynamik-index 

091 001 mittel stabil mittel stabil mittel negativ mittel negativ mittel stabil 

091 002 

 

mittel stabil niedrig stabil niedrig stabil niedrig  stabil mittel stabil 

091 003 

 

mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil 

091 005 

 

mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil 

091 006 

 

mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil 

091 007 

 

mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil mittel stabil 

Bevölkerung  

(absolut) 

15.502 (Stand 31.12.2018) 15.668 (Stand 31.12.2019) 

(+0,1 Prozent seit 31.12.2018) 

15.478 (Stand 31.12.2020) 

(-0,1 Prozent seit 31.12.2018) 

 

15.445 (Stand 31.12.2022) 

(-0,1 Prozent seit 31.12.2018) 

 

15.720 (Stand 31.12.2022) 

(+0,1 Prozent seit 31.12.2018) 

 

      

 

Quelle: Sozialmonitoring �± Integrierte Stadtteilentwicklung Anhang Karten- und Tabellenband 2019, 2020, 2021, 2022, 2023, Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 

 

Die Auswertung des Sozialmonitorings zeigt eine überwiegend gleichbleibende, leicht positive Entwicklung sowohl im Status - als auch Dynamikindex mit 
einer leichten Bevölkerungszunahme  �L�P���)�|�U�G�H�U�J�H�E�L�H�W���Ä�:�L�O�V�W�R�U�I - �5�H�H�V�H�E�H�U�J�³���V�H�L�W���%�H�J�L�Q�Q���G�H�U���*�H�E�L�H�W�V�O�D�X�I�]�H�L�W��  
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B 2 Zwischenbilanzierung der Zielerreichung  

Der erfolgte Gebietsentwicklungsprozess basiert auf der Zielstruktur des IEK aus 2021.Die Zwischen-
bilanzierung für das RISE-Fördergebiet Wilstorf - Reeseberg dokumentiert zunächst den Grad der Zie-
lerreichung in den relevanten Handlungsfeldern. Die Bewertung der gebietsbezogenen Leitziele (siehe 
B 2.2) erfolgt im Anschluss und basiert darauf, wie erfolgreich die dazugehörigen Handlungsfeldziele 
erreicht wurden.   

B 2.1 Zusammenfassung der Problemlagen (IEK)  
Die Problemlagen des Fördergebiets haben sich in den vergangenen Jahren nur marginal verändert. 
Die vier Schwerpunkträume (siehe IEK) im Einzelnen: 
 

�x Nördlicher Stadtteileingang und nördliche Winsener Straße 

Der nördliche Stadtteileingang wird durch den motorisierten Verkehr der Winsener Straße geprägt. In 
den vergangenen Jahren haben Abstimmungsgespräche zur Stärkung des nicht motorisierten Verkehrs 
bzw. des Umweltverbunds stattgefunden. Die komplexe Problemlage durch den starken motorisieren 
Individualverkehr (MIV) lässt bisher keine Planungsidee mittelfristig umsetzungsrelevant erscheinen.  
 

�x Nahversorgungszentrum Trelder Weg und Siedlung Hanhoopsfeld  

Das Erscheinungsbild des NVZ Trelder Weg und der Siedlung Hanhoopsfeld hat sich kaum verbessert. 
Der Status als Modellraum im Rahmen der Magistralenbetrachtung kann einen positiven Impuls bedeu-
ten.  
 

�x Siedlung Am Weinberg, Wasmerstraße und Paschu-Park 

Seit 2023 steht fest, dass die Brücke über die Gleise an der Wasmerstraße nicht in absehbarer Zeit 
gebaut wird. Der Lückenschluss des zweiten grünen Rings wird an dieser Stelle somit nicht vorgenom-
men. Der Abenteuerspielplatz an der Roseggerstraße (Paschu-Park) wurde 2022 durch den Eisenbahn-
bauverein erneuert. Durch diese Baumaßnahme hat sich die Qualität der Grünräume in diesem Bereich 
verbessert.  
 

�x Straßenraum Vernetzung und Durchquerung 

Mehrere Straßen weisen nach wie vor mangelnde Funktionalität und Gestaltungsqualität auf. Wie oben 
beschrieben, gehört der nördliche Teil der Winsener Straße dazu. Der Umbau des Reesbergs und der 
Jägerstraße sind in Vorbereitung. In 2023 und 2024 läuft die Erarbeitung eines Integrierten Mobilitäts-
konzeptes (erster Teil), von dem sich das Gebietsmanagement positive Impulse erhofft.  
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B 2.2 Bilanzierung der Handlungsfeldziele  

Im Folgenden werden die im IEK festgelegten Handlungsfelder �X�Q�G���G�D�V���Q�H�X�H���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�³��
zwischenbilanziert: 

�x HF 1: Städtebauliche Strukturen 
�x HF 2: Wohnumfeld / Öffentlicher Raum 
�x HF 3: Mobilität 
�x HF 4: Soziales / Inklusion (Kinder, Jugendliche, Familien, Seniorinnen und Senioren, Menschen        

mit Behinderungen) 
�x HF 5: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 
�x HF 6: Zentren / Lokale Ökonomie 
�x HF 7:  Bildung 
�x HF 8:  Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruktur 
�x HF 9: Sport und Bewegung 

�,�P���,�(�.�����V�����6�H�L�W�H�����������,�(�.���������������Z�X�U�G�H���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�³���Q�R�F�K���Q�L�F�K�W���D�O�V���]�X���Y�H�U�W�L�H�I�H�Q�G�H�V���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G���E�Harbeitet. 
Seit 2021 findet das ESF-RISE Projekt Schulmentoren 3.0 an der Grundschule Rönneburg statt; auf 
dieser Basis wurde das HF Bildung eingeführt und im Folgenden bilanziert. Nachstehend wird je Hand-
lungsfeld und Handlungsfeldziel die Zielerreichung auf Basis der für das jeweilige Handlungsfeldziel 
relevanten Projekte bewertet. Bei der Bilanzierung der Handlungsfeldziele werden jeweils alle Projekte 
berücksichtigt, die einen Beitrag zur Zielerreichung geleistet haben, und zwar unabhängig davon, wel-
chem Haupthandlungsfeld sie originär zugeordnet werden, also jeweils auch Projekte, die einem ande-
ren Haupthandlungsfeld zugeordnet werden und zugleich für das zu evaluierende Handlungsfeld rele-
vant sind. Aus Gründen der besseren Verständlichkeit und Übersichtlichkeit sind Projekte des zuge-
hörigen Haupthandlungsfeldes fett markiert . Schlüsselprojekte sind fett und unterstrichen  ge-
kennzeichnet. 

Zu den einzelnen Projekten folgt eine textliche Darstellung des jeweiligen Beitrags zur Zielerreichung. 
Eine ergänzende Kenndaten-Übersicht veranschaulicht quantitative Indikatoren zur Messung der Ziel-
erreichung. Abschließend wird für jedes Handlungsfeld mit den dazugehörigen Handlungsfeldzielen ein 
Fazit gezogen, dass insbesondere den weiteren Handlungsbedarf in den Blick nimmt. 
 
Hinweis: Detaillierte Projektbeschreibungen für die noch nicht abgeschlossenen Projekte sind ausführ-
lich im Kapitel D1 (Projektblätter) zu finden. 

HANDLUNGSFELD 1 - Städtebauliche Strukturen 

Für das Handlungsfeld wurden im IEK folgende Handlungsfeldziele formuliert: 

1. Die unterschiedlichen Teilräume wie die Bogendachhäuser-Siedlung, die gründerzeitliche 
Blockrandbebauung, der genossenschaftliche Siedlungsbau und die Wohnsiedlung Han-
hoopsfeld sind entsprechend ihrer spezifischen städtebaulichen Charakteristik  erhalten 
und aufgewertet  worden. 

 

2. Die stadträumlichen Verknüpfungen innerhalb des Gebiets  und in die Umgebung sowie 
die Freiflächen sind qualitätsvoll entwickelt und attraktiv gestaltet. 
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Tab. 3: Projekte HF Städtebauliche Strukturen 

HANDLUNGSFELDZIEL 1  

Die unterschiedlichen Teilräume wie die Bogendachhäuser-Siedlung, die gründerzeitliche Blockrand-
bebauung, der genossenschaftliche Siedlungsbau und die Wohnsiedlung Hanhoopsfeld sind entspre-
chend ihrer spezifischen städtebaulichen Charakteristik erhalten und aufgewertet worden. 

Wohnungsbauprojekt Reeseberg / Ecke Wasmerstraße 

Drei vier- bis fünfgeschossige Gebäude mit insgesamt 37 WE und einer Kita wurden Ende 2022 fertig-
gestellt. Die ehemalige Baulücke an der Kreuzung wurde somit geschlossen. Die dortige Siedlungs-
struktur überwiegt mit Blockrandbebauung. Dennoch fügen sich die drei Einzelgebäude ein und setzen 
vor allem mit den Aluminiumfassaden und der Würfelform Akzente in der Umgebung. Die städtebauliche 
Struktur des Umfelds wurde somit erweitert und aufgewertet.  

Sanierung Wohn- �X�Q�G���*�H�V�F�K�l�I�W�V�K�l�X�V�H�U�����:�L�Q�V�H�Q�H�U���6�W�U�D�‰�H�������1�|�O�G�H�N�H�V�W�U�D�‰�H�����Ä�(�Q�J�H�O�E�H�N-�4�X�D�U�W�L�H�U�³ 

Das Projekt Engelbek Quartier (private Eigentümer) ist eine Revitalisierung der Flächen zwischen der 
Winsener Straße 9-15 und Nöldekestraße 9-13 im Norden des Fördergebiets. Das Projektvolumen be-
trägt ca. 4.500 qm Nettogeschossfläche (Angabe durch den Investor). Der Fokus dieses Projekts liegt 
auf der nachhaltigen Entwicklung des Quartiers und der Umgebung. Im Jahr 2022 zog das Zentrum für 
Autismustherapie in das im Innenhof gelegene und sanierte Lagerhaus ein. Die Innenhofgaragen wur-
den erneuert und stehen als multifunktionale Einheiten kleinen Handwerksunternehmen zur Verfügung. 
Die Ladeneinheiten in der Erdgeschosszeile werden derzeit saniert und das Projekt befindet sich in der 
Umsetzung. 

 

 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-
chung Ziel Nr. # 

Stand   

Wohnungsbauprojekt Reeseberg / Ecke Wasmerstraße 1 umgesetzt   

Sanierung Wohn- und Geschäftshäuser (Winsener Straße / Nölde-
�N�H�V�W�U�D�‰�H�����Ä�(�Q�J�H�O�E�H�N-�4�X�D�U�W�L�H�U�³ 

1 in Umsetzung   

Umgestaltung Platzfläche Lassallestraße / Wilstorfer Straße 2 in Planung   

Umgestaltung nördlicher Stadtteileingang �± Platzfläche unter 
der Hochstraße (Projektidee) 

2 in Vorbereitung   

Laufstrecke und Fitnessinsel Engelbek  2 umgesetzt   

Brücke Wasmerstraße 2 verworfen   

Neubau Winsener Straße 26  1 umgesetzt   

umgesetzt: 3 in Umsetzung: 1 in Planung: 1  in Vorbereitung: 1 verworfen: 1   

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Haupthandlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahme 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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Neubau Winsener Straße 26 

2024 wurde der Neubau an der Winsener Straße 26 fertig gestellt. Der Bau mit rotem Klinker fügt sich 
in die bestehende Blockrandbebauung ein. Aufgrund der Blockinnenverdichtung (zweite Reihe) konnten 
26 Wohnungen durch diese private Investition für den freien Wohnungsmarkt hergestellt werden. 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Das umgesetzte Neubauprojekt an der Kreuzung Wasmerstraße / Reeseberg leistet einen verhältnis-
mäßig kleinen Beitrag zur Erreichung des 1. Handlungsfeldziels. Die Umgebung wird in ihrem Charakter 
neu definiert und aufgewertet. Das sich aktuell in Planung befindende Projekt Engelbek-Quartier und 
der Neubau Winsener Straße 26 nehmen größeren Einfluss auf die Zielerreichung. Die Sanierung im 
Bestand und das Zuführen neuer Nutzungen ist für das Gebiet förderlich. Über diese positiven Beispiele 
hinaus besteht erheblicher Handlungsbedarf insbesondere bei der (energetischen) Modernisierung von 
privatem Gebäudebestand.  

Das Ziel wurde bisher in geringem Umfang erreicht.  

 
HANDLUNGSFELDZIEL 2 

Die stadträumlichen Verknüpfungen  innerhalb des Gebiets und in die Umgebung sowie die Freiflä-
chen sind qualitätsvoll entwickelt und attraktiv gestaltet . 

Umgestaltung Platzfläche Lassallestraße / Wilstorfer Straße 

Die platzartige Aufweitung am Ende der Lassallestraße im Übergang in die Wilstorfer Straße (und Hohe 
Straße) bietet nur wenig Aufenthaltsqualität und ist in ihrer Gestaltung nicht mehr zeitgemäß. Daher 
steht die Fläche im Fokus für eine Umgestaltung. Im Sinne einer integrierten Entwicklung des nördlichen 
Eingangsbereichs des Fördergebietes wird die Umgestaltung der Platzfläche mit der unmittelbar an-
grenzenden Projektidee �3�O�D�W�]�I�O�l�F�K�H�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�U�� �%�� �����³�� �L�Q�� �G�H�U�� �$�E�W�H�L�O�X�Q�J�� �0�D�Q�D�J�H�P�H�Qt öffentlicher Raum 
abgestimmt. 

Umgestaltung nördlicher Stadtteileingang �± Platzfläche unter der B75 (Projektidee) 

Die platzartige Fläche unter der B75 westlich des nördlichen Endes der Winsener Straße bildet eines 
der Eingangstore in den Stadtteil. Diese prägt das Erscheinungsbild Wilstorfs in erheblichem Maße. Die 
heutige Gestaltung weist Defizite auf und die Aufenthaltsqualität ist zu erhöhen.  

�0�L�W���G�H�P���J�H�O�X�Q�J�H�Q�H�Q���5�•�F�N�E�D�X���G�H�V���.�X�Q�V�W�Z�H�U�N�V���Ä�%�D�V�D�O�W-�6�W�H�O�H�Q�³���]�X���%�H�J�L�Q�Q���G�H�V���-�D�K�U�H�V���������������N�R�Q�Q�W�H�Q���G�L�H��
fehlenden Blickbeziehungen zwischen dem Engelbekteich, der Platzfläche und der Straße wiederher-
gestellt werden. Um die Brückenkonstruktion erlebbarer zu machen, wird die Idee einer Freiluftgalerie 
verfolgt. Mit der Autobahn GmbH als Brückeneigentümerin und dem Künstlerv�H�U�H�L�Q���Ä�X�U�E�D�Q���D�U�W���L�Q�V�W�L�W�X�W�H�³��
als Kurator kam es zwar zu Vertragsverhandlungen, allerdings bislang zu keiner Einigung bei der Haf-
tungsfrage. 

Zentrales Thema im Hinblick auf die Aufwertung des Platzes ist eine bessere Beleuchtung. Zwar ist mit 
dem Rückbau der Stelen der Platz weitläufiger und besser einzusehen, dennoch ist es ab Dämmerungs-
beginn düster und der Raum wird mitunter als Angstraum wahrgenommen. Eine atmosphärische Be-
leuchtung könnte Abhilfe schaffen. Seitens des Bezirksamts liegt die Umsetzungsverantwortung beim 
Management öffentlicher Raum (MR) in der Abteilung Tiefbau. Aufgrund von nicht vorhandenen Res-
sourcen konnte die Projektidee bislang allerdings nicht bearbeitet werden.  
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Laufstrecke und Fitnessinsel Engelbek  

Vom Außenmühlendamm entlang der Engelbek bis zur Hohen Straße besteht eine Wegeverbindung, 
die 2022 zur Laufstrecke mit Fitnessinseln qualifiziert wurde. Der Neubau des Jogging-Pfades ist an 
dieser Stelle die ideale Ergänzung und Verbindung aus der Harburger Innenstadt zur bereits bestehen-
den Lauf- und Trimmstrecke um den Außenmühlenteich. Mit Fertigstellung des sanierten Sportplatzes 
Außenmühle (Projekt des RISE-Gebiets Harburger Innenstadt / Eißendorf-Ost) fungiert der Pfad als 
Wegeverbindung und als Ergänzung zum Sportangebot. Mit diesem Projekt wurden die stadträumlichen 
Verknüpfungen innerhalb des Gebiets und in die Umgebung erreicht. Das Projekt wurde mit einer För-
derung über den Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten realisiert.  
 
 
Brücke Wasmerstraße 

Der Bau der Brücke über die Gleise zwischen der Wasmerstraße und Kanzlershof wurde verworfen. Die 
Finanzierung des Bauwerks ist nicht darstellbar. Somit wird es keine Verbindung für den nichtmotori-
sierten Verkehr zwischen Wilstorf und Neuland geben.  

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Von den vier beschriebenen Projekten konnte die Laufstrecke umgesetzt werden. Die beiden Platzflä-
chen am Stadtteileingang (Lassallestraße und Platz unter der Hochstraße) haben gute Umsetzungs-
chancen im weiteren Förderzeitraum, hier besteht fortgesetzter Handlungsbedarf. Die Brücke Wasmer-
straße wird nicht umgesetzt.  

Das Handlungsfeldziel wurde bisher in geringem Maße erreicht.  

Zusammenfassung und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Städtebauliche Strukturen 

Tab. 4: Zielerreichung / Zusammenfassung HF Städtebauliche Strukturen 

Handlungsfeldziele Zielerreichung 

1 

Die unterschiedlichen Teilräume wie die Bogendachhäuser-Siedlung, die gründerzeit-
liche Blockrandbebauung, der genossenschaftliche Siedlungsbau und die Wohnsied-
lung Hanhoopsfeld sind entsprechend ihrer spezifischen städtebaulichen Charakteris-
tik erhalten und aufgewertet  worden. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

( 

2 
Die stadträumlichen Verknüpfungen innerhalb des Gebiets und in die Umgebung 
sowie die Freiflächen sind qualitätsvoll entwickelt und attraktiv gestaltet. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

 

Als Indikatoren  �]�X�U�� �=�L�H�O�H�U�U�H�L�F�K�X�Q�J�� �L�P�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �Ä�6�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H�� �6�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�³�� �J�L�O�W�� �G�H�U�� �8�P�I�D�Q�J��
(Quadratmeter) städtebaulich aufgewerteter Flächen und die Anzahl der Gebäude, die erneuert oder 
neu gebaut wurden. Die aufgewertete Fläche der hergestellten Laufstrecke an der Engelbek beträgt ca. 
1.000 Quadratmeter (400m lang und 2,5m breit). Der Rückbau des Kunstwerks Basalt Stelen hat ca. 
100 Quadratmeter freigemacht. Insgesamt also ca. 1.100 Quadratmeter. Im Rahmen des Neubaus am 
Reeseberg Ecke Wasmerstraße sind zwei neue Gebäude entstanden, an der Winsener Straße 26 eben-
�I�D�O�O�V���]�Z�H�L���Q�H�X�H���*�H�E�l�X�G�H�����L�Q�N�O�X�V�L�Y�H���+�L�Q�W�H�U�K�R�I�E�H�E�D�X�X�Q�J�������,�P���Ä�(�Q�J�H�O�E�H�N-�4�X�D�U�W�L�H�U�³���Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���%�D�X�D�U�E�H�L��
ten an den Gebäuden zwischen der Winsener Straße (Hausnummer 9,11,13 und 15) und Nöldekestraße 
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(Hausnummer 9 und 11) fortgesetzt. Das Gebietsmanagement hat Beratungsgespräche mit dem Eigen-
�W�•�P�H�U���G�H�V���Ä�(�Q�J�H�O�E�H�N-�4�X�D�U�W�L�H�U�V�³���K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�U���)�|�U�G�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���S�U�L�Y�D�W�H�Q���0�R�G�H�U�Q�L�V�L�H�U�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q��
durchgeführt.  

Das Fördergebiet weist deutliche Unterschiede in den Teilräumen in Bezug auf die städtebauliche Struk-
tur auf. Großes Verbesserungspotenzial weisen einzelne Flächen im Gebiet auf. Dazu gehören das 
Bebauungsplanverfahren Wilstorf 37 (Winsener Straße), das NVZ Trelder Weg, eine Nachnutzung des 
Busdepots, Umnutzung des Gewerbestandorts an der Radickestraße und eine höherwertige Nutzung 
der Fläche zwischen Winsener Straße und Nöldekestraße (Gebrauchtwagenhandel). Es ist absehbar, 
dass nicht alle gewünschten Entwicklungen im aktuellen RISE-Förderzeitraum eine Verwirklichung er-
fahren.  

�%�H�L�G�H���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�]�L�H�O�H���Z�H�U�G�H�Q���P�L�W���G�H�U���%�H�Z�H�U�W�X�Q�J�V�V�W�X�I�H���Ä�J�H�U�L�Q�J�³���E�H�Z�H�U�W�H�W�����G�L�H�V���J�L�O�W���D�X�F�K���I�•�U��
die Gesamtbetrachtung der Zielerreichung in diesem Handlungsfeld.  
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HANDLUNGSFELD 2 - Wohnumfeld / Öffentlicher Raum 

Für das Handlungsfeld wurden im IEK folgende Handlungsfeldziele formuliert: 

1. Barrieren in öffentlichen Räumen und im Wohnumfeld sind reduziert bzw. abgebaut.  

 

2. Der öffentliche Raum  mit seinen Plätzen und Siedlungsfreiräumen ist attraktiv gestaltet  und 
hat eine hohe Aufenthaltsqualität.  

Tab. 5: Projekte HF Wohnumfeld / Öffentlicher Raum 

 
HANDLUNGSFELDZIEL 1  

Barrieren in öffentlichen Räumen und im Wohnumfeld sind reduziert bzw. abgebaut. 

Umgestaltung nördlicher Stadtteileingang �± Platzfläche unter der B75 

Die Gestaltung der Platzfläche weist erhebliche Defizite auf und es gilt die Aufenthaltsqualität zu erhö-
hen. Die Platzfläche soll für Passantinnen und Passanten erlebbarer gemacht werden. Das Kunstwerk 
der Basalt-Stelen stellte lange Zeit eine große Barriere dar und schuf nicht einsehbare Räume, in denen 
sich Müll und Unrat ansammelten. Im Frühjahr 2023 wurden die Stelen entfernt und neue Sichtbezüge 
geschaffen. Die Barriere wurde erfolgreich abgebaut. Mit dem erneuerten Weg entlang der Engelbek 
(Joggingpfad) konnte die Wirkung noch verstärkt werden. 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Umgestaltung nördlicher Stadtteileingang �± Platzfläche unter der 
B75 (Projektidee) 

1 in Vorbereitung  

Umgestaltung Jägerstraße 1 in Umsetzung 

Spielplatz Reeseberg 2 umgesetzt 

Spielplatz Kapellenweg 2 umgesetzt 

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße (Abenteuerspielplatz) Erneue-
rung 

2 umgesetzt 

Erneuerung des Spielplatzes Hüllbeen 2 in Planung  

Aktivierung und Qualifizierung der Siedlungsfreiräume Soltauer 
Ring (Projektidee) 

2 in Vorbereitung  

Grünanlage Winsener Straße 2 umgesetzt 

umgesetzt: 4 in Umsetzung: 1  in Planung: 1  in Vorbereitung: 2  verworfen: 0  

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Haupthandlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahme 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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Umgestaltung Jägerstraße 

Die Planung zur Umgestaltung der Jägerstraße sieht auf dem Abschnitt zwischen der Winsener Straße 
und der Jägerstraße 78 (auf Höhe Mensingstraße) mehrere Einzelmaßnahmen vor. Da die Jägerstraße 
einen beträchtlichen Teil des Verkehrs zwischen Harburg und Meckelfeld aufnimmt, wirkt diese trotz 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h wie eine große Barriere für die Passantinnen und Passanten.  

Im Rahmen der Umgestaltung werden zusätzliche Querungsmöglichkeiten eingerichtet. Eine weitere 
Maßnahme umfasst den barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen, der im Zuge der Bauarbeiten bis 
Anfang 2025 realisiert wird 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Der Abbau der Barrieren im Gebiet geht langsam voran. Positiv hervorzuheben ist, dass durch den 
Rückbau der Basalt-Stelen, eine stärkere Sichtbeziehung möglich ist. Die Umgestaltung der Jäger-
straße und damit ein Rückbau für eine Barriere für zu Fuß gehende ist für 2024 vorgesehen.  

Das Handlungsfeldziel wurde in geringem Maße erreicht. 

 

HANDLUNGSFELDZIEL 2 

Der öffentliche Raum  mit seinen Plätzen und Siedlungsfreiräumen ist attraktiv  gestaltet und hat eine 
hohe Aufenthaltsqualität.  

Spielplatz Reeseberg 

Der Spielplatz Reeseberg inklusive der Spielgeräte wies substanzielle und funktionale Mängel auf. Un-
ter Einbezug der Nutzerinnen und Nutzer wurde ein zeitgemäßes und zusammenhängendes Konzept 
erarbeitet.  

Bei der Neugestaltung wurde die Dreigliederung der langgestreckten Grünanlage bewahrt und in neuer, 
zeitgemäßer Form herausgearbeitet. Entstanden ist ein Spielbereich mit einer Schaukel, einer Sand-
spielanlage mit Rutsche und einer bespielbaren Lok. Aufgrund der Straßennähe wurde der Kinderspiel-
bereich mit einem Zaun eingefasst und mit Toranlagen ausgestattet. Der mittlere Bereich der Anlage 
lädt als Schmuckplatz mit Sitzbänken und einer Rosenpflanzung zum Verweilen ein. 

Im westlichen Bereich (Anzengruber Straße) können sich Besucherinnen und Besucher seit der Neu-
gestaltung sportlich in einem Outdoor-Gym an einem Calisthenics-Übungsgerät und einer Slackline be-
tätigen. 

Die Flächen haben einen neuen Belag aus Betonpflaster und wassergebundenen Wegedecken erhal-
ten. Die bestehenden Mauern wurden erneuert und teilweise mit Cortenstahl ergänzt. Die gesamte 
Platzanlage wird in der Längsachse im Sinne der Inklusion über Rampen weitgehend barrierefrei er-
schlossen. Am 22. Mai 2022 wurde die Anlage eröffnet und es kamen zahlreiche Interessierte. Der 
Spielplatz wird sehr gut angenommen. 

Spielplatz Kapellenweg 

Die ursprüngliche Park- und Ballsportanlage sowie der Spielplatz wiesen einen veralteten Zustand auf. 
Neben einem Multisportfeld gab es lediglich einen Basketballkorb und Möglichkeiten zum Skaten. 

Im Rahmen der Neugestaltung wurde die ursprüngliche Struktur des Geländes in der Planung berück-
sichtigt und beibehalten. Der Schwerpunkt der Neugestaltung lag auf dem zentralen Spiel- und Sport-
bereich. Außerdem wurde die Wegverbindung durch die Parkanlage im Osten (Richtung Winsener 
Straße) erneuert.  
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Die vorhandenen wassergebundenen Parkwege wurden erneuert und ehemalige Trampelpfade wurden 
zu befestigten Wegen ausgebaut. Ein Schwerpunkt lag auf der Wegeverbindung durch den östlichen 
Parkbereich, die durch einen kleinen Sitzbereich und blühende Wiesenflächen entlang des Weges auf-
gewertet wurde. Sitzblöcke mit Auflagen laden zum Verweilen ein und verleihen neben der sportlichen 
und spielerischen Nutzung eine angenehme Parkatmosphäre.  

Der Spiel- und Sportbereich wurde in verschiedene Abschnitte unterteilt, die durch ein Band aus Sitz-
podesten miteinander verbunden sind. Der neu gestaltete Sandspielbereich bietet einen Spielsteg mit 
einer Rutschanlage für kleinere Kinder. Insgesamt ermöglicht der neue Spiel- und Sportbereich eine 
vielseitige Nutzung für Familien mit Kindern unterschiedlichen Alters. Im Westen der Anlage (Richtung 
Kappellenweg) wurde eine Parcoursfläche aus Betonblöcken und Stangen geschaffen. Diese Fläche 
grenzt an eine asphaltierte Fläche mit farbigen Markierungen und Rollsportelementen. Das bereits be-
stehende Bolzfeld und der Ballfangzaun wurden beibehalten, erneuert und durch eine neue Streetball-
Fläche ergänzt. Eine Tischtennisplatte im zentralen Bereich rundet das Sportangebot ab. Am 8. Juli 
2022 fand eine vom Gebietsmanagement organisierte Eröffnungsfeier statt. Diese war gut besucht und 
diente ebenfalls der Beteiligung der Bevölkerung am Gebietsmanagementprozess.  

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße Erneuerung 

Im Zuge des 100-jährigen Bestehens der Genossenschaft erneuerte der EBV seinen in die Jahre ge-
�N�R�P�P�H�Q�H�Q���6�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�P���3�D�U�N���D�Q���G�H�U���5�R�V�H�J�J�H�U�V�W�U�D�‰�H�����G�H�P���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Ä�3�D�V�F�K�X-�3�D�U�N�³�����'�L�H���3�D�U�N�D�Q��
lage Paschu-Park ist Teil der landschaftsbildprägenden Geestkante. Hauptnutzung des Parks ist der in 
die Topografie und die waldartige Vegetation eingebettete Spielplatz. Mit Erneuerung letzterem konnte 
die Zugänglichkeit und Nutzung des Paschu-Parks im Ganzen optimiert werden.   

Die durchgeführten Arbeiten im Rahmen der Spielplatzerneuerung umfassten die Instandsetzung der 
bestehenden Geräte wie des Bolzkäfigs und der Hangrutsche (einschließlich der Treppenanlage), die 
Entsorgung veralteter Ausstattungsgegenstände sowie den Aufbau mehrerer neuer Geräte. Dabei wur-
den gezielt Angebote für verschiedene Zielgruppen geschaffen. Schaukeln, Wippen, Rutschen, Balan-
ceparcours, Rollspielflächen und eine Calisthenics-Anlage gehören nun zum vielfältigen Repertoire. 

Die ehemaligen Drängelgitter an der Wasmerstraße und der Petersdorfstraße wurden durch Gitterroste 
ersetzt. Zusätzlich entstand im Eingangsbereich an der Petersdorfstraße eine Hundeauslauffläche. Der 
gesamte Bereich wurde neu eingezäunt, wobei der bestehende Baumbestand und der Unterwuchs 
größtenteils erhalten blieben und durch kleinere Pflanzflächen mit Stauden und Gräsern ergänzt wur-
den. Der vorhandene Hauptweg wurde in seiner Grundform beibehalten und lediglich partiell erneuert. 

 

Erneuerung des Spielplatzes Hüllbeen  

Der Spielplatz Hüllbeen weist Erneuerungsbedarfe auf, die sowohl die Konzeption als auch die Gestal-
tung betreffen. Es ist vorgesehen, durch eine bedarfsorientierte Umgestaltung den Spielwert und den 
baulichen Zustand zu verbessern.  

Gemäß den Planungen der Abteilung MR Stadtgrün ist die Erneuerung des Spielplatzes im Jahr 2025 
vorgesehen. Diese zeitliche Festlegung resultiert aus der vorrangigen Notwendigkeit, zuvor weitere 
Spielplätze im Bezirk Harburg zu erneuern. 
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Aktivierung und Qualifizierung der Siedlungsfreiräume Soltauer Ring (Projektidee) 

Die Siedlungsfreiräume am Soltauer Ring weisen deutliche Schwächen bei der Qualität der Wegever-
bindungen sowie den Aufenthalts- und Nutzungsangeboten auf. Die größten Potenziale bieten die Grün-
räume der Wohntürme Soltauer Ring 8, 10, 12, die qualifiziert werden sollten. Mit der finanziellen Un-
terstützung kleinerer baulicher Interventionen, wie der Installation einer Mastleuchte (2021) zur besse-
ren Ausleuchtung des Weges sowie die Versetzung von Recycelcontainern (2021) wurde vonseiten 
mehrerer Dienststellen der Stadt Bereitschaft zur Kooperation signalisiert. Der Eigentümer beschränkt 
sich bislang auf Investitionen in die Gebäudesubstanz (Leitungserneuerung, Ungezieferbeseitigung, 
Dämmung etc.). Um auch größere Investitionen anzustoßen, sucht das Bezirksamt den Austausch mit 
dem Eigentümer und hat bereits zur Verfügung stehende Fördermöglichkeiten mit ihm erörtert. 

Grünanlage Winsener Straße 

Im Jahr 2020 wurde auf Höhe der Winsener Straße 80 eine öffentliche Grünfläche fertig gestellt. Um 
innerhalb der Grünfläche eine Wegeverbindung zur Paul-Gerhardt-Straße zu realisieren, wurden Teil-
flächen durch die Stadt angekauft. Bei der Maßnahme handelte es sich um ein Projekt, das bereits zu 
Beginn des Förderzeitraums lief.  

Auf der von alten Eichen und Buchen gesäumten Fläche wurden Zier- und Blühpflanzungen angelegt, 
bestehend aus Rhododendren, Schneeball und eichenblättrigen Hortensien. Außerdem entstanden 
großzügige Rasen- und Blumenwiesen sowie neue Wegeverbindungen und ein öffentlicher sowie ein 
der Kita zugehöriger Kinderspielplatz. Die zentral gelegene, sanft ausgemuldete großzügige Rasenflä-
che wurde als landschaftlich-skulpturales Element konzipiert und lädt mit zusätzlichen Angeboten an 
Sitzmöglichkeiten zum Ruhen und Verweilen ein. 

Die Zugänglichkeit zur Grünanlage ist über zwei Hauptzugänge an der Winsener Straße und am Kapel-
lenweg gewährleistet. Darüber hinaus wurden die Zuwege mit 14 zusätzlichen Bäumen versehen. Prä-
gend ist die 6m abfallende Topographie und der waldähnliche Baumbestand. Eine zusätzliche Wege-
führung im Nordwesten bindet die Paul-Gerhardt-Straße, einschließlich des sich anschließenden Wohn-
gebiets, an die neu geschaffene Grünanlage an. Die Grünanlage wird sehr gut angenommen und stellt 
in unmittelbarer Nähe zur viel befahrenen Winsener Straße einen Ort der Ruhe dar.  

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Der öffentliche Raum mit seinen Plätzen hat im Fördergebiet vielseitige Aufwertung erfahren. Die um-
gesetzten Maßnahmen wurden mehrheitlich positiv von den Bürgerinnen und Bürger angenommen. Die 
Erneuerung von insgesamt vier Spielplätzen leistet einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Attrak-
tivität des Wohnumfeldes in Wilstorf. Erhöhter Handlungsbedarf besteht nach wie vor in der Gestaltung 
des öffentlichen Raums rund um den Bereich unter der Hochstraße sowie auf den privaten Grundstücks-
flächen.  

Das Handlungsfeldziel wurde überwiegend erreicht. 
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Zusammenfassung und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Wohnumfeld / Öffentlicher 
Raum 

Tab. 6: Zielerreichung/ Zusammenfassung HF Wohnumfeld / Öffentlicher Raum 

Handlungsfeldziele Zielerreichung 

1 Barrieren  in öffentlichen Räumen und im Wohnumfeld sind reduziert bzw. abgebaut . �‡�‡�‡�‡�‡ 

2 
Der öffentliche Raum  mit seinen Plätzen und Siedlungsfreiräumen ist attraktiv  ge-
staltet und hat eine hohe Aufenthaltsqualität  

�‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

Die Zielerreichung im Handlungsfeld Wohnumfeld / Öffentlicher Raum wird mit dem Umfang (Quadrat-
meter) aufgewerteter Vorgärten, Innenhöfe, Grünflächen, Spielplätze und Erschließungsanlagen sowie 
an einer erhöhten Nutzungsintensität gemessen. Vier Grünflächen mit Spielplätzen wurden bereits fertig 
gestellt: 

Tab. 7: Auflistung Indikatoren HF Wohnumfeld/ Öffentlicher Raum (Berechnung) 

Grünflächen /Spielplatz Anzahl qm  Erläuterung Flurstücke 

Reeseberg 8.706 2339 

Kapellenweg 4.700 2479 

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße (Pa-

schu-Park)  

8.706 2339 

Winsener Straße 8.560  3553 = 2.990 qm  

3555 = 5.570 qm 

Summe  30.672 - 

 

Als Indikator  kann aufgrund von Erfahrungsberichten diverser Bewohnerinnen und Bewohner eine er-
höhte Nutzungsintensität, mindestens der Grünflächen und Spielplätze am Reeseberg und an der 
Winsener Straße, festgestellt werden.  

Des Weiteren wurden und werden auch zukünftig Grundstückseigentümerinnen und Grundstückeigen-
tümer (u. a. Winsener Straße 4, 10-12, 27, 54, 64, 73-75), deren Grundstücke brachliegen, Wohnungen 
leer stehen lassen oder das Wohnumfeld vernachlässigen, ermittelt und kontaktiert. Das Gebietsma-
nagement bietet bei Kontakt Hilfestellung und einen beratenden / kooperativen Entwicklungsprozess für 
die Grundstücke bzw. Gebäude an.  

Die bisherige Zielerreichung in diesem Handlungsfeld und den Handlungsfeldzielen wird insge-
�V�D�P�W���P�L�W���Ä�W�H�L�O�Z�H�L�V�H�³���E�H�Z�H�U�W�H�W����  
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HANDLUNGSFELD 3 - Mobilität  

Für das Handlungsfeld wurde im IEK folgendes Handlungsfeldziel formuliert: 

1. Die umgebenden, verkehrlichen Barrieren  sind abgebaut  und das Gebiet ist insbesondere in 
Richtung Harburger Innenstadt und Harburger Bahnhof für den Fuß- und Radverkehr  gut er-
schlossen. Die Straßenräume sind für den Fuß- und Radverkehr  sicher  und attraktiv  ausge-
baut. 

Tab. 8: Projekte HF Mobilität 

 

 
HANDLUNGSFELDZIEL 1   

Die umgebenden, verkehrlichen Barrieren  sind abgebaut  und das Gebiet ist insbesondere in Rich-
tung Harburger Innenstadt und Harburger Bahnhof für den Fuß- und Radverkehr gut erschlossen . 
Die Straßenräume sind für den Fuß- und Radverkehr sicher und attraktiv  ausgebaut. 

Umgestaltung Straßenraum Reeseberg zwischen Anzengruber Straße und Friedrich-List-Straße 

Die Umgestaltung des Straßenraums am Reeseberg betrifft den Abschnitt zwischen der Anzengruber-
straße und der Friedrich-List-Straße. Primäres Ziel ist die bauliche Neugestaltung unter Beibehaltung 
der punktuellen Engstellen, um Begegnungssituationen in reduzierter Geschwindigkeit zu ermöglichen. 
Eine �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�� �5�H�J�H�Q�Z�D�V�V�H�U�E�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�U�� �Ä�E�O�D�X-grünen-�,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�³ wird angestrebt. 
Das Projekt steht in enger räumlicher Verknüpfung mit dem angrenzenden Vorhaben "Spielplatz Reese-
berg", welches als RISE-Maßnahme bereits im Jahr 2022 umgesetzt worden ist (siehe Handlungsfeld 
2). 

Der Stadtteilbeirat hat sich im Jahr 2021 einstimmig positiv für die Planung ausgesprochen und die 
Durchführung der Maßnahme empfohlen.  

Die Bewohnerinnen und Bewohner werden im Rahmen der Veranstaltung des Stadtteilbeirates über 
den ersten Baustein der Bestandserhebung des Mobilitätskonzeptes informiert. 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Umgestaltung Straßenraum Reeseberg  1 in Planung 

Umgestaltung Jägerstraße 1 in Umsetzung 

Umgestaltung Straßenraum Winsener Straße (Projektidee, Schlüs-
selprojekt) 1 in Vorbereitung  

Laufstrecke und Fitnessinsel Engelbek  1 umgesetzt 

Integriertes Mobilitätskonzept Wilstorf-Ost 1 in Umsetzung 

Stärkung der kommunalen Governance zur Umsetzung von neuen Mo-
bilitätsangeboten (KoGoMo) 

1 in Umsetzung 

umgesetzt:1 in Umsetzung: 3  in Planung: 1  in Vorbereitung: 1  verworfen: 0   

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Haupthandlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahme 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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Umgestaltung Jägerstraße   

Die Umgestaltung der Jägerstraße im Abschnitt zwischen der Winsener Straße und der Mensingstraße 
ist Teil einer Verkehrsberuhigungsmaßnahme. Als übergeordnete Verkehrsverbindung zwischen Ham-
burg und Meckelfeld hat die Jägerstraße ein erhöhtes Verkehrsaufkommen. Zusätzlich fährt eine Busli-
nie. Dies führt trotz der Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 Km/h zu einer hohen Lärmbelastung für 
die Anwohnerinnen und Anwohner.  

Im Zuge der Umgestaltung der Jägerstraße sind vielfältige Maßnahmen vorgesehen:  

- Verkehrsberuhigungsmaßnahmen zur Durchsetzung der Tempo-30-Zone  

-     grundhafte Instandsetzung von Fahrbahn und Gehwegen  

- barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen  

- Schaffung barrierefreier Querungsstellen  

- �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���5�H�J�H�Q�Z�D�V�V�H�U�E�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J���X�Q�G���H�L�Q�H���Ä�E�O�D�X-grünen-�,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�³�� 

 

Die genannten Maßnahmen sollen sowohl Fußgängerinnen und Fußgänger als auch Radfahrerinnen 
und Radfahrer zugutekommen und werden einen großen Beitrag zur Erreichung der definierten Hand-
lungsfeldziele im Handlungsfeld 3 leisten. Eine der Querungsstellen soll auf Höhe der Mensingstraße 
geschaffen werden. Die Planungsphase hierfür ist bereits abgeschlossen. Der Baubeginn erfolgte Mitte 
2024. Die Fertigstellung ist zu Mitte 2025 angedacht. 

Es gibt noch offene Fragen bezüglich des zeitlichen Zusammenhangs zwischen dem Abschnitt Winse-
ner Straße bis zur Jägerstraße und dem bereits im Jahr 2020 umgesetzten Abschnitt (Kreuzung Jäger-
straße/ Radickestraße). Der Planungsprozess für die Umgestaltung der Jägerstraße läuft bereits seit 
2013. Durch den erheblichen Verzug haben Anwohnerinnen und Anwohner teilweise das Vertrauen in 
die Umsetzung der Maßnahme verloren. Seit Beginn des Förderzeitraumes steht das Gebietsmanage-
ment daher in engem Austausch mit der Fachabteilung des Bezirksamts und stellt u.a. im Rahmen der 
Beiratssitzungen den Informationsfluss zu den betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner sicher.  

Umgestaltung Straßenraum Winsener Straße (Projektidee, Schlüsselprojekt) 

Die Umgestaltung der Winsener Straße im nördlichen Abschnitt zwischen B 75 und dem Busdepot  
hat aufgrund  der enormen Barrierewirkung der Winsener Straße in diesem für den Stadtteil zentralen 
Bereich eine hohe Priorität. Auch ist es Ziel, unter Mitbetrachtung der angrenzenden Bauflächen im 
nördlichen Abschnitt der Winsener Straße perspektivisch eine städtebaulich attraktive Eingangssitua-
tion in den Stadtteil Wilstorf auszuformen. Aufgrund der übergeordneten verkehrlichen Bedeutung der 
Winsener Straße und des in der bebauten Stadt begrenzt zur Verfügung stehenden Platzes ist der 
Planungsspielraum für die Umgestaltung der Straße und ihres Querschnitts begrenzt. Im gesamtstäd-
tischen Masterplan Magistralen wird dieWinsener Straße als "Fokusraum" dargestellt. Fokusräume 
zeigen Orte auf, an denen im Zuge der Verkehrsentwicklungsplanung der BVM grundsätzlich Potenzi-
ale für eine Umverteilung der Straßenverkehrsfläche zugunsten des Umweltverbundes (Öffentlicher 
Personennahverkehr, Fuß- und Radverkehr) identifiziert wurden. Eine nachhaltige Regenwasserbe-
�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J���X�Q�G���H�L�Q�H���Ä�E�O�D�X-grünen-�,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�³���Z�L�U�G���D�Q�Jestrebt.Für den Umbau ist mit den allen Be-
teiligten weiterhin nach zukunftsweisenden Lösungen zu suchen. 
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Laufstrecke und Fitnessinsel Engelbek  
(Förderung über den Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten) 

Der nördliche Teil des Fördergebiets verfügt über kleinstzersiedelt und nur eingeschränkt nutzbare öf-
fentliche Grün- und Freiflächen und ist durch eine beschränkte Zugänglichkeit geprägt. 

Am Außenmühlendamm entlang der Engelbek bis zur Hohen Straße besteht eine Wegeverbindung, die 
zur Laufstrecke mit Fitnessinseln qualifiziert wurde. Der Neubau des Jogging-Pfades ist an dieser Stelle 
die ideale Ergänzung und Verbindung aus der Harburger Innenstadt zur bereits bestehenden Lauf- und 
Trimmstrecke um den Außenmühlenteich. Mit Fertigstellung des sanierten Sportplatzes Außenmühle 
fungiert der Pfad als Wegeverbindung und als Ergänzung zum Sportangebot. Es konnte ein Beitrag zur 
Nutzung öffentlicher Freiflächen und dem Abbau von Barrieren für die Vernetzung der Flächen geleistet 
werden. Ebenfalls hat die Entfernung der Stelen für Erlebbarkeit und optimierte Zugänglichkeit geführt. 

Mit diesem Projekt wurden die stadträumlichen Verknüpfungen innerhalb des Gebiets und in die Umge-
bung erreicht. Der Weg wurde sicher und ansprechend für den Fuß- und Radverkehr gestaltet. 

Integriertes Mobilitätskonzept Wilstorf-Ost 

Anlass der Erstellung des integrierten Mobilitätskonzepts ist der im April 2022 gestellte gemeinsame 
Antrag (Drucksache: 21-2127) der Grüne- und SPD-Fraktionen der Bezirksversammlung Harburg. Die-
ser Antrag strebt an, die Mobilitätswende in Wilstorf voranzubringen. Unter den zu prüfenden Maßnah-
men wird auch der Ersatz für entfallende Parkplätze auf privaten Flächen thematisiert. Die Bestandser-
mittlung sowie das anschließende Parkierungskonzept unter Einbeziehung der Themenfelder Öffentli-
cher Personennahverkehr (ÖPNV), Verkehrsströme, Rad- und Fußverkehr wird von einem Verkehrs-
planungsbüro im Auftrag des Fachamts für Stadt- und Landschaftsplanung durchgeführt. Das Vorgehen 
zum Mobilitätskonzept wurde im Oktober 2022 im Stadtteilbeirat vorgestellt. Erste für die Öffentlichkeit 
zugängliche Ergebnisse bezüglich des Parkierungskonzeptes sind zu Ende 2024 zu erwarten.  

Stärkung der Kommunalen Governance für die Umsetzung von neuen Mobilitätsangeboten  

Das Projektvorhaben Stärkung der Kommunalen Governance für die Umsetzung von neuen Mobilitäts-
angeboten (KoGoMo). KoGoMo wird als Teil des Förderprogramms der umsetzungsorientierten Mobili-
tätsforschung (MobilitätsWerkStadt 2025) des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BmBF) 
gefördert. Das Projekt soll dazu beitragen, die individuelle Mobilität zu sichern, soziale Teilhabe zu för-
dern, die Umwelt- und Lebensqualität zu steigern und die Innovationsfähigkeit des Mobilitätssektors zu 
stärken. 2022 wurde das Forschungsprojekt dem Stadtteilbeirat präsentiert und nimmt seitdem Einfluss 
auf die Entwicklung in Wilstorf. Im Zuge von KoGoMo wurden Standorte auf dem Platz Lassallestraße / 
Hohe Straße / Wilstorfer Straße für Switch-Stationen untersucht. Unweit außerhalb des Gebiets in der 
Max-Halbe-Straße wurde im Jahr 2023 eine Station installiert. Es soll eine weitere in der Jäger-
straße / Radickestraße folgen. Auch die Cambio-Station am Reeseberg kann zu einem großen Teil der 
Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von KoGoMo zugerechnet werden. Das Forschungsprojekt 
ist zeitlich begrenzt, es läuft Ende 2024 aus, ein Verlängerungsantrag ist gestellt.  

 

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Mobilität  

Tab. 9:  Zielerreichung HF Mobilität  

Handlungsfeldziel Zielerreichung 
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1 

Die umgebenden, verkehrlichen Barrieren sind abgebaut und das Gebiet ist insbeson-
dere in Richtung Harburger Innenstadt und Harburger Bahnhof für den Fuß- und Rad-
verkehr gut erschlossen. Die Straßenräume sind für den Fuß- und Radverkehr sicher 
und attraktiv ausgebaut. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

Bisher wurde keins der RISE-Projekte umgesetzt. Aufgrund der noch ausstehenden Umsetzung von 
Maßnahmen konnte das Handlungsfeldziel nur im geringen Maße erfüllt werden.  

Dennoch ist viel Bewegung im Handlungsfeld wahrnehmbar und die Umsetzung der geplanten Maß-
nahmen ist für 2024 - 2026 teilweise realistisch. Insbesondere Planungen rund um die Winsener Straße 
würden einen erheblichen Beitrag zur Erreichung der Ziele Barrierenabbau und Erhöhung der Attrakti-
vität und Sicherheit für den Rad- und Fußverkehr leisten. Der jetzt vorliegende gesamtstädtische Mas-
terplan Magistralen sowie ein perspektivisch noch zu erstellendes bezirkliche Magistralengutachten für 
die Winsener Straße können wichtige Impulse für die städtebauliche Weiterentwicklung und die Stär-
kung des Umweltverbunds der Winsener Straße geben.  .  

Als Indikator  für die Zielerreichung im Handlungsfeld Mobilität wurde im IEK der Umfang (Quadratme-
ter) aufgewerteter Straßenräume und Nebenflächen angegeben. In diesem Sinne werden Maßnahmen 
zur Herstellung der Verkehrssicherheit, zur Attraktivierung sowie zum Abbau von Barrieren verortet. Der 
Umfang der erneuerten Fläche der Joggingstrecke ist bereits im Handlungsfeld 2 (Wohnumfeld / Öffent-
licher Raum) aufgenommen.  

Die bisherige Zielerreichung in diesem Handlungsfeld und dem Handlungsfeldziel wurde in ge-
ringem Maße erreicht. 
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HANDLUNGSFELD 4 �± Soziales / Inklusion   
(Kinder, Jugendliche, Familien, Senioren:innen, Menschen mit Behinderung)  

Für das Handlungsfeld wurden im IEK folgende Handlungsfeldziele formuliert: 

 

1. Die Einrichtungen  der Offenen Kinder- und Jugendarbeit  sind modern, bedarfsgerecht 
ausgestaltet und ausgebaut.  

2. Die Angebote für Familien  sind niedrigschwellig  zugänglich.  

3. Die soziale Infrastruktur  öffnet  sich zum Quartier und wird gut genutzt.  

4. Begegnungen im öffentlichen Raum  und nachbarschaftliche Teilhabe  finden durch ver-
besserte Zugänglichkeit, Bekanntheit und breites Angebotsspektrum statt (u.a. durch selbstini-
tiierte Mikroprojekte).  

Tab. 10: Projekte HF Soziales / Inklusion  

 

HANDLUNGSFELDZIEL 1  

Die Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind modern, bedarfsgerecht ausgestaltet 
und ausgebaut 

 

Erweiterung Kinderzentrum Harburg (KiZ) zu einem EKiZ (Eltern-Kinder-Zentrum Harbu rg) 
(Schlüsselprojekt) 

Das Kinderzentrum (KiZ) Harburg im Schneverdinger Weg 1b ist vormittags ein Kindergarten für 3 bis 
6-jährige Kinder und nachmittags ein Schulkindertreffpunkt für unter-14jährige. Es wird täglich Hilfe bei 
den Hausaufgaben angeboten. Zurzeit werden darüber hinaus verschiedene Eltern-Kind-Angebote 
auch mit jüngeren Kindern erprobt, allerdings lässt die bestehende Raumkapazität ein regelhaftes An-
gebot für Familien nicht zu.  

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 

Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Erweiterung KiZ um ein EKiZ (Schlüsselprojekt) 1, 2  verworfen 

Aufwertung Außengelände KiZ (Projektidee) 1, 3  in Vorbereitung 

Aufwertung Außenflächen Rönneburger Straße 6  1, 2 in Vorbereitung 

Spielplatz Kapellenweg 4 umgesetzt 

Spielplatz Reeseberg 4 umgesetzt 

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße Erneuerung 4 umgesetzt 

Grünanlage Winsener Straße 4 umgesetzt 

Erneuerung Kinderspielplatz Hüllbeen 4 in Planung 

Verfügungsfondsprojekte 4 in Umsetzung 

umgesetzt: 4 in Umsetzung: 1  in Planung: 1  in Vorbereitung: 2  verworfen: 1  

RISE-geförderte Maßnahmen im HF  

RISE-geförderte Maßnahme  

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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Darüber hinaus besteht in der Region Harburg Süd keine Anlaufstelle für Familien (Eltern-Kind-Zent-
rum). Daher war beabsichtigt, einen Anbau mit 60 m² zu erstellen, in dem Eltern-Kind-Aktivitäten durch-
geführt werden können. So sollte auch die Eingewöhnung der Kinder in das bestehende Bildungssystem 
(Krippe, Elementarbereich, Schule etc.) erleichtert werden. 

U. a. Familien aus den öffentlich-rechtlichen Unterkünften in der Umgebung sollen gezielt eingebunden 
werden. Durch den bereits bestehenden offenen Familientreff (montags und mittwochs) wird ein nieder-
schwelliger Zugang für diese Familien gewährleistet. 

Laut IEK war ein Anbau beabsichtigt, um auch Eltern zusammen mit den Kindern in der Einrichtung 
Platz zu bieten. Der Anbau wurde 2023 aufgrund der hohen Baukosten verworfen. Vorangegangen 
waren mehrere Jahre der Projektvorbereitung mit den Projektbeteiligten (private Flächeneigentümer, 
SAGA als Gebäudeeigentümerin, Bezirksamt Harburg als Betreiberin). Die Sozialbehörde hat in Ab-
stimmung mit dem Bezirksamt im Jahr 2024 ein Interessenbekundungsverfahren durchgeführt. Vier 
Träger von Kindertagesstätten in Wilstorf wurden angeschrieben und die Möglichkeit aufgezeigt mit ei-
ner Förderung auf der Grundlage der entsprechenden Förderrichtlinie, ein EKiZ zu betreiben. Keiner 
der Träger hat ein entsprechendes Interesse geäußert. Dieses Ergebniss lässt den kurz- bis mittelfristi-
gen Betrieb eines EKiZ im Fördergebiet unrealistisch erscheinen.  

Im Kontext der bestehenden Sozialstruktur und den daraus resultierenden Problemlagen stellt der Aus-
bau einer bedarfsgerechten sozialen Infrastruktur �± auch ohne EKiZ - weiterhin eine zentrale Aufgaben-
stellung im Rahmen der Gebietsentwicklung dar.  

Aufwertung Außengelände KiZ (Projektidee) 

Unabhängig von dem nicht zu realisierenden Anbau an das KiZ Schneverdinger Weg 1b, bedarf das 
Außengelände des KiZ einer Aufwertung. Die vorhandenen Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten wie 
der Bolzplatz und die Spielgeräte (teilweise durch die Vermieterin SAGA zu 100 % finanziert) werden 
dafür zeitgemäß gestaltet. Der Bolzplatz soll einen modernen Belag bekommen, der weniger witterungs-
anfällig ist als die aktuelle ausgewaschene wassergebundene Deckschicht. Ebenso bedarf die abge-
senkte Wegefläche zwischen Zugangstor und Gebäude einer Erneuerung. Aktuell wird diese Projek-
tidee mit der Eigentümerin abgestimmt, eine Kostenschätzung besteht noch nicht.  

Aufwertung Außenflächen Rönneburger Straße 6  

In dem Gebäude in der Rönneburger Straße 6 sind drei soziale Einrichtungen beheimatet. Diese sind 
der Jugendclub Blechkiste sowie die Mobile Suchtprävention (Träger Treffpunkt Hamburg Süd e.V.) und 
ambulante Maßnahmen im Jugendstrafverfahren (Träger Rauchzeichen e.V.) 

Die Außenflächen weisen eine geringe Funktionalität und Aufenthaltsqualität auf. Die Umgestaltung soll 
den Bedürfnissen der Zielgruppe besser entsprechen. Die Verbesserung der Barrierefreiheit sowie die 
Erhöhung der Sichtbarkeit des Eingangsbereichs im Stadtteil soll durch eine auffälligere Gestaltung 
erzielt werden. Nach mehrmaliger Ansprache des Eigentümers, kam es im Jahr 2023 schließlich zu 
einem Kontakt. Seit 2024 befindet sich das Gebäude im Eigentum einer GbR, die sich für eine geförderte 
Investition in den Außenraum offen zeigt.  

Im Rahmen eines von dem Gebietsmanagement organisierten und durchgeführten Workshops im No-
vember 2023 mit fachlicher Beratung durch eine Landschaftsarchitektin aus dem Haus der BIG Städte-
bau wurden Ideen zu folgenden Leitzielen entwickelt:  

�‡ Aufwertung des Außenbereichs als attraktiverer Aufenthaltsort  

�‡ Reduzierung der Barrieren (Zugang Gebäude)  
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�‡ Prüfung weitere Zugangsmöglichkeiten und besserer Sichtbarkeit 

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Noch konnte keins der hier aufgeführten Projekte zur Zielerreichung beitragen. Die Aufwertung der Au-
ßenflächen in der Rönneburger Straße 6 erscheinen bis 2026 realistisch, da die Eigentümerin eine Ba-
sisfinanzierung zugesagt hat. Unter diesem Gesichtspunkt ist zu erwarten, dass dieses Projekt ein ho-
hes Potenzial zur Zielerreichung aufweist. Die Umsetzung des EKiZ hängt davon ab, ob ein (bestehen-
der) Träger einer Kita im Gebiet diese Aufgabe erfüllen möchte und die Voraussetzungen dafür erfüllt.  

Das Handlungsfeldziel konnte bisher gar nicht erreicht werden.  

 

HANDLUNGSFELDZIEL 2   

Die Angebote für Familien sind niedrigschwellig  zugänglich. 

Aufwertung Außengelände KiZ (Projektidee) 

Die Aufwertungen des Außengeländes des Kinderzentrums werden zur Niedrigschwelligkeit beitragen. 
Durch ein aufgewertetes Erscheinungsbild der Einrichtung werden sich Familien noch stärker von dem 
Angebot angesprochen fühlen.  

 

Aufwertung Außenflächen Rönneburger Straße 6  

Auch die Außenflächen in der Rönneburger Straße bedürfen einer Erneuerung. Ein attraktiver Außen-
raum und eine verbesserte Selbstdarstellung werden bei der Ansprache der Zielgruppe helfen.  

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Die Aufwertungen der Außengelände Kinderzentrum Schneverdinger Weg 1b und Rönneburger Straße 
6 konnten noch nicht umgesetzt werden. Der Handlungsbedarf besteht nach wie vor.  

Das Handlungsfeldziel konnte bisher gar nicht erreicht werden .  
 
 
HANDLUNGSFELDZIEL 3   
 
Die soziale Infrastruktur öffnet sich zum Quartier und wird gut genutzt. 
 

Aufwertung Außenflächen Rönneburger Straße 6  

Ein wichtiges Projekt zur Erreichung dieses Handlungsfeldziels ist die Aufwertung der Außenflächen 
der Rönneburger Straße 6. In diesem Gebäude befinden sich gleich drei soziale Einrichtungen, die 
gemeinsam von der Aufwertung profitieren werden. Insbesondere die angestrebte bessere Sichtbarkeit 
der Angebote in dem Gebäude wird eine Öffnung zum Quartier darstellen. Darüber hinaus wird geprüft, 
inwiefern Barrieren beim Zugang zu dem Gebäude abgebaut werden können.   
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Aufwertung Außengelände KiZ (Projektidee) 
 
Eine Aufwertung des Außengeländes des Kinderzentrums wird die Attraktivität dieser kommunalen 
Einrichtung erhöhen.  
 
 
Fazit und weiterer Handlungsbedarf 
 
Die Aufwertung der Außengelände der Rönneburger Straße 6 und des Kinderzentrums konnten noch 
nicht umgesetzt werden. Der Handlungsbedarf besteht nach wie vor. Eine Umsetzung beider Maßnah-
men erscheint im RISE-Förderzeitraum realistisch, sofern eine Basisfinanzierung durch die jeweiligen 
Eigentümer geleistet wird.  
 
Das Handlungsfeldziel konnte bisher gar nicht erreicht werden. 
 
 
HANDLUNGSFELDZIEL 4  
 
Begegnungen im öffentlichen Raum und nachbarschaftliche Teilhabe finden durch verbesserte Zu-
gänglichkeit, Bekanntheit und breites Angebotsspektrum statt (u.a. durch selbstinitiierte Mikropro-
jekte). 
 
Spielplatz Kapellenweg 

Im Rahmen der Umgestaltung des Spielplatzes Kapellenweg lag der Fokus auf dem zentralen Spiel- 
und Sportbereich. Zusätzlich wurde die Wegeführung durch die Parkanlage im Osten Richtung Winse-
ner Straße erneuert und schafft damit einen verbesserten Zugang zum Spielplatz. Die aufgewerteten 
Spiel- und Sportflächen tragen zur Attraktivierung des öffentlichen Raums bei, in dem Familien und 
Kinder zusammenkommen können. 

Spielplatz Reeseberg 

Mithilfe des Umbaus zum neuen Spielplatz Reeseberg wird insbesondere Sportinteressierten durch 
die neu gestaltete Outdoor-Gym ein Calisthenics-Übungsgerät und der Slackline sportliche Freizeitak-
tivitäten geboten. Auf diese Weise konnte unter anderem das Angebot an Sportgeräten auf Spielplät-
zen in Wilstorf erweitert werden. 

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße Erneuerung 

Anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Genossenschaft erneuerte der EBV seinen in die Jahre 
gekommenen Spielplatz und den dazugehörigen Park an der Roseggerstraße. Der Abenteuerspiel-
platz wurde durch neue Spielgeräte wie Schaukeln, Rutschen und Rollenspielflächen bereichert, die 
der Nachbarschaft sowie anderen Kindern in Wilstorf eine zusätzliche Möglichkeit zum Spielen und 
Sporttreiben bieten. 

Grünanlage Winsener Straße 

Die Grünanlage Winsener Straße inklusive eines Spielplatzes bietet in besonderer Weise einen Rück-
zugsraum unweit der belebten Winsener Straße. Ein Gebäuderiegel zur Winsener Straße schirmt diese 
Grünanlage weitestgehend ab. Die Anlage besticht durch mehrere Zugänge, üppige Pflanzbereiche, 
hohe Aufenthaltsqualität und den Angeboten für Kinder.  
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Erneuerung Kinderspielplatz Hüllbeen 

Der Spielplatz Hüllbeen/ Hanhoopsfeld benötigt eine Überarbeitung sowohl in seiner Konzeption als 
auch in der Gestaltung. Geplant ist eine Neugestaltung, die sich an naturnahen Elementen orientiert 
und u.a. die sportliche Betätigung (z.B. Balancierparcours) der Kinder fördert.  

Verfügungsfondsprojekte 

Die Ziele im Handlungsfeld können in vielen Fällen auch durch nichtbauliche Maßnahmen erreicht wer-
den. Dazu eignet sich der Verfügungsfonds, der dem Fördergebiet jährlich mit 20.000 Euro zur Verfü-
�J�X�Q�J�� �V�W�H�K�W���� �0�L�W�� �G�H�P�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J�V�I�R�Q�G�V�� �N�|�Q�Q�H�Q�� ���N�O�H�L�Q�H���� �3�U�R�M�H�N�W�H���� �L�Q�� �G�H�U�� �5�H�J�H�O�� �E�L�V�� ������������ �¼�� �S�U�R�� �3�U�R�M�H�N�W��
niedrigschwellig gefördert werden. Förderfähig sind Projekte, die dem Quartier zugutekommen, indem 
sie beispielsweise das nachbarschaftliche Zusammenleben unterstützen, Orte der Begegnung stärken 
und den Austausch zwischen lokalen Akteuren fördern. Seit Beginn des Förderzeitraums wurden bereits 
einige Projekte beantragt, die das Erreichen der Ziele unterstützen. So haben die Elternlotsen des DRK 
einen Antrag auf Gestaltung und Druck eines mehrsprachigen Flyers gestellt, um ihr Angebot bei mög-
lichst vielen Zielgruppen zu �E�H�Z�H�U�E�H�Q�����'�H�U���-�X�J�H�Q�G�F�O�X�E���Ä�%�O�H�F�K�N�L�V�W�H�³���H�U�K�L�H�O�W���*�H�O�G�H�U���I�•�U���H�L�Q�H�Q���*�H�V�D�Q�J�V��
�Z�R�U�N�V�K�R�S�����G�H�U���V�H�K�U���J�X�W���D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q���Z�X�U�G�H�����,�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���9�H�U�I�•�J�X�Q�J�V�I�R�Q�G�V�S�U�R�M�H�N�W�V���Ä�:�L�O�V�W�R�U�I�H�U���:�X�Q��
�G�H�U�Z�H�O�W�H�Q�³�����H�L�Q�H�P���E�H�Z�H�J�W�H�Q���$�G�Y�H�Q�W�V�N�D�O�H�Q�G�H�U�����I�D�Q�G���H�L�Q���N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�H�V���.�H�N�V�H�E�D�F�N�H�Q���V�W�D�W�W�����R�U�J�D�Q�Lsiert von 
den Elternlotsen des DRK. 2022 gab es ein Sommerfest auf dem Schulhof der Grundschule Kapellen-
�Z�H�J�� �X�Q�G�� �H�L�Q�� �Ä�&�O�H�D�Q�X�S�� �± �:�L�O�V�W�R�U�I�� �U�l�X�P�W�³�� �D�X�I�� �G�H�U�� �*�U�X�Q�G�O�D�J�H�� �H�L�Q�H�U�� �9�H�U�H�L�Q�V�L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H���� �6�H�L�W�� ���������� �Z�H�U�G�H�Q��
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���L�P���5�D�K�P�H�Q���Y�R�Q���Ä�5�D�X�V���D�X�V���G�H�P���+�D�X�V�³���Y�R�P Stadtfinder Martin Legge initiiert durchge-
führt. Seit 2023 steht an der Rosentreppe ein Bücherschrank.   

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Die Neugestaltung der Spielplätze Winsener Straße, Kapellenweg, Reeseberg und Roseggerstraße tra-
gen zur Verbesserung des öffentlichen Raums in Wilstorf bei und schaffen Begegnungsorte in der Nach-
barschaft. Die Umsetzung der Erneuerung des Spielplatzes Hüllbeen steht noch aus. Diese attraktiven 
öffentlichen Orte tragen zur Verbesserung der Lebensqualität der Anwohnerinnen und Anwohner bei 
Durch eine Vielzahl von Projekten des Verfügungsfonds wurde Begegnungen, nachbarschaftliche Teil-
habe und die Sichtbarkeit der Institutionen in der vorhandenen sozialen Infrastruktur gefördert. 

Das Handlungsfeldziel konnte bisher im überwiegenden Maße erreicht werden. 
Zusammenfassung und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Soziales / Inklusion 

Tab. 11: Zielerreichung HF Soziales / Inklusion  

Handlungsfeldziele Zielerreichung 

1 
Die Einrichtungen  der Offenen Kinder- und Jugendarbeit  sind modern, bedarfs-
gerecht ausgestaltet und ausgebaut.  

�‡�‡�‡�‡�‡ 

( 

2 Die Angebote für Familien  sind niedrigschwellig  zugänglich.  �‡�‡�‡�‡�‡ 

3 Die soziale Infrastruktur  öffnet  sich zum Quartier und wird gut genutzt.  �‡�‡�‡�‡�‡ 

4 
Begegnungen im öffentlichen Raum  und nachbarschaftliche Teilhabe  finden 
durch verbesserte Zugänglichkeit, Bekanntheit und breites Angebotsspektrum statt 
(u.a. durch selbstinitiierte Mikroprojekte).  

�‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 
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�9�R�U���G�H�P���+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G���G�H�V���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P�V���Ä�6�R�]�L�D�O�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�³���V�L�Q�G���G�L�H���=�L�H�O�H���L�P���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G��
�Ä�6�R�]�L�D�O�H�V�������,�Q�N�O�X�V�L�R�Q�³���Y�R�Q��zentraler Bedeutung. �=�Z�H�L���3�U�R�M�H�N�W�H�����P�L�W���=�X�R�U�G�Q�X�Q�J���+�D�X�S�W�K�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G���Ä�6�R��
�]�L�D�O�H�V�������,�Q�N�O�X�V�L�R�Q�³�����P�L�W���H�L�Q�H�U���P�|�J�O�L�F�K�H�Q���5�,�6�(-Kofinanzierung werden weiterverfolgt, eins wurde verwor-
fen. Angesichts von vier bestehenden Handlungsfeldzielen wird das Gebietsmanagement die Umset-
zung der Projekte mit Nachdruck betreiben.  

Um die Ziele, wie niedrigschwellige Angebote für Familien, die Öffnung der sozialen Infrastruktur zum 
Gebiet und die Schaffung von Begegnungen im öffentlichen Raum beschleunigt zu erreichen, wird an-
gestrebt, den Verfügungsfonds noch stärker direkt in den vorhandenen Einrichtungen zu bewerben. Die 
Erneuerung des Spielplatzes Hüllbeen wird mit Priorität verfolgt.   

Die Projekte im Handlungsfeld Soziales / Inklusion konnten bislang nur zur Zielerreichung eines Hand-
lungsfeldziels (siehe Tabelle Nr. 10 Ziel vier) beitragen.  

Indikatoren:  Die Zielerreichung im Handlungsfeld Soziales / Inklusion wurde im IEK mit dem Umfang 
(Quadratmeter) hergestellter Flächen und Orte der Begegnung sowie Veränderungen in der Nachfrage 
von Angeboten sowie der Besucherfrequenz angegeben. Die hier aufgeführten Projekte (mit Haupt-
handlungsfeld Soziales / Inklusion) sind noch nicht umgesetzt, daher beträgt die Anzahl der hergestell-
ten Quadratmeter null. Eine Veränderung der Nachfrage von Angeboten sowie der Entwicklung der 
Besucherfrequenz ist dem Gebietsmanagement nicht bekannt (neue Angebote, die durch den Verfü-
gungsfonds initiiert sind, werden nicht mitkalkuliert). Die hohe Qualität der Spielplätze fließt in die Be-
wertung der Zielerreichung ein, auch wenn sie nicht auf die aufgestellten Indikatoren in diesem Hand-
lungsfeld einzahlen.  

�'�L�H�� �E�L�V�K�H�U�L�J�H�� �=�L�H�O�H�U�U�H�L�F�K�X�Q�J�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �X�Q�G�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�]�L�H�O�H�Q�� �Z�L�U�G�� �P�L�W�� �Äteil-
weise �³���E�H�Z�H�U�W�H�W�� 
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HANDLUNGSFELD 5 �± Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 

 

Für das Handlungsfeld wurden im IEK folgende Handlungsfeldziele formuliert bzw.im weiteren ergänzt 
(HFZ Nr. 3): 

1. Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund wird bei allen Projekten der Gebiets-
entwicklung als Querschnittsaufgabe der hier aufgeführten Handlungsfelder verstanden. 

2. Die Bewohnerinnen und Bewohner mit Migrationshintergrund bringen sich aktiv in die Gebiets-
entwicklung ein und werden intensiv eingebunden. 

3. Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt. 

 

Tab. 12: Projekte HF Integration von Menschen mit Migrationshintergrund  

 

 

HANDLUNGSFELDZIEL 1   

Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund wird bei allen Projekten der Gebietsentwick-
lung als Querschnittsaufgabe  der hier aufgeführten Handlungsfelder verstanden. 

Treffpunkt schaffen im Stadtteilbüro 

Das Stadtteilbüro wird vom Gebietsmanagement regulär zweimal wöchentlich für Sprechzeiten bzw. als 
Arbeitsplatz mehrmals die Woche vor Ort genutzt. Das Management ist von Anfang an bemüht, die 
Räume an Nutzerinnen und Nutzer aus dem Stadtteil zur Verfügung zu stellen. Oftmals fehlt es an 
Räumen für Treffpunkte im Stadtteil. Die Räume des Stadtteilbüros stehen ebenfalls dem Unternehmer 
ohne Grenzen e.V. mit dem Projekt Lokal aktiv, dem DRK mit der Lokalen Vernetzungsstelle Gesund-
�K�H�L�W���� �Ä�0�D�O�H�Q�� �L�Q�� �'�H�P�H�Q�]�³�� �X�Q�G�� �(nglischunterricht, Kami e.V. mit den Stadtteileltern (Sprachcafé), den 
Alltagsbegleitern und dem Hafen e.V. mit dem Projekt Anker zur Nutzung zur Verfügung. Seit 2020 hat 
sich die Belegung immer wieder leicht geändert. Ab 2024 findet alle zwei Wochen ein Kochkurs statt mit 
interessierten Bewohnerinnen und Bewohnern aus einer nahe gelegenen Flüchtlingsunterkunft. Alle Ak-
teure binden in ihrem täglichen Leben Menschen mit Migrationshintergrund ein, ob als Mitarbeiterinnen 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Treffpunkte schaffen im Stadtteilbüro 1 in Umsetzung 

Verfügungsfondsprojekte 1 in Umsetzung 

ESF-RISE Lokal Aktiv �± Wilstorf - Reeseberg 2 in Umsetzung 

Projekt Elternlotsen Harburg-Süd 2 in Umsetzung 

ESF BIWAQ�±�Ä�3�$�X�/�$��- Praktika, Arbeit und LernA�Q�J�H�E�R�W�H�³ 3 in Planung 

DRK-Alltagsbegleiter 2 in Umsetzung 

umgesetzt: 0 in Umsetzung: 5 in Planung: 1  in Vorbereitung: 0 verworfen: 0 

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahmen 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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oder Mitarbeiter oder als Nutzerinnen und Nutzer von Angeboten. Es sind noch ein paar Sprechzeiten-
fenster offen und die Gebietsentwicklung ist bemüht, diese zu vergeben.    

 

 

Verfügungsfondsprojekte 

Der Verfügungsfonds bietet den Organisationen und Privatpersonen im Gebiet die Möglichkeit kleinere 
Projekte u.a. mit Fokus auf Integration durchzuführen. In Harburg und Wilstorf leben überdurchschnitt-
lich viele Menschen mit Migrationshintergrund, auch gibt es eine große Anzahl an nahe gelegenen 
Flüchtlingsunterkünften, weshalb die Sprachkenntnisse eine große Hürde darstellen. Zahlreiche Orga-
nisationen und Einrichtungen bieten Unterstützung an, wobei die DRK Alltagsbegleiterinnen und All-
tagsbegleiter in Wilstorf eine große Rolle spielen und Angebote schaffen, die nachgefragt sind. Dies tun 
sie auch über das eigentliche Aufgabenspektrum hinaus. Sie sind mit viel Herzblut dabei. Die Ehren-
�D�P�W�O�L�F�K�H�Q�� �E�L�H�W�H�Q�� �E�V�S�Z���� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J�V�I�R�Q�G�V�� �P�L�W�� �G�H�P�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�'�L�J�L�W�D�O�H�V���(�P�S�R�Z�H�U�P�H�Q�W�³��
Unterstützung bei der Handhabung von Computern und digitalen Herausforderungen insbesondere für 
Frauen mit Migrationshintergrund aus Wilstorf und Umgebung an. Dabei werden wöchentlich in Grup-
pengrößen von sechs bis acht Personen die Medienkompetenzen und Deutschkenntnisse der Teilneh-
menden gefördert. Daneben bieten die Ehrenamtlichen der Alltagsbegleiterinnen und Alltagsbegleiter 
im Stadtteilbüro ein wöchentliches Nachbarschaftsfrühstück mit Sprachkurs an. Die Nachfrage ist groß 
und eine Angebotserweiterung ist geplant. Weitere Projekte, die vom Verfügungsfonds finanziert wur-
den und zur Zielerreichung beitragen: 

�x Flyerdruck Elternlotsen (Träger DRK) , um auf die Ausbildung zur Elternlotsin oder zum El-
ternlotsen aufmerksam zu machen und gleichzeitig Familien mit Unterstützungsbedarf das An-
gebot näher zu bringen. Der Flyer wurde in unterschiedlichen Sprachen übersetzt und verteilt.  

�x Flyerdruck Harburg Huus, um obdachlose oder mittellose Menschen auf die Einrichtung auf-
merksam zu machen und sie zu animieren, diese kennen zu lernen. Der Flyer wurde in ver-
schiedenen Sprachen übersetzt und verteilt. 

�x Wilstorfer Wunderwelten: Im Rahmen des Bewegten Adventskalenders wurde von den El-
ternlotsinnen ein kostenfreies Keksebacken angeboten und über Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren an Menschen mit Migrationshintergrund in den unterschiedlichen Einrichtungen be-
worben. Ebenfalls hat Unternehmer ohne Grenzen die Gewerbetreibenden mit Migrationshin-
tergrund motiviert mit besonderen Aktionen und Rabatten an dem Kalender teilzunehmen.  

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Die hier aufgeführten Projekte zeigen, dass auch kleinteilige Maßnahmen zur Zielerreichung beitragen 
können. Das Stadtteilbüro wird in nicht unwesentlichem Maße von Menschen mit Migrationshintergrund 
aufgesucht. Es ist gelungen, eine Reihe von Veranstaltungen über den Verfügungsfonds durchzuführen, 
die die Integration im Stadtteil fördert. Verfügungsfondsanträge mit Veranstaltungscharakter sind für das 
Management in der Regel beratungsintensiver als z.B. Anschaffungen. Die Erfahrung zeigt, dass sich 
dieser Aufwand auch für die Zukunft lohnt. Das Management strebt an, durch zielgenaue Beratung, die 
Zahl der teilnehmenden Personen an entsprechenden Veranstaltungen noch zu steigern.  

Das Handlungsfeldziel wurde in geringem Maße erreicht.  
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HANDLUNGSFELDZIEL 2  Die Bewohnerinnen und Bewohner mit Migrationshintergrund bringen 
sich aktiv in die Gebietsentwicklung ein und werden intensiv eingebunden . 

DRK - Alltagsbegleiter 

Mit ihrem Standort an der Hohen Straße, direkt angrenzend an das Fördergebiet, gehören die Alltags-
begleiterinnen und Alltagsbegleiter zu einem der wichtigsten Akteure auf dem Gebiet der Integration. 
Das Projekt richtet sich an Geflüchtete und bietet ihnen Unterstützung im Alltag an. Die mehrsprachigen 
Begleitenden unterstützen bei Sprachbarrieren, begleiten zu Terminen bei Behörden, Ärzten, Ämtern, 
sozialen und kulturellen Institutionen und geben ihre eigenen Erfahrungen weiter. Sie leiten Informatio-
nen zu Themen wie Arbeit, Wohnen und Bildung weiter und vernetzen Geflüchtete in ihrem Stadtteil. 
Eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Stadtteilbüro und den Alltagsbegleiterinnen und Alltagsbe-
gleitern besteht seit 2022. Zwei Projekte wurden gemeinsam entwickelt und über den Verfügungsfonds 
umgesetzt. Für die nächsten Jahre sind weitere Projekte vorgesehen, die das Ziel der Annäherung zwi-
schen alteingesessenen und neu hinzugezogenen Wilstorferinnen und Wilstorfern verfolgen.  

ESF-RISE Lokal Aktiv �± Wilstorf - Reeseberg 

Der Unternehmer ohne Grenzen (UoG) e.V. bietet im Rahmen des Projekts Lokal Aktiv einmal die Wo-
che im Stadtteilbüro Sprechstunden an. Er berät zu Themen rund um die Existenzgründung, Betriebs- 
und Personalführung, Digitalisierungspotenziale sowie Finanz- und Fördermöglichkeiten für kleine und 
mittlere Unternehmen in Wilstorf. Bei Sprachbarrieren kann der Verein auf Dolmetscherinnen und Dol-
metscher oder bilinguale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zurückgreifen. Seit Beginn des Förderzeit-
raums geht UoG auch proaktiv auf die Gewerbetreibenden zu, führt Unternehmensbefragungen durch 
und hat eine Leerstandsanalyse erstellt. Unternehmerinnen und Unternehmer sind ein wichtiger Be-
standteil des Gebietsentwicklungsprozesses. Im Rahmen des bewegten Adventskalenders oder auch 
im Rahmen der Ausstellung damals und heute führte der Verein Gespräche mit den Gewerbetreiben-
den, vernetzte sich und sie untereinander. Dies kann im Rahmen zukünftiger Maßnahmen, vor allem 
am Standort Trelder Weg, von Vorteil sein. 

 

Projekt Elternlotsen Harburg �± Süd 

Das Elternlotsenprojekt vom DRK unterstützt Familien mit Migrationshintergrund in der Nachbarschaft. 
Die ehrenamtlichen Elternlotsinnen und -lotsen werden ausgebildet und kommen aus den unterschied-
lichsten Herkunftsländern. Im Jahr 2023 kamen die elf Lotsinnen aus Ägypten, Brasilien, Bulgarien, 
China, Irak, Russland und Syrien. Die Elternlotsinnen und -lotsen helfen zugewanderten Familien mit 
Kindern in ihrem Alltag und übersetzen und begleiten z.B. zu Kindergärten, Schulen, Ärzten oder Be-
hörden. Insgesamt gibt es 24 nach Stadtteilen aufgeteilte Elternlotsenprojekte in Hamburg. Die Eltern-
lotsen Harburg-Süd sind für Wilstorf, Langenbek, Rönneburg und Sinstorf zuständig. Das Projekt erfreut 
sich stetem Zuwachs und Nachfrage. 

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf  

Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund ist eine Querschnittsaufgabe. Die Gebietsent-
wicklung ist darauf bedacht, die vorhandenen Strukturen zu stärken und unterstützend auszubauen. 
Häufig fehlen Räume, Kontakte oder Kenntnisse. Bei jedem kleineren und größeren Projekt sowie bei 
der Beteiligung zum gesamten Stadtentwicklungsprozess wird stets die Einbeziehung von Menschen 
mit Migrationshintergrund bedacht. Es ist erforderlich diese Strategie weiter auszubauen und weitere 
Brücken zu schlagen. Eine noch engere Zusammenarbeit mit den Alltagsbegleiterinnen und Alltagsbe-
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gleitern und die Unterstützung Ehrenamtlicher ist eines der Kernthemen in dem Bereich. Für die nächs-
ten Jahre soll ebenfalls das Stadtteilbüro noch verstärkter als Treffpunkt und Begegnungsstätte dienen, 
vor allem auch zwischen alteingesessenen und neu hinzugezogenen Wilstorferinnen und Wilstorfern.  

Das Handlungsfeldziel wurde in geringem Maße erreicht.  

 

HANDLUNGSFELDZIEL 3  Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt  

BIWAQ-Projekt "PAuLA - Praktika, Arbeit und LernAngebote"  

Im Projekt werden arbeitssuchende Frauen aus benachteiligten Quartieren im Bezirk Harburg auf ihrem 
Weg in Beschäftigung und Qualifizierung begleitet. Der Schwerpunkt liegt auf Kompetenzfeststellung 
und Vermittlung in Arbeit. Zentraler Punkt ist eine betriebliche Erprobung in Form eines Praktikums, in 
dem die Teilnehmerinnen Unternehmen kennenlernen und sich über ein Berufsfeld informieren können. 

Das Angebot wird im Rahmen des E�6�)���3�O�X�V���3�U�R�J�U�D�P�P�H�V���Ä�%�,�:�$�4�����%�L�O�G�X�Q�J�����:�L�U�W�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���$�U�E�H�L�W���L�P��
�4�X�D�U�W�L�H�U�³���J�H�I�|�U�G�H�U�W�����%�,�:�$�4���Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W���P�L�W���0�L�W�W�H�O�Q���G�H�V���(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q���6�R�]�L�D�O�I�R�Q�G�V�����(�6�)�����X�Q�G���G�H�V���%�X�Q��
desministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen die Chancen von Bewohnerinnen und 
Bewohnern in benachteiligten Stadtteilen. Durch die Förderung der Beschäftigung in den Quartieren 
wird die soziale Teilhabe der Einwohnerinnen und Einwohner verbessert. 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Das Projekt zählt 17 Teilnehmende, 30 weitere Frauen sind interessiert (Stand April 2024). Für die 
Überwindung von fehlenden Sprachkenntnissen in Deutch werden Dolmetscherinnen und Dolmetscher 
zur Hilfe gezogen. 

Das Handlungsfeldziel wurde in geringem Maße erreicht.  

Zusammenfassung und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund 

Tab. 13: Zielerreichung HF Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 

Handlungsfeldziel Zielerreichung 

1 
Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund wird bei allen Projekten der 
Gebietsentwicklung als Querschnittsaufgabe der hier aufgeführten Handlungsfelder 
verstanden. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

( 

2 
Die Bewohnerinnen und Bewohner mit Migrationshintergrund bringen sich aktiv in die 
Gebietsentwicklung ein und werden intensiv eingebunden. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

 

3 Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt �‡�‡�‡�‡�‡ 

 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

Das Handlungsfeld der Integration ist ein über die gesamte Projektlandschaft im Fördergebiet ge-
spannte Querschnittsaufgabe. Einzelne kleinere Projekte können in dem Zusammenhang genannt wer-
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den, im Grunde handelt es hierbei um die Integration und aktive Einbindung von Menschen mit Migrati-
onshintergrund in allen Bereichen, in den gesamten Prozess. Insbesondere das Elternlotsenprojekt 
wächst und entfaltet Wirkung, die zur Zielerreichung beiträgt.   

Indikatoren:  Die Zielerreichung im Handlungsfeld Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 
misst und belegt sich an dem Umfang (Quadratmeter) hergestellter Flächen und Orte der Begegnung 
sowie Veränderungen in der Nachfrage von Angeboten sowie der Besucherfrequenz. Eine bauliche 
Veränderung konnte bisher nicht erreicht werden. Eine Veränderung von Nachfrage bzw. Besucherfre-
quenz ist dem Gebietsmanagement nicht bekannt.  

Angebote und Projekte orientieren sich in diesem Zusammenhang an der Förderung der kulturellen 
Vielfalt sowie der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund. Dies Orientierung ist durch meh-
rere Verfügungsfondsprojekte in geringem Maße geschehen. Darüber hinaus haben an allen 19 Stadt-
teilbeiratssitzungen (bis Mai 2024) in Wilstorf Bewohnerinnen und Bewohner mit Migrationshintergrund 
bzw. Vertreterinnen oder Vertreter von Migrantenorganisationen teilgenommen. Das Projekt PauLa trägt 
zu einer Stärkung der Integration im Bereich der Arbeitswelt bei.  

Die bisherige Zielerreichung in diesem Handlungsfeld und den Handlungsfeldzielen wird mit 
�Ä�J�H�U�L�Q�J�³���E�H�Z�H�U�W�H�W�� 

 

HANDLUNGSFELD 6 - Zentren / Lokale Ökonomie  

Für das Handlungsfeld wurde im IEK folgendes Handlungsfeldziel formuliert: 

 
1. Die Nahversorgungsstandorte sichern die tägliche Versorgung , haben eine hohe Aufent-

haltsqualität  und sind gut erreichbar .  

Tab. 14: Projekte HF Zentren / Lokale Ökonomie  

 
 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Aufwertung Reeseberg zwischen Friedrich-List-Straße und Pe-
tersdorfstraße 

1 
in Planung 

Aufwertung Nahversorgungszentrum (NVZ) Trelder Weg (Pro-
jektidee)  

1 
in Vorbereitung  

ESF-RISE Lokal Aktiv - Unternehmer ohne Grenzen e. V. 1 in Umsetzung 

umgesetzt: 0 in Umsetzung: 1 in Planung: 1 in Vorbereitung: 1 verworfen: 0 

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahme 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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HANDLUNGSFELDZIEL 1 

Die Nahversorgungsstandorte sichern die tägliche Versorgung , haben eine hohe Aufenthaltsqua-
lität  und sind gut erreichbar .  

Aufwertung Reeseberg zwischen Friedrich-List-Straße und Petersdorfstraße  

Der Bereich des Reesebergs zwischen der Friedrich-List-Straße und der Petersdorfstraße bietet Auf-
wertungspotenzial. Auf der Höhe Ritterbuschplatz gibt es ein Lebensmittelgeschäft, eine Apotheke und 
eine Ärztehaus. Dieser Anlaufpunkt der Nahversorgung könnte durch bauliche Veränderungen gestärkt 
werden. Neben der Erneuerung der Fahrbahn, der Fußwege und der Errichtung von Parkständen 
könnte eine Einengung der Straße (anstelle der Sprunginsel) in Verbindung mit einer Verbreiterung des 
Fußweges zu einer höheren Aufenthaltsqualität führen. Die Umsetzung durch MR 2 wird von Mitte bis 
Ende 2025 angestrebt.  

Aufwertung Nahversorgungszentrum (NVZ) Trelder Weg 

Das NVZ Trelder Weg weist städtebauliche Missstände auf. Im Zuge einer Aufwertung sollten Orte mit 
höherer Aufenthaltsqualität geschaffen werden. Eine Entwicklung am Standort ist abhängig von der In-
vestitionsbereitschaft der privaten Eigentümer. Aus diesem Grund steht das Gebietsmanagement und 
die Leitung des Bezirksamts zwecks möglicher Maßnahmen und der Information zu RISE-Kofinanzie-
rung im Austausch mit den Eigentümern. Mit der finanziellen Unterstützung kleinerer baulicher Interven-
tionen, wie der Installation einer Mastleuchte (2021) zur besseren Ausleuchtung des Weges sowie die 
Versetzung von Müllcontainern (2021), wurden zwei kleine Maßnahmen in Kooperation zwischen der 
FHH und den Eigentümern umgesetzt.  

Der Verein Unternehmer ohne Grenzen führte im Jahr 2022 eine Unternehmensbefragung am Trelder 
Weg durch. Diese diente zum einen zur Netzwerkstärkung, zum anderen der Abfrage der Modernisie-
rungsbereitschaft (Aufwertung Außenraum, Bestuhlung u.ä.) sowie entsprechender Erkenntnisgewinn 
für die Vermieter. Darüber hinaus wurde das NVZ mit kleineren Projekten gezielt bespielt: Eine Foto-
ausstellung (Wilstorf damals und heute) fand Ende 2023 in den Schaufenstern der Gewerbetreibenden 
statt, eine größere Aufräumaktion wurde auf dem Parkplatz im Frühjahr 2023 organisiert und im De-
zember 2023 Aktionen zum Bewegten Ad�Y�H�Q�W�V�N�D�O�H�Q�G�H�U�����Ä�:�L�O�V�W�R�U�I�H�U���:�X�Q�G�H�U�Z�H�O�W�H�Q�³�����G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�����5�D��
batte in den Geschäften, Waffeln gegen Spende, Weihnachtsdinner etc.).  

Die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende prüft das Umfeld des NVZ als Standort für eine weitere 
StadtRadStation (im Fördergebiet wäre es die zweite Fahrradleihstation, neben der am Reeseberg). 
Das Gebietsmanagement koordiniert die Umsetzung eines Kunstprojekts am Durchgang vom Parkplatz 
�]�X�P���7�U�H�O�G�H�U���:�H�J���D�Q���H�L�Q�H�U���:�D�Q�G�����G�L�H���U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J���Ä�J�H�W�D�J�W�³���Z�L�U�G�����+�L�H�U���Z�L�U�G���G�H�U���+�D�U�E�X�U�J�H�U���.�•�Q�V�W�Oer Ralf 
Schwinge voraussichtlich mit Schülerinnen und Schülern der benachbarten Lessing Stadtteilschule tätig 
werden.   
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�,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �J�H�V�D�P�W�V�W�l�G�W�L�V�F�K�H�Q�� �0�D�V�W�H�U�S�O�D�Q�V�� �Ä�+�D�P�E�X�U�J�H�U�� �0�D�J�L�V�W�U�D�O�H�Q�� ��������+�³��(Drucksache 
22/15831) wurde der Bereich des NVZ Trelder Weg als Modellraum ausgewählt. In Abstimmung mit 
dem Zentrenkonzept und dem bezirklichen Nahversorgungskonzept gilt es, diesen Raum hinsichtlich 
seiner bestehenden Versorgungsfunktion an der Magistrale zukunftsfähig aufzustellen. Die zentralen 
Inhalte aus den Nahversorgungskonzept sind: 

�x Sicherung der Versorgungsfunktion für den Nahbereich  

�x Modernisierung des Angebots  

�x Verbesserung der Verbindung zwischen oberer (Marktplatz) und unterer (Winsener Straße) 
Lage  

 

 

Das EKZ sollte mit seinen Angeboten von der Winsener Straße aus sichtbarer sein. Es besteht das Ziel, 
eine einladende attraktive Eingangssituation in des EKZ herzustellen.  

In diesem Sinne ist vorgesehen, aufbauend auf den Masterplan vertiefende städtebauliche Entwick-
lungsmöglichkeiten aufzuzeigen, um mit den betroffenen Akteuren die Möglichkeit weiterer Prozess-
schritte einer Entwicklung zu diskutieren. 

 

ESF-RISE Lokal Aktiv - Unternehmer ohne Grenzen e. V. (UoG e.V.) 

UoG bietet im Rahmen des ESF-�5�,�6�(���J�H�I�|�U�G�H�U�W�H�Q���3�U�R�M�H�N�W�V���Ä�/�R�N�D�O���$�N�W�L�Y�³���Lm Stadtteilbüro Wilstorf jeden 
Dienstag von 10-12 Uhr Sprechstunden zur Beratung, Vermittlung und Vorhalten von Qualifizierungs-
bausteinen für kleine und mittlere Unternehmen sowie zur Durchführung des ökonomischen Quartiers-
managements an. Neben der Stabilisierung und dem Ausbau der geschäftlichen Potenziale soll auch 
das Engagement von Gewerbebetreibenden in der Nachbarschaft durch die Planung und Ausführung 
von gemeinsamen Aktionen gefördert werden. Von essenzieller Bedeutung dafür ist die Vernetzung der 
lokalen Gewerbetreibenden mit der Gebietsentwicklung, dem Bezirksamt sowie lokalen Akteuren.  

UoG, das Gebietsmanagement und das Bezirksamt befinden sich seit 2021 in regelmäßigem Austausch 
und der Verein wird in die Vorhaben und Maßnahmen der Gebietsentwicklung einbezogen. UoG e. V. 
geht auch auf Immobilienbesitzer zu, die ihre Immobilien entweder leer stehen lassen oder das Grund-
stück vernachlässigen. Der Verein führte 2021 eine Bestandsaufnahme der Gewerbetreibenden im För-
dergebiet durch. Diese ergab u. a., dass die 104 ermittelten Gewerbe in Wilstorf sich primär den Bran-
chen der Dienstleistungen und Gastronomie zuordnen lassen. Es herrscht ein moderater Leerstand von 
4 % in Gebäuden potenzieller Gewerbenutzung. Daraus ergab sich kein weiterer Handlungsbedarf. 

Am NVZ Trelder Weg wurde von dem Verein zudem im Jahr 2022 eine Unternehmensbefragung bei elf 
Unternehmen diverser Branchen durchgeführt. Zentrales Ergebnis war, dass das EKZ als guter und 
erreichbarer Standort wahrgenommen wird. Bemängelt wurde die geringe Aufenthaltsqualität. UoG e.V. 
hat in diesem Zusammenhang mit den Gewerbetreibenden über die Außengestaltung gesprochen und 
versucht, die Gewerbetreibenden mit Unterstützung des Verfügungsfonds für die Investition einer Be-
stuhlung oder der Errichtung einheitlicher Markisen zu begeistern. Diese Aufwertung wurde bisher nicht 
umgesetzt, da die Gewerbetreibenden bisher keine finanzielle Beteiligung leisten konnten.  
 
Fazit und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Zentren / Lokale Ökonomie   
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Tab. 15: Zielerreichung im HF Zentren / Lokale Ökonomie  

Handlungsfeldziel Zielerreichung 

1 
Die Nahversorgungsstandorte sichern die tägliche Versorgung, haben eine hohe Auf-
enthaltsqualität und sind gut erreichbar. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

( 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

 
Das NVZ Trelder Weg und das NVZ am Reeseberg (zwischen Friedrich-List und Petersdorfer Straße) 
sind neben den Standorten der Discounter (LIDL mit DM und ALDI) in der Rönneburger Straße die 
wenigen in fußläufiger Entfernung gelegenen Einkaufsmöglichkeiten für die Bewohnerinnen und Be-
wohner Wilstorfs. Lidl hat 2022 den Bau eines neuen Wohn- und Geschäftshauses mit dem Drogerie-
markt DM fertig gestellt und damit zur Verbesserung der Nahversorgung beigetragen. 

Der REWE-Markt an der Winsener Straße 32-50 hat 2023 sein Geschäft geschlossen (Zukunft aufgrund 
der Insolvenz des Projektentwicklers ungewiss).  

Das Erscheinungsbild des NVZ Trelder Weg ist in die Jahre gekommen. Am Reeseberg besteht eben-
falls nur geringe Aufenthaltsqualität. Sowohl die halböffentlichen Räume im Privateigentum (Trelder 
Weg) als auch die öffentlichen Räume (Reeseberg) haben bislang keine konkrete Planung zur Steige-
�U�X�Q�J���G�H�U���I�U�H�L�U�D�X�P�S�O�D�Q�H�U�L�V�F�K�H�Q���4�X�D�O�L�W�l�W���H�U�I�D�K�U�H�Q�����0�L�W���G�H�Q���(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�Q���G�H�V���0�R�G�H�O�O�U�D�X�P�V���Ä�7�U�H�O�G�H�U���:�H�J�³��
im Rahmen der Magistralenplanung (siehe Handlungsfeld 3) wird sich Investitionsbereitschaft der Ei-
gentümer erhofft. Der Möglichkeitsraum umfasst auch eine Nachverdichtung, mit Wohnen und sozialer 
Infrastruktur. Das Bezirksamt befindet sich mit den Akteuren diesbezüglich in Gesprächen. Grundlage 
aller weiteren Überlegungen zur Verbesserung der Nahversorgung stellen das Hamburg weite Zentren-
konzept und das bezirkliche Nahversorgungskonzept dar.  

Insbesondere die Aufwertung des Reesebergs zwischen der Friedrich-List-Straße und der Petersdorf-
straße bietet hohes Potenzial, die Aufenthaltsqualität und somit auch die Qualität der Nahversorgung 
durch einen attraktiven öffentlichen Raum zu verbessern. Eine Sprunginsel und die Aufweitung des 
Gehwegs vor dem Anlaufpunkt für Nahversorgung und Gesundheitswesen wird diesen Zielen in hohem 
Maße entsprechen.  

UoG plant weitere Projekte zur Vernetzung und Selbstdarstellung für den Einzelhandel und Dienstleis-
ter. Zu den Vorhaben zählt ein Faltblatt, auf dem entsprechende Anlaufstellen im Stadtteil aufzufinden 
sind. Eine Förderung durch den Verfügungsfonds erscheint bei einem angemessenem Eigenbeitrag 
zielführend.  

Indikator: Die Zielerreichung im Handlungsfeld Zentren / Lokale Ökonomien misst und belegt sich an 
dem Umfang (Quadratmeter) aufgewerteter Flächen im Umfeld von Nahversorgungsstandorten. Dabei 
werden ebenso verbesserte Erreichbarkeiten durch z.B. aufgewertete Zuwegungen zu Nahversor-
gungsstandorten berücksichtigt. Zudem werden Besucherfrequenzen sowie die Entwicklung des Bran-
chenbesatzes bewertet. In diesem Sinne kann der neue Drogeriemarkt DM in der Rönneburger Straße 
angeführt werden, der den Branchenbesatz und die Frequenz verbessert. 

Die bisherige Zielerreichung im Handlungsfeld und des Handlungsfeldziels �Z�L�U�G�� �P�L�W�� �Ä�J�H�U�L�Q�J�³��
bewertet. 
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HANDLUNGSFELD 7 - Bildung 

 

Für das neu hinzugefügte Handlungsfeld wurde folgendes Handlungsfeldziel formuliert: 

1. Vorhandene Ressourcen ehrenamtlichen Engagements bei Eltern insbesondere mit Migrations-
hintergrund an der Grundschule Rönneburg werden erfolgreich koordiniert und vernetzt. 

Tab. 16: Projekte im HF Bildung  

 
HANDLUNGSFELDZIEL 1 

Vorhandene Ressourcen ehrenamtlichen Engagements bei Eltern insbesondere mit Migrationshinter-
grund an der Grundschule Rönneburg, werden erfolgreich koordiniert und vernetzt. 
 

ESF-RISE Schulmentoren 3.0 Grundschule Rönneburg 

Das Projekt Schulmentoren 3.0 läuft seit dem 01.02.2023 bis zum 31.12.2024 an der Grundschule Rön-
neburg. Die Schule liegt südlich vom Fördergebiet unweit der Gebietsgrenze. Der Lernerfolg wird durch 
umfassende Hilfestellung für die Schülerinnen und Schüler während der Schulzeit gewährleistet. 

An der Schule sind Elternmentoren tätig, die folgende Aufgaben übernehmen: 
�x Sie beraten und unterstützen andere Eltern in Fragen rund um Schule  
�x Sie organisieren Elterncafés  
�x Sie bieten Sprechstunden an  
�x Sie übersetzen bei Elterngesprächen  
�x Sie sind bei Eltern- und Schulfesten aktiv  

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Bildung 

Tab. 17: Zielerreichung HF Bildung 

Handlungsfeldziel Zielerreichung 

1 

1. Vorhandene Ressourcen ehrenamtlichen Engagements bei Eltern insbeson-

dere mit Migrationshintergrund an der Grundschule Rönneburg, werden erfolg-
reich koordiniert und vernetzt. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

( 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

ESF - RISE Schulmentoren �± 3.0 Grundschule Rönneburg   1 in Umsetzung  

umgesetzt: 0 in Umsetzung: 1 in Planung: 0 in Vorbereitung: 0 verworfen:  0 

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahme 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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In der vorliegenden Zwischenbilanzierung und Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzepts 
(IEK) wurde das siebte Handlungsfeld sowie das darunter laufende Projekt �Ä�(�6�)-RISE Schulmentoren 
���������*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H���5�|�Q�Q�H�E�X�U�J�³���Q�H�X��hinzugefügt. Daher konnte bislang kaum Erkenntnisgewinn für den 
Gebietsentwicklungsprozess aus der bisherigen Projektlaufzeit gewonnen werden. Das Gebietsma-
nagement wird den Projektfortschritt verfolgen und die Schulmentoren zum Stadtteilbeirat einladen.   

Indikator: Die Arbeit der Schulmentoren wirkt sich positiv auf das Miteinander an der Schule aus. Das 
ehrenamtliche Engagement wirkt erfolgreich koordiniert und vernetzt. Dies wirkt sich positiv auf den 
Lernerfolg von Schülerinnen und Schülern aus. 

Die bisherige Zielerreichung im Handlungsfeld und des Handlungsfeldziels �Z�L�U�G�� �P�L�W�� �Ä�J�H�U�L�Q�J�³��
bewertet. 
 

HANDLUNGSFELD 8 - Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruktur   

Für das Handlungsfeld wurden im IEK folgende Handlungsfeldziele formuliert: 

 
1. Der 2. Grüne Ring ist geschlossen.  

 
2. Wilstorf �± Reeseberg entwickelt sich zu einem klimagerechten Quartier.  

Tab. 18: Projekte HF Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruktur 

HANDLUNGSFELDZIEL 1 
Der 2. Grüne Ring ist geschlossen.  

Vorstudie Brücke Wasmerstraße 

Ende 1999 / Anfang 2000 wurde die Wasmerstraßenbrücke aufgrund ihrer Baufälligkeit abgerissen. 
Durch die Wiederherstellung der Brücke wäre sowohl eine lokale als auch eine übergeordnete wichtige 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Vorstudie Brücke Wasmerstraße  1 verworfen 

Planung und Bau Wasmerstraßenbrücke 1 verworfen 

Grünanlage Winsener Straße  2 umgesetzt 

Qualifizierung Fuß- und Radweg Kleingartenanlage / Gotthelfweg  2 in Planung 

Verfügungsfondsprojekte 2 in Umsetzung 

Retentionsfilter Nöldekestraße 2 in Umsetzung 

Erneuerung Kinderspielplatz Hüllbeen  2 in Planung 

Verbesserung der Umweltbildung 2 In Planung 

umgesetzt: 1 in Umsetzung: 2  in Planung: 3  in Vorbereitung: 0   verworfen: 2  

RISE - geförderte Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 

RISE - geförderte Maßnahme 

nicht RISE - geförderte Maßnahme 
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Wegeverbindung in die angrenzenden Räume hergestellt worden. Nach einer groben Kosten-Nutzen-
Schätzung seitens der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) wurde die Durchführung einer 
Machbarkeitsstudie abgelehnt. 

Planung und Bau Wasmerstraßenbrücke (Projektidee) 

Die BVM teilt mit, dass die Kosten-Nutzen-Aspekte nicht in angemessenem Maße übereinstimmen. In-
folgedessen wird das Vorhaben verworfen. Daraus ergibt sich, dass das angestrebte Handlungsziel der 
stadträumlichen Verknüpfungen innerhalb des definierten Gebiets und zu den angrenzenden Bereichen 
nicht realisiert werden kann. 

Grünanlage Winsener Straße 

Die Grünanlage Winsener Straße wird im Handlungsfeld 2 ausführlich beschrieben. Die Anlage spielt 
im Handlungsfeld 7 ebenfalls eine Rolle, weil sie einen Abschnitt des 2. Gründen Rings in Wilstorf dar-
stellt.  

 

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Die Erstellung der Brücke Wasmerstraße hätte einen wichtigen Lückenschluss für den 2. Grünen Ring 
bedeutet. Dieser kann nun nicht mehr erfolgen. Durch die Erstellung der Grünanlage Winsener Straße 
und dem Tordurchgang (durch das Mehrfamilienhaus Winsener Straße 80) ist ein Lückenschluss ge-
glückt. Darüber hinaus sind der Spielplatz Reeseberg sowie des Abenteuerspielplatz Roseggerstraße 
Bestandteil des 2. Grünen Rings.  

 

Das Handlungsfeldziel wurde in geringem Umfang erreicht.  

HANDLUNGSFELDZIEL  2 
Wilstorf �± Reeseberg entwickelt sich zu einem klimagerechten Quartier 
 

Qualifizierung Fuß- und Radweg Kleingartenanlage / Gotthelfweg 

Die Kleingartenanlage Gotthelfweg liegt westlich vom Fördergebiet. Der (teilweise) kombinierte Fuß- 
und Radweg entlang des Gotthelfwegs und durch angrenzende Kleingartenanlagen bietet zusammen-
hängende grüne Wege für die Wohnbevölkerung. Der Abschnitt, teilweise auf privatem Grund mit dem 
�1�D�P�H�Q���Ä�)�U�H�L�]�H�L�W�U�R�X�W�H�������³��soll eine befahrbare Oberfläche von mindestens drei Metern Breite erhalten. 
Obwohl der Fuß- und Fahrradweg außerhalb des Fördergebiets liegt, sichert dieser die Anbindung zum 
Harburger Stadtpark auf alternativen Mobilitätswegen und hat damit eine Bedeutung für das Förderge-
biet. Bisher konnte im Zuge der planerischen Bearbeitung keine geeignete Wegenutzungsvereinbarung 
mit den privaten Eigentümern getroffen werden.  

Verfügungsfondsprojekte 

�,�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J�V�I�R�Q�G�V�S�U�R�M�H�N�W�H���Z�X�U�G�H���]�Z�H�L���-�D�K�U�H���L�Q���)�R�O�J�H���M�H�Z�H�L�O�V���L�P���5�D�K�P�H�Q���Y�R�Q���Ä�+�D�P�E�X�U�J��
�U�l�X�P�W���D�X�I�³���0�•�O�O�V�D�P�P�H�O�D�N�W�L�R�Q�H�Q�����V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���Ä�&�O�H�D�Q�8�S�V�³���Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�H�W�����,�P���-�D�K�U�������������I�D�Q�G���G�L�H�V�H�U���D�Q���G�H�U��
Rosentreppe statt und im Jahr 2023 auf dem Parkplatz am Trelder Weg. Organisiert und durchgeführt 
wurden beide Aktionen von dem Verein Plastich e.V., zusammen mit dem Stadtteilbüro. Müllsammel-
aktionen machen das Quartier sauberer und stärken die Identifikation mit dem Stadtteil. Es handelt sich 
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um eine niedrigschwellige Maßnahme des Umweltschutzes, welche dazu geeignet ist, die Notwendig-
keit des Klimaschutzes zu thematisieren.  

Hamburg Wasser plant eine Regenwasserbehandlungsanlage in Form eines Retentionsbodenfilters in 
der Nöldekestraße. Der Filter soll das anfallende Niederschlagswasser der näheren Umgebung der 
Winsener Straße reinigen. Das Gebäude Nöldekestraße 21 wurde für die Errichtung des Filters abge-
brochen.  

Erneuerung Kinderspielplatz Hüllbeen 

Die zukünftige Gestaltung des Spielplatzes Hüllbeen / Hanhoopsfeld soll ein Projekt werden, das sich 
der Schaffung naturnaher Spielräume verschrieben hat. Durch die Integration von natürlichen Elemen-
ten wie Holz, Steinen und Pflanzen wird eine harmonische Verbindung mit der umgebenden Parkanlage 
hergestellt. Der Spielplatz wird eine Vielzahl von Spiel- und Erkundungsmöglichkeiten bieten, die die 
Fantasie der Kinder anregen und ihre Verbindung zur Natur stärken.  

Die Gestaltung wird unter Berücksichtigung der örtlichen Umwelt und der natürlichen Gegebenheiten in 
der Topografie sorgfältig durch einen Landschaftsarchitekten geplant, um eine nachhaltige Nutzung und 
den Schutz natürlicher Ressourcen zu gewährleisten. Der Kinderspielplatz Hüllbeen / Hanhoopsfeld 
wird nicht nur ein Ort des spielerischen Lernens und Entdeckens, sondern auch ein Ort der Wertschät-
zung und des Respekts für die Natur werden. 

 

Verbesserung der Umweltbildung 

Das Gebietsmanagement wird sich verstärkt für die Verbesserung der Umweltbildung im Fördergebiet 
einsetzen. Dadurch soll das Bewusstsein für sozial-ökologische Themen gefördert und die Bereitschaft 
zur aktiven Mitgestaltung eines nachhaltigen Stadtteils bzw. Lebensweise gestärkt werden. Orientierend 
am Masterplan Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 2030 sollen Konzepte zusammen mit gesell-
schaftlichen Akteurinnen und Akteuren entwickelt und umgesetzt werden. Hier bieten sich unter ande-
rem HARBURG21, die Stadtteilgruppe Süd vom NABU-Hamburg e. V., das Freiwilligennetzwerk Har-
burg sowie die Loki Schmidt Stiftung unter Einbezug von schulischen und außerschulischen Bildungs-
einrichtungen an.  

Fazit und weiterer Handlungsbedarf 

Klimagerechtes Quartier Müllsammelaktionen sind gut dafür geeignet, die Identifikation der Bewohne-
rinnen und Bewohner mit dem Quartier durch gemeinsames Handeln zu steigern. Diese relativ leicht zu 
organisierenden Aktionen im Bereich Umweltschutz lassen die Beschäftigung mit dem Klimaschutz zu. 
Müll im öffentlichen Rau 

m ist ein ständiges Ärgernis für nicht wenige Bewohnerinnen und Bewohner. Weitere Aktionen zur Stei-
gerung der Sauberkeit werden vom Gebietsmanagement angestrebt. Attraktive Rad- und Fußwege sind 
ein wichtiger Bestandteil der Mobilitätswende. Dies gilt umso mehr, wenn die Wege durch Grünräume 
führen oder diese miteinander verbinden.  

Das Handlungsfeldziel wurde in geringem Maße erreicht.  

Zusammenfassung und Handlungsbedarf im Handlungsfeld Klimaschutz / Klimaanpassung / 
Grüne und Blaue Infrastruktur   
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Tab. 19: Zielerreichung HF Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruktur   

Handlungsfeldziele Zielerreichung 

1 Der 2. Grüne Ring ist geschlossen. �‡�‡�‡�‡�‡ 

2 Wilstorf �± Reeseberg entwickelt sich zu einem klimagerechten Quartier �‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichung im Handlungsfeld insgesamt 
�‡�‡�‡�‡�‡ 

 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

Indikatoren:  Die Zielerreichung im Handlungsfeld Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue 
Infrastruktur belegt sich an dem Umfang (Quadratmeter) aufgewerteter und neu hergestellter Flächen 
im Kontext des 2. Grünen Rings sowie von Grünflächen (inklusive der Begrünung von Fassaden und 
Dächern) oder auch entsiegelten Flächen. Die Erstellung der Grünanlage Winsener Straße stellt einen 
Lückenschluss des 2. Grünen Rings dar, die Anzahl der aufgewerteten Quadratmeter wurden bereits 
im Handlungsfeld 2 dokumentiert. Daneben zählen der Spielplatz Reeseberg sowie der Abenteuerspiel-
platz Roseggerstraße zur Qualifizierung des 2. Rings.  Zudem werden geführte Beratungsgespräche 
und Umsetzungen hinsichtlich der Förderung von privaten Modernisierungsmaßnahmen im Sinne des 
Klimaschutzes und der Einsatz klimafreundlicher Baustoffe bewertet. Bisher konnten entsprechende 
Beratungsgespräche nicht stattfinden, da von Seiten der Eigentümerinnen und Eigentümer - trotz einer 
Bewerbung der Beratung - kein konkreter Bedarf an das Gebietsmanagement signalisiert wurde. 

Die bisherige Zielerreichung in diesem Handlungsfeld und den Handlungsfeldzielen wird mit 
�Ä�J�H�U�L�Q�J�³���E�H�Z�H�U�W�H�W���� 

HANDLUNGSFELD 9 - Sport und Bewegung   

Für das Handlungsfeld wurde im IEK folgendes Handlungsfeldziel formuliert: 

 
1. Die öffentlichen Grün- und Freiflächen mit ihren Sport-, Spiel- und Parkanlagen sind attraktiv 

gestaltet sowie sicher erreichbar und bieten unterschiedlichen Zielgruppen wie insbesondere 
Jugendlichen sowie Seniorinnen und Senioren beliebte Anlaufpunkte.  

Tab. 20: Projekte HF Sport und Bewegung 

Projekte mit Bezug zum Ziel bzw. Beitrag zur Zielerreichung 
Beitrag zur Errei-

chung Ziel Nr. # 
Stand 

Erneuerung und Ausbau Sportanlage Kapellenweg  (Schlüs-
selprojekt,  

1 
in Planung 

Umgestaltung Schulhof Lessing Stadtteilschule (Projek-
tidee) 

1 
in Vorbereitung 

Laufstrecke und Fitnessinsel Engelbek 1 umgesetzt 

Spielplatz Reeseberg  1 umgesetzt 

Spielplatz Kapellenweg 1 umgesetzt 

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße Erneuerung  1 umgesetzt 
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Erneuerung und Ausbau Sportanlage Kapellenweg (Schlüsselprojekt) 

Die Bereitstellung bedarfsgerechter öffentlicher Sport- und Bewegungsflächen trägt maßgeblich zur Zie-
lerreichung in diesem Handlungsfeld bei, sodass die Umgestaltung der Sportanlage Kapellenweg ein 
bedeutendes Projekt in der Entwicklung von Wilstorf darstellt. Nach dem Vorbild der Erneuerung des 
Sportplatzes an der Außenmühle soll auch die Sportanlage Kapellenweg eine Öffnung für den nicht 
vereinsgebundenen Sport erfahren. Die Sportanlage Kapellenweg in Wilstorf wird in den kommenden 
Jahren einem umfassenden Umbau und Modernisierungsprozess unterzogen. Mit Plänen zur Neuge-
staltung des Kleinspielfeldes und zur Erneuerung des Großspielfeldes (mit bestehendem Naturrasen) 
wird darauf abgezielt, die Bedürfnisse der Sportbegeisterten zu integrieren. Eine nachhaltige Regen-
�Z�D�V�V�H�U�E�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J���X�Q�G���H�L�Q�H�U���Ä�E�O�D�X-grünen-�,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�³���Z�L�U�G���D�Q�J�H�V�W�U�H�E�W. 

Bewohnerinnen und Bewohner, Vereine und Institution sind dazu eingeladen, aktiv an der Gestaltung 
mitzuwirken und Ihre Ideen sowie Anregungen für die zukünftige Sportanlage einzubringen. Im Rahmen 
der bisherigen Ideenfindung hat sich der Vorschlag einer Frischlufthalle, in der durch eine Überdachung 
wetter- und witterungsunabhängig Sport betrieben werden könnte, auch im Stadtteilbeirat Wilstorf, gro-
ßer Begeisterung erfreut. Die Maßnahme wird voraussichtlich im Jahr 2025 geplant und 2026 umge-
setzt. 

Umgestaltung Schulhof Lessing-Stadtteilschule 

Der Standort der Lessing-Stadtteilschule und des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums wurde in den 
letzten Jahren bereits erheblich aufgewertet. Für den Neubau der Lessing-Stadtteilschule wurden rund 
37 Mio. Euro investiert. Für die kommenden Jahre wurde eine nochmalige Erweiterung geplant. Mit den 
Planungen wurde bereits begonnen. In deren Folge werden voraussichtlich auch die Außenanlagen 
nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus angepasst. Es ist beabsichtigt, die Freiräume der Schule für 
die Nachbarschaft außerhalb der Schulzeiten zugänglich zu machen.  

Laufstrecke und Fitnessinsel Engelbek 

Der zirka 400 Meter lange Joggingpfad verläuft vom Außenmühlendamm mit großzügigem Entree am 
Sportplatz Außenmühle vorbei, entlang der Engelbek bis zur Hohen Straße. Die Fitnessstation am Au-
ßenmühlenweg lehnt sich gestalterisch an die Planung der Calisthenics-Anlage auf dem Sportplatz an. 
Der Fallschutzbelag besteht aus Rindenmulch. Drei Findlinge bieten eine optische Einfassung. Zur Ver-
fügung stehen drei statische Geräte für Kraftübungen: Ein Pull-Up-Gerät bietet die Möglichkeit für ein 
kombiniertes Krafttraining der Arme, der Schultern, des Rückens und der Rumpfmuskulatur. Ein Multi-
Ladder-Gerät stärkt die Bauchmuskeln, Oberschenkel und Hüften und eine Sit-Up-Bank, die Trainings-
möglichkeiten für Bauch-, Rücken-, Arm- und Beinmuskulatur bietet. 

Erneuerung Kinderspielplatz Hüllbeen 1 in Planung 

Verfügungsfonds 1 umgesetzt 

umgesetzt: 5 in Umsetzung: 0 in Planung: 2 in Vorbereitung: 1 verworfen: 0 

RISE-geförderte Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 

RISE-geförderte Maßnahme 

nicht RISE-geförderte Maßnahme 
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Mit der Neugestaltung des Joggingpfades und dem Bau der Fitnessinsel ist nicht nur ein weiteres Sport-
angebot im öffentlichen Raum entstanden und die Anbindung an den Laufpfad um den Außenmühlen-
teich gelungen, sondern ebenso eine Stärkung der Wegeverbindung zwischen dem Phoenix-Viertel und 
dem Stadtpark erfolgt. 

Spielplatz Reeseberg 

Der Spielplatz Reeseberg inklusive der Spielgeräte wies substanzielle und funktionale Mängel auf. Un-
ter Einbezug der Nutzerinnen und Nutzer wurde ein zeitgemäßes und zusammenhängendes Konzept 
erarbeitet.  

Im westlichen Bereich (Anzengruber Straße) können sich Besucherinnen und Besucher seit der Umge-
staltung sportlich in einem Outdoor-Gym an einem Calisthenics-Übungsgerät und einer Slackline betä-
tigen. Somit wird ein wichtiger Beitrag zum Handlungsfeldziel im Handlungsfeld Sport geleistet.  

Spielplatz Kapellenweg 

Die ursprüngliche Park- und Ballsportanlage sowie der Spielplatz wiesen einen veralteten Zustand auf. 
Neben einem Multisportfeld gab es lediglich einen Basketballkorb und Möglichkeiten zum Skaten. 

Im Rahmen der Neugestaltung wurde die ursprüngliche Struktur des Geländes in der Planung berück-
sichtigt und beibehalten. Der Schwerpunkt der Neugestaltung lag auf dem zentralen Spiel- und Sport-
bereich. Außerdem wurde die Wegverbindung durch die Parkanlage im Osten (Richtung Winsener 
Straße) erneuert.  

Im Westen der Anlage (Richtung Kappellenweg) wurde eine Parcoursfläche aus Betonblöcken und 
Stangen geschaffen. Diese Fläche grenzt an eine asphaltierte Fläche mit farbigen Markierungen und 
Rollsportelementen an. Das bereits bestehende Bolzfeld und der Ballfangzaun wurden beibehalten, er-
neuert und durch eine neue Streetball-Fläche ergänzt. Eine Tischtennisplatte im zentralen Bereich run-
det das Sportangebot ab.  

Abenteuerspielplatz Roseggerstraße Erneuerung  

Im Zuge der durchgeführten Arbeiten umfassten die Instandsetzung der bestehenden Geräte wie des 
umzäunten Bolzplatzes und der Hangrutsche (einschließlich der Treppenanlage), die Entsorgung ver-
alteter Ausstattungsgegenstände sowie den Aufbau mehrerer neuer Geräte. Dabei wurden gezielt An-
gebote für verschiedene Zielgruppen geschaffen. Schaukeln, Wippen, Rutschen, Balanceparcours, 
Rollspielflächen und eine Calisthenics-Anlage gehören nun zum vielfältigen Repertoire und ergänzen 
das Sportangebot in Wilstorf. 

Erneuerung Kinderspielplatz Hüllbeen  

Die geplante Neugestaltung des Spielplatzes Hüllbeen/Hanhoopsfeld wird neben der naturnahen Ge-
staltung ein Mehrwert sein für die sportliche Bewegung von Kindern. Der Spielplatz wird zahlreiche 
Möglichkeiten für körperliche Aktivitäten und sportliche Betätigung bieten, die Kinder jeden Alters be-
geistern werden. Von Klettergerüsten bis hin zu Balancierparcours wird auch ein Fokus auf Bewegung 
und sportliche Herausforderungen gelegt. 
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Verfügungsfonds 

Mit kleineren selbst organisierten Projekten werden ebenfalls die Handlungsfeldziele verfolgt: 

�x Kommste Raus, �H�L�Q���+�H�I�W���]�X�P���0�L�W�Q�H�K�P�H�Q���P�L�W���6�S�L�H�O�H�Q���G�H�U���Ä�*�U�R�‰�H�O�W�H�U�Q�³���P�L�W���0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q���D�X�V���G�H�U��
Umgebung. 

�x Raus aus dem Haus, eine von dem Stadtfinder Martin Legge ins Leben gerufene Idee. Senio-
ren und Seniorinnen treffen sich einmal wöchentlich, betätigen sich sportlich an der frischen 
Luft und erkunden gleichzeitig den öffentlichen Raum, wie Spielplätze und Straßenräume. 

�x CaliX , eine Abteilung des Parkour Creation e.V., setzt sich für die Community in Hamburg ein. 
Sie sind ein Team aus begeisterten Sportlerinnen und Sportlern mit der Intention jede und jeden 
für Bewegung zu begeistern. Im Rahmen der Erneuerung des Spielplatzes Reeseberg hat der 
Verein zwei größere Sport-Events stattfinden lassen (2022 und 2023). Ebenfalls hat er zeitweise 
einmal die Woche freies Training am Standort angeboten. 

�x Wilstorfer Wunderweltern : Der Verein Freie Sportvereinigung Harburg-Rönneburg von 1893 
e.V.  hat an seinem Standort in Wilstorf freies Boule-Schnuppertraining angeboten mit Glühwein 
und Verpflegung.   

Fazit und weiterer Handlungsbedarf im Handlungsfeld Sport und Bewegung   

Tab. 21: Zielerreichung HF Sport und Bewegung  

Handlungsfeldziel Zielerreichung 

1 

Die öffentlichen Grün- und Freiflächen mit ihren Sport-, Spiel- und Parkanlagen sind 
attraktiv gestaltet sowie sicher erreichbar und bieten unterschiedlichen Zielgruppen 
wie insbesondere Jugendlichen sowie Seniorinnen und Senioren beliebte Anlauf-
punkte. 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

Bewertungsstufen 

Zielerreichung 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gar nicht) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(gering) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(teilweise) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(überwiegend) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

(hoch) 

Das Handlungsfeld Sport und Bewegung spielt eine große Rolle im Gebietsentwicklungsprozess. Die 
abgeschlossenen Baumaßnahmen beinhalten Elemente zur Bewegung an der frischen Luft und im öf-
fentlichen Raum. Mit der Umgestaltung der Sportanlage Kapellenweg ist im Zusammenhang mit Betei-
ligung der späteren Nutzergruppen ein größerer Handlungsbedarf verknüpft. Die Aussicht auf die Er-
neuerung des Platzes schafft zahlreiche Möglichkeiten auch über das Handlungsfeld Sport und Bewe-
gung hinaus. Als wichtigen Akteur, der in Zukunft auch stärker einzubinden ist, sieht das Gebietsma-
nagement den Sportverein Freie Sportvereinigung Harburg-Rönneburg von 1893 e.V. Der Verein hat 
seine Kunstrasenfläche erst vor Kurzem erneuert. Weitere, ggf. kleinere Projekte in Kombination mit 
einer RISE-Förderung wären denkbar, die dazu führen die Bewohnerschaft noch stärker für den Sport 
zu begeistern. 

Indikatoren : Die Zielerreichung im Handlungsfeld Sport und Bewegung misst und belegt sich an dem 
Umfang (Quadratmeter) aufgewerteter und neugeschaffener Sport- und Freizeitmöglichkeiten. Umge-
setzt wurde die Laufstrecke mit Fitnessinsel am Außenmühlenweg mit ca.- 1.000 qm (400 m Länge und 
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2,5 m Breite). Darüber hinaus wurde im IEK angekündigt, dass eine mögliche Veränderung in der Nut-
zungsintensität erfragt und bewertet wird. Dieses Vorgehen soll in Bezug auf den Sportplatz Kapellen-
weg verfolgt werden.   

Die bisherige Zielerreichung in diesem Handlungsfeld und des Handlungsfeldziels �Z�L�U�G���P�L�W���Ä�W�H�L�O��
�Z�H�L�V�H�³���E�H�Z�H�U�W�H�W���� 
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B 2.3 Bilanzierung der gebietsbezogenen Leitziele 

Übergeordnet ergibt sich aus der Bewertung der Zielerreichung in den jeweiligen Handlungsfeldern bzw. 
zu den jeweiligen Handlungsfeldzielen die Grundlage für die im Folgenden vorgenommene Zwischen-
bilanzierung der Zielerreichung der drei gebietsbezogenen Leitziele des gebietsbezogenen Entwick-
lungsprozesses. 

Tab. 22: Gebietsbezogenes Leitziel 1 

Gebietsbezogenes Leitziel 1: 

Wilstorf �± Reeseberg ist ein lebenswertes Quartier mit einer bedarfsgerechten guten sozialen Infrastruktur 

Zugeordnete Handlungsfelder  Zielerreichung  

HF 4: Soziales und Inklusion (Kinder, Jugendliche, Familien, Seni-
orinnen und Senioren, Menschen mit Behinderungen) 

�‡�‡�‡�‡�‡ 

HF 5: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund �‡�‡�‡�‡�‡ 

HF 7: Bildung �‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichung gebietsbezogenes Leitziel 1 insgesamt  �‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichungsgrad 

�‡�‡�‡�‡�‡ hoch 

�‡�‡�‡�‡�‡ überwiegend 

�‡�‡�‡�‡�‡ teilweise 

�‡�‡�‡�‡�‡ gering 

�‡�‡�‡�‡�‡ gar nicht           

 

Fazit 

Die Erweiterung der Räumlichkeiten und der Ausbau des Angebotsspektrums am Standort Schnever-
dinger Weg 1b, Erweiterung KiZ zu EKiZ, galt als bedeutendes Schlüsselprojekt zur Verwirklichung der 
gebietsbezogenen Leitziele. Das Projekt wurde am genannten Standort verworfen, was dazu beigetra-
�J�H�Q���K�D�W�����G�D�V�V���G�D�V���*�H�E�L�H�W�V�E�H�]�R�J�H�Q�H���/�H�L�W�]�L�H�O�������Ä�J�H�U�L�Q�J���H�U�U�H�L�F�K�W�³���Z�X�U�G�H�����b�K�Q�O�L�F�K���Y�H�U�K�l�O�W���H�V���V�L�F�K���D�X�F�K���E�H�L��
dem geplanten Projekt zur Aufwertung des Außengeländes des KiZ. Dieses Projekt ist bislang nicht 
gestartet, da die Finanzierung noch nicht geklärt ist. Allerdings ist das Projekt für die Fortschreibung 
des IEK realistisch und wird weiterverfolgt. Der Jugendclub Blechkiste ist nach wie vor die einzige An-
laufstelle für offene Kinder- und Jugendarbeit im Gebiet. Die Außenflächen weisen eine geringe Funkti-
onalität und Aufenthaltsqualität auf. Eine Umsetzung ist stark abhängig von den finanziellen Möglich-
keiten der Eigentümerin und der Eigeninitiative der Mietenden. Eine Umsetzung wird für den Förderzeit-
raum als realistisch angesehen und wird daher zur Zielerreichung beitragen können. Die Fertigstellung 
der neu gestalteten Spielplätze Winsener Straße, Kapellenweg, Reeseberg und Roseggerstraße hat 
zur verbesserten Umsetzung der Ziele im vierten Handlungsfeld beigetragen. Mit dem BIWAQ-Bera-
�W�X�Q�J�V�D�Q�J�H�E�R�W�� �3�$�X�/�$�� ���Ä�3�U�D�N�W�L�N�D���� �$�U�E�H�L�W�� �X�Q�G���/�H�U�Q�$�Q�J�H�E�R�W�H�³������ �G�D�V���V�L�F�K���L�Q���G�L�H�V�H�U���=�Z�L�V�F�K�H�Q�E�L�O�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J��
dem Handlungsfeld Integration von Menschen mit Migrationshintergrund widmet, wird ein zusätzlicher 
Nutzen zur Stärkung der sozialen Infrastruktur im Fördergebiet geschaffen. Im Rahmen des siebten 
�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�H�V���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�³���W�U�l�J�W���G�D�V���(�6�)-RISE-�3�U�R�M�H�N�W���Ä�6�F�K�X�O�P�H�Q�W�R�U�H�Q���������³���D�Q���G�H�U���*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H���5�|�Q��
neburg ebenfalls zur Verbesserung der sozialen Infrastruktur bei. 

�Æ Das gebietsbezogene Leitziel 1 ist in geringem Maße erreicht worden. 
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Tab. 23: Gebietsbezogenes Leitziel 2 

Gebietsbezogenes Leitziel 2: 

Wilstorf �± Reeseberg ist ein attraktiver Standort zum Wohnen und Arbeiten und verfügt über gute Wegeverbindun-

gen zum Harburger Zentrum und zu den umliegenden Frei- und Landschaftsräumen. 

Zugeordnete Handlungsfelder  Zielerreichung  

HF 2: Wohnumfeld / Öffentlicher Raum  �‡�‡�‡�‡�‡ 

HF 3: Mobilität  �‡�‡�‡�‡�‡ 

HF 6: Zentren / Lokale Ökonomie  �‡�‡�‡�‡�‡ 

HF 8: Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruk-
tur   

�‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichung gebietsbezogenes Leitziel 2 insgesamt �‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichungsgrad 

�‡�‡�‡�‡�‡ hoch 

�‡�‡�‡�‡�‡ überwiegend 

�‡�‡�‡�‡�‡ teilweise 

�‡�‡�‡�‡�‡ gering 

�‡�‡�‡�‡�‡ gar nicht           

Fazit  

Mit der Umgestaltung des Spielplatz Reeseberg im Mai 2022 wurde die Anlage feierlich eröffnet. Auch 
der Spielplatz Kapellenweg (Juli 2022) und der Abenteuerspielplatzes Roseggerstraße (September 
2021) wurden neugestaltet und bieten nun ein umfangreiches Spiel- und Bewegungsangebot. Durch die 
Eröffnung und Neugestaltung der Spielplätze sowie die Integration von Fitnessgeräten für Erwachsene 
wurde eine breite Palette an Freizeitangeboten für verschiedene Altersgruppen geschaffen. Diese Maß-
nahmen tragen zweifellos dazu bei, den Standort Wilstorf - Reeseberg attraktiver zu machen und die 
Lebensqualität für die Bewohnerinnen und Bewohner zu verbessern. 

Die Planungsphase für die Erneuerung des Straßenraums am Reeseberg (Abschnitt zwischen der An-
zengruberstraße und der Friedrich-List-Straße) wurde im Jahr 2022 vollständig abgeschlossen. Es ist 
zu erwarten, dass die Umsetzung des Projekts im zukünftigen Gebietsentwicklungsprozess dazu bei-
tragen wird, den Zielerreichungsgrad weiter zu erhöhen. 

Auch die enge Kooperation mit dem Verein Unternehmer ohne Grenzen e. V. im Rahmen des ESF-
�5�,�6�(���J�H�I�|�U�G�H�U�W�H�Q���3�U�R�M�H�N�W�V���Ä�/�R�N�D�O���$�N�W�L�Y�³���N�R�Q�Q�W�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H���$�N�W�L�R�Q�H�Q���X�P�J�H�V�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q. Der bewegte 
�$�G�Y�H�Q�W�V�N�D�O�H�Q�G�H�U�����Ä�:�L�O�V�W�R�U�I�H�U���:�X�Q�G�H�U�Z�H�O�W�H�Q�³�����N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�W���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���H�L�Q���3�U�R�M�H�N�W�����Z�H�O�F�K�H�V���]�X�U���V�W�l�U��
keren Sichtbarkeit von lokalen Betrieben, Vereinen und weiteren Institutionen in Wilstorf und ihren An-
geboten geführt hat. Die Projektidee zur Qualifizierung der Wegeverbindung zwischen Trelder Weg und 
Soltauer Ring wurde teilweise durch eine verbesserte Beleuchtungssituation umgesetzt. Die öffentliche 
Treppenanlage bietet keinen Platz für eine Rampe. Für den weiteren Ausbau ist das Bezirksamt auf die 
angrenzenden privaten Flächen angewiesen. Entsprechende Abstimmungsgespräche werden geführt. 
Eine Aufwertung des NVZ Trelder Weg wird vom Gebietsmanagement angestrebt. Denkbar wären hier 
eine gestalterische Aufwertung des Außenraums verbunden mit Nachverdichtung durch Wohnungsbau 
und der Etablierung sozialer Infrastruktur. Die Erneuerung des Spielplatzes Hüllbeen, die Umgestaltung 
der Jägerstraße (Abschnitt zwischen der Winsener Straße und der Mensingstraße), die Umgestaltung 
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der Winsener Straße, die Entwicklung des Reesebergs (Bereich zwischen der Friedrich-List-Straße und 
der Petersdorfstraße), sowie die geplante Maßnahme zur Qualifizierung des Fuß- und Radwegs Klein-
gartenanlage / Gotthelfweg sind Projekte, die im weiteren Gebietsentwicklungsprozess in die Umset-
zung gelangen sollen. 

�Î  Das gebietsbezogene Leitziel 2 ist in geringem Maße erreicht worden.  

Tab. 24: Gebietsbezogenes Leitziel 3: 

Gebietsbezogenes Leitziel 3: 

Im öffentlichen Raum und im Wohnumfeld werden attraktiv gestaltete Orte der Begegnung als Bewegungsräume 

und Treffpunkte genutzt.   

Zugeordnete Handlungsfelder  Zielerreichung  

HF 1: Städtebauliche Strukturen �‡�‡�‡�‡�‡ 

HF 9: Sport und Bewegung �‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichung gebietsbezogenes Leitziel 3 insgesamt  �‡�‡�‡�‡�‡ 

Zielerreichungsgrad 

�‡�‡�‡�‡�‡ hoch 

�‡�‡�‡�‡�‡ überwiegend 

�‡�‡�‡�‡�‡ teilweise 

�‡�‡�‡�‡�‡ gering 

�‡�‡�‡�‡�‡ gar nicht           

Fazit 

Ein Teilerfolg des Projektes Umgestaltung nördlicher Stadtteileingang �± Platzfläche unter B75, konnte 
�G�X�U�F�K���G�H�Q���5�•�F�N�E�D�X���G�H�V���.�X�Q�V�W�Z�H�U�N�V���Ä�%�D�V�D�O�W-�6�W�H�O�H�Q�³���]�X���%�H�J�L�Q�Q�������������H�U�]�L�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����8�P���G�L�H���%�U�•�F�N�H�Q��
konstruktion erlebbarer zu machen, wird die Idee einer Freiluftgalerie verfolgt sowie eine bessere Be-
leuchtung. Mit dem Blick auf weitere bedarfs- und nutzungsorientierte (Sport-)Flächen, konnte zwischen 
dem Außenmühlendamm entlang der Engelbek bis zur Hohe Straße eine Wegeverbindung, die zur 
Laufstrecke mit Fitnessinseln qualifiziert wurde, hergestellt werden. Der Neubau eines Jogging-Pfades 
ist an dieser Stelle die ideale Ergänzung und Verbindung aus der Harburger Innenstadt zur bereits 
bestehenden Lauf- und Trimmstrecke um den Außenmühlenteich und ergänzt attraktiv das Sportange-
bot in Wilstorf. Mit diesem Projekt wurden die stadträumlichen Verknüpfungen innerhalb des Gebiets 
und in die Umgebung erreicht.  

Der Standort der Lessing-Stadtteilschule und des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums wurde in den 
letzten Jahren bereits erheblich aufgewertet. Mit den Planungen für einen Erweiterungsbau wurde be-
reits begonnen. Es ist beabsichtigt die Freiräume der Schule für die Nachbarschaft außerhalb der Schul-
zeiten zugänglich zu machen.  

Es gilt die weiteren ausstehenden Maßnahmen zur Umgestaltung der Platzfläche Lassallestraße / Wils-
torfer Straße sowie der Sportanlage Kapellenweg in eine konkretere Planungs- und Umsetzungsphase 
zu bringen. 

�Î  Das gebietsbezogene Leitziel 3 ist teilweise erreicht worden. 
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B 2.4 Mitteleinsatz 

�0�L�W�W�H�O�H�L�Q�V�D�W�]���I�•�U���G�D�V���3�U�R�J�U�D�P�P���Ä�6�R�]�L�D�O�H��Stadt �³��(2018 und 2019). Der bisherige Mitteleinsatz beträgt insgesamt: rd. 467.000 EUR 

Tab. 25: Übersicht Mitteleinsatz im Programm �ÄSoziale �6�W�D�G�W�³���������������X�Q�G������������ 

Zeitraum RISE 

Kofinanzierung Land / Kommune Private 
Mittel 

  
EU-Mittel Gesamtsumme Fach- 

behörden 
Bezirk / 

BV-Mittel 
kommunale 

Unternehmen Land gesamt 

Bilanzierung 2018 
22.399,61 �¼       22.399,61 �¼ 

(Programm:Soziale Stadt) 

Bilanzierung 2019 
(Programm:Soziale Stadt)        36.299,41 �¼            408.647,15 �¼            

444.946,56 �¼ 

Gesamt 58.699,02 �¼    408.647,15 �¼   467.346,17 �¼ 

Prozentsatz 12,56 %    87,44 %   100,00 % 
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�0�L�W�W�H�O�H�L�Q�V�D�W�]���I�•�U���G�D�V���3�U�R�J�U�D�P�P���Ä�6�R�]�L�D�O�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�³���Y�R�Q������20-2023. Der bisherige Mitteleinsatz beträgt insgesamt: rd. 2.700.000 EUR 

Tab. 26: Übersicht Mitteleinsatz im Programm �Ä�6�R�]�L�D�O�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�³������������-2023) 

Zeitraum RISE 

Kofinanzierung Land / Kommune 
Private 
Mittel 

  
EU-Mittel 

 
Bund 

 

Gesamtsumme Fach- 
behörden 

Bezirk / BV-
Mittel 

kommunale 
Unterneh-

men 
Land gesamt 

Zwischenbilanz 2020-
2023 

1.896.780,97 �¼ ���������������¼ �����������������������¼ - 497.565,96 �¼ 295.983,15 �¼ 4.757,28 �¼  5.946,60 �¼ 2.701.033,96 �¼ 
(Programm: 
Sozialer Zusammenhalt) 

Prozentsatz 70,22 %    18,42 %  10,96 % 0,18 % 0,22 100,00 % 
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B 3  Zwischenbilanzierung der Verfahrens- und Prozesssteuerung, 
Akteursstrukturen und Beteiligungsprozesse 

Verfahrens- und Prozesssteuerung 

Die allgemeine Kommunikations- und Zusammenarbeitsstruktur innerhalb des Gebietsentwicklungs-
prozesses setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Akteursstrukturen 

Die Aufbauorganisation für das Gebietsmanagement im Fördergebiet Wilstorf - Reeseberg wird nach 
einem Grundmodell gestaltet, in dem sowohl die bezirkliche Gebietsbetreuung, die aus Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Fachämter Stadt- und Landschaftsplanung sowie Sozialraummanagement stam-
men als auch das beauftragte Gebietsentwicklerinnen-Team von BIG Städtebau GmbH gemeinsam die 

Abb. 3: Kommunikations- und Zusammenarbeitsstruktur 
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gebietsbezogene Steuerung des Entwicklungsprozesses verantworten. Dazu wird das Stadtteilbüro 
Wilstorf - Reeseberg mit seinen etablierten Netzwerken in den RISE-Prozess einbezogen. Insbesondere 
die Aufgabenbereiche in den Handlungsfeldern Soziales/Inklusion, Integration von Menschen mit Mig-
rationshintergrund sowie generelle Vernetzungsarbeit liegen im Handlungsbereich des Stadtteilbüros. 
Hierzu gehören beispielsweise die Durchführung von Veranstaltungen und Stadtteilfesten, die Beteili-
gung des Stadtteilbeirats und die Verwaltung des Verfügungsfonds. Dahingegen ist die Ansprache von 
Schlüsselakteurinnen und -akteuren der RISE-Gebietsentwicklung wie Eigentümerinnen und Eigentü-
mern, Wohnungsunternehmen oder spezieller Zielgruppen wie Gewerbetreibende und Einzelhändlerin-
nen und Einzelhändler dem Gebietsmanagement (Gebietsentwicklerin und Gebietskoordination) vorbe-
halten. 

Gebietsmanagement 

Das Gebietsmanagement, bestehend aus dem Gebietskoordinator des Bezirksamtes Harburg und der 
Gebietsentwicklerin BIG Städtebau, nimmt in dem Entwicklungsprozess eine Schnittstellenfunktion ein 
und bringt einzelne Akteurinnen und Akteure zusammen. Die regelmäßig stattfindenden Steuerungs-
runden (GAK Wilstorf-Reeseberg und Jour Fixe Gebietsmanagement) haben sich für den Informations-
transfer und zur Arbeitsverteilung bewährt.   

Durch die aktive Zusammenarbeit des Gebietsmanagements ist es gelungen, die Bewohnerschaft im 
Fördergebiet umfassend zu beteiligen und zur Mitwirkung und Teilhabe zu motivieren. Als anschauli-
ches Beispiel kann die Beteiligung an der Umgestaltung der Sportanlage Kapellenweg angeführt wer-
den. Hier konnte in den ersten zwei Beteiligungsschienen, in einem ersten Schritt die Öffentlichkeit im 
Rahmen einer Beiratssitzung über die grobe Planung informiert werden und erste Ideen für die Klein-
feldfläche gesammelt werden. In einem zweiten Schritt wurden dann mögliche Nutzergruppen (z.B. 
�6�N�D�W�H�E�R�D�U�G�H�U�����3�D�U�N�6�S�R�U�W�,�Q�V�H�O���H���9�������6�H�Q�L�R�U�H�Q�J�U�X�S�S�H���Ä�5�D�X�V���D�X�V���G�H�P���+�D�X�V�³�����E�H�I�U�D�J�W���X�Q�G���G�Hren Anregun-
gen gesammelt und mit der Abteilung Sport ausgewertet. Darüber hinaus wurde eine öffentlich bewor-
bene Online-Beteiligung im Frühjahr 2024 durchgeführt.  

Stadtteilbüro 

Seit Beginn der Gebietsentwicklung nutzt die BIG Städtebau GmBH gemeinsam mit der Lokalen Ver-
netzungsstelle Gesundheit und dem Verein Unternehmer ohne Grenzen (UoG) das betriebene Stadt-
teilbüro für die Präsenz im Stadtteil sowie für Sprechstunden und Beratungstätigkeiten. Mit Sprechzeiten 
an zwei Tagen pro Woche (dienstags von 10-14 Uhr und donnerstags von 13-17 Uhr) dient das Stadt-
teilbüro als zentrales Kontakt- und Informationszentrum im Quartier. Interessierte erfahren vor Ort von 
den Entwicklungen und den Vorhaben im Quartier und wie sie sich aktiv einbringen können. Das Stadt-
teilbüro fungiert in diesem Sinne als Meinungsaustauschs- und Begegnungsstätte und trägt damit einen 
wesentlichen Beitrag zum Querschnittsthema Beteiligung und Aktivierung / lokale Partnerschaften / Ver-
netzung bei. 

Stadtteilbeirat 

Die Öffentlichkeit wird in alle wesentlichen Entscheidungen im Rahmen der Gebietsentwicklung über 
die öffentlichen Sitzungen des Stadtteilbeirates einbezogen. Der Stadtteilbeirat kann außerdem Emp-
fehlungen an die Kommunalpolitik weitergeben. Mit dem Stadtteilbeirat Wilstorf soll der Austausch zwi-
schen dem Bezirksamt Harburg und der Gebietsentwicklerin, Bewohnerschaft und lokalen Akteurinnen 
und Akteuren gestärkt werden. In den Stadtteilbeiratssitzungen wird über alle Themen rund um das 
RISE-Gebiet Wilstorf - Reeseberg informiert und Interessierte können sich am Entwicklungsprozess des 
Quartiers beteiligen. In dem Zeitraum von 2021 bis 2023 haben insgesamt 16 Stadtteilbeiratssitzungen 
in unterschiedlichen Örtlichkeiten im Fördergebiet und als Online-Videokonferenz stattgefunden.  
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Verfügungsfonds 

Seit Beginn der Gebietsentwicklung stehen dem Stadtteil 20.000,00 Euro jährlich zur Verfügung. Der 
Verfügungsfonds hat die Förderung von kleineren, in sich abgeschlossenen Projekten ermöglicht. Über 
die Mittelvergabe hat der Stadtteilbeirat nach Eingang entsprechender Anträge durch Beschluss ent-
schieden. Die finanziellen Mittel haben zur Förderung von Projekten, von Institutionen und Akteurinnen 
und Akteure gedient, die dem Stadtteil zugutegekommen sind. Durch die Finanzmittel aus dem Verfü-
gungsfonds wurden die vorhandenen Netzwerkstrukturen gestärkt und das institutionelle und private 
Engagement gefördert.  

Die beantragten Verfügungsfondsmittel wurden zum einen zur Durchführung von Veranstaltungen und 
zum anderen für Anschaffungen / Equipment verwendet, die Begegnungen fördern und die Nachbar-
schaften auf dem Wilstorf - Reeseberg stärken. 

Mittels des Verfügungsfonds wurden beispielsweise folgende Projekte umgesetzt: 

�x Interkulturelle Musik- und Kulturveranstaltungen, z. B. Stadtteilfest in der Grünanlage 
Winsener Straße, Sommerfest St. Franz Joseph, Wilstorfer Adventskalender 

�x Sportprojekte, z.B. Raus aus dem Haus, Calisthenics Workshop, Fußballworkshop Ar-
che Harburg 

�x Kreativprojekte, z.B. Gestaltung von Stromkästen, Garagenrückwand, Ausstellung 
�Ä�:�L�O�V�W�R�U�I���'�D�P�D�O�V���X�Q�G���K�H�X�W�H�³ 

�x Anschaffungen, z. B. Bücherschrank, Veranstaltungstechnik  

Der Verfügungsfonds hat von Beginn an eine hohe Nachfrage gefunden und mit seiner Hilfe wurden 
zahlreiche Projekte unterstützt sowie realisiert. Diese unterschiedlichen Projekte haben die konkrete 
Stadtteilarbeit sowie Projekte zur Imageverbesserung gefördert und eine positive Resonanz und Wert-
schätzung aus der Bevölkerung erfahren.  

Öffentlichkeitsarbeit / Standortmarketing 

Quizfragen  

Im April 2023 hat das Gebietsmanagement ein Quiz-Spiel erstellt, das Fragen zur Gebietsentwicklung, 
zur Arbeit vor Ort und zu Harburg im Allgemeinen beinhaltete. Fragen wie, wie viele Personen sind 2021 
neu nach Wilstorf gezogen oder nach wem wurde die Zimmermannstraße benannt, waren Inhalt des 
Quiz. Ein Plakat wurde an den Fensterscheiben des Stadtteilbüros angebracht, um insbesondere war-
tenden Passantinnen und Passanten an Bushaltestellen die Möglichkeit zu geben, die Fragen zu be-
antworten. Dies geschah durch Scannen eines QR-Codes, der sie zur entsprechenden Internetseite 
führte. Hier konnte man die korrekte Antwort entnehmen. Die Idee hinter den Quizfragen war es, nicht 
nur die Wartezeit der Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer zu verkürzen, sondern auch Informati-
onen über das Fördergebiet und Harburg im Allgemeinen zu vermitteln. Das Gebietsmanagement 
konnte durch die Scheibe beobachten, dass das Quiz häufiger wahrgenommen wurde. Allerdings wurde 
die Internetseite dazu im Verhältnis nur selten aufgerufen. Dies lässt den Schluss zu, dass nicht jedes 
Angebot zwingend einen digitalen Teil beinhalten muss.  
 
 
Merchandise-Artikel 

�0�L�W���G�H�U���I�|�U�G�H�U�J�H�E�L�H�W�V�E�H�]�R�J�H�Q�H�Q���0�D�U�N�H���Ä�:�L�U���L�Q���:�L�O�V�W�R�U�I�³���V�R�O�O���G�H�U���:�L�H�G�H�U�N�H�Q�Q�X�Q�J�V�Z�H�U�W���G�H�V���*�H�E�L�H�W�V�H�Q�W��
wicklungsprozesses stärker nach außen getragen werden. Mithilfe von Beuteln, Notizblöcken, Stiften, 
Flaschenöffnern und Stickern aus umweltbewusstem Material soll die genannte Außenwirkung gestärkt 
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werden. Im Stadtteilbüro sowie auf Veranstaltungen wurden die Artikel ausgelegt und/ oder an Interes-
sierte verteilt.  
 
Newsletter  

Der Newsletter Wilstorf - Reeseberg informiert je nach Anlass über aktuelle Projekte und Veranstaltun-
gen im Fördergebiet. Anlassbezogen wird über die Fortschritte zum Baugeschehen kurz und anschau-
lich berichtet. Gegenwärtig umfasst der Verteiler rund 150 Adressen. Die Resonanz auf den Newsletter 
ist durchweg positiv. Zur Gewinnung weiterer Interessierter für das Informationsmedium, wird der 
Newsletter auch auf der Webseite des Fördergebietes veröffentlicht. Der Newsletter kann jederzeit per 
E-Mail-Anfrage abonniert werden. 

Internetseite und Soziale Medien 

Die Webseite www.wir-in-wilstorf.de dient seit 2021 als digitales Informationsmedium und wird durch 
die Gebietsentwicklerin kontinuierlich gepflegt und aktualisiert. Die Internetseite ist neben dem Newslet-
ter und der Instagram-Seite die zentrale Informationsquelle für Interessierte zum Fördergebiet Wilstorf 
- Reeseberg. Regelmäßig werden Informationen zum Fortschritt einzelner Projekte, Veranstaltungen, 
Presseartikel und Fotos online gestellt, sodass interessierte Personen auf relevante Informationen rund 
um das Fördergebiet zugreifen können. Die Seite verdeutlicht zudem die Zielstellung des Programms, 
den Gesamtprozess und dient zugleich als Wissensarchiv zu abgeschlossenen Projekten. Die Reso-
nanz zur Webseite ist positiv zu bewerten. 

Zusätzlich zur Internetseite wurde im Juli 2022 eine Instagram-Seite eingerichtet, um kürzere Beiträge 
zu veröffentlichen und ein weiteres Informationsmedium anzubieten. Diese Plattform ermöglicht es 
durch kurze Beiträge, beispielsweise über Beiratssitzungen und andere Veranstaltungen, zu informieren 
und daran zu erinnern. Ein Ziel ist es, insbesondere ein jüngeres Publikum anzusprechen und zu errei-
chen. Die Nutzerinnen und Nutzer kommunizieren über die Nachrichtenfunktion von Instagram, um 
�N�X�U�]�H���)�U�D�J�H�Q���]�X���V�W�H�O�O�H�Q���R�G�H�U���]���%�����X�Q�V�H�U�H���,�Q�I�R�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���]�X���Ä�U�H�S�R�V�W�H�Q�³���E�]�Z�����H�U�Q�H�X�W���K�R�F�K�]�X�O�D�G�H�Q���� 

Es ist unteranderem hilfreich, dass sowohl die Internetseite als auch die Instagram-Seite miteinander 
verlinkt werden können. Die Möglichkeit, bei Bedarf tagesaktuelle Informationen über das Geschehen 
vor Ort zu erhalten, hat die Kommunikation zwischen der Gebietsentwicklerin und den Interessierten 
verbessert.



61 RISE-Fördergebiet Wilstorf - Reeseberg �± Zwischenbilanzierung und Fortschreibung IEK 

 

�&���)�R�U�W�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���,�(�.���±���6�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�U���7�H�L�O�� 

C1 Schlussfolgerungen zur strategischen Nachsteuerung 

C 1.1 Handlungsfelder und Handlungsfeldziele 

Die neun Handlungsfelder, die im IEK und ergänzend während der GLZ als relevant erkannt und fest-
gelegt wurden, bleiben für den weiteren Gebietsentwicklungsprozess nach wie vor von Bedeutung. 

�x HF 1: Städtebauliche Strukturen 
�x HF 2: Wohnumfeld / Öffentlicher Raum 
�x HF 3: Mobilität 
�x HF 4: Soziales / Inklusion (Kinder, Jugendliche, Familien, Seniorinnen und Senioren, Menschen        

mit Behinderungen) 
�x HF 5: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 
�x HF 6: Zentren / Lokale Ökonomie 
�x HF 7: Bildung 
�x HF 8:  Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruktur 
�x HF 9: Sport und Bewegung 

Zum Zeitpunkt der Zwischenbilanzierung wird die Erreichung der Ziele in sechs Handlungsfeldern als 
"gering erreicht" bewertet, während sie in drei Handlungsfeldern als "teilweise erreicht" betrachtet wer-
den (s. Kapitel B 2.2). Für den weiteren Gebietsentwicklungsprozess sind folgende Anpassungen erfor-
derlich: 

�x �,�P�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �Ä�,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�� �Y�R�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �P�L�W�� �0�L�J�U�D�W�L�R�Q�V�K�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G�³�� �Z�X�U�G�H�� �G�D�V�� �%�,�:�$�4- 
Projekt "PAuLA - Praktika, Arbeit und LernAngebote" mit einer Laufzeit bis 2026 aufgenommen. 
In diesem Zuge wurde ein weiteres Handlungsfeldziel formuliert (siehe Tab. 12).  

�x �'�D�V�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �Ä�%�L�O�G�X�Q�J�³ (siehe Tab. 16).  sowie das dazugehörige Handlungsfeldziel 
(siehe Tab. 17) wurde neu hinzugefügt. Begründet ist die Ergänzung des Handlungsfeldes mit 
der Umsetzung des ESF-RISE Projekts Schulmentoren 3.0 an der Grundschule Rönneburg. 
Die Neuaufnahme des Handlungsfeldes kennzeichnet einen wichtigen Aspekt für den Gebiets-
entwicklungsprozess, um gezielt Maßnahmen zur Förderung von Bildungschancen und �±res-
sourcen zu ermöglichen. Es ist beabsichtigt, das Projekt Schulmentoren in der ESF-Förder-
phase ab 2025 fortzuführen. 

�x Im Handlungsfeld Zentren / lokale Ökonomie sollen die strategischen Ansätze zur Stärkung der 
Nahversorgungsstandorte geschärft werden mit dem Ziel, die Wirksamkeit zu verbessern. Dies-
bezüglich sollen die Gespräche zur möglichen Entwicklung des EKZ Trelder Weg im Kontext 
der Magistralenentwicklung mit den Akteuren weitergeführt werden. Es ist beabsichtigt, das 
Projekt LokalAktiv Wilstorf �± Reeseberg in der ESF-Förderphase ab 2025 fortzuführen. 

�x Im Handlungsfeld Soziales / Inklusion wird an dem Ziel einer modern, bedarfsgerecht ausge-
stalteten und ausgebauten offenen Kinder- und Jugendarbeit festgehalten. Verworfen wird al-
lerdings das Ziel eines EKiZ im Stadtteil, da die Umsetzung kurz- bis mittelfristig nicht realistisch 
erscheint (siehe B 2.2).  
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�x Im Handlungsfeld Klimaschutz / Klimaanpassung/ Grüne und Blaue Infrastruktur wird das Hand-
�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�]�L�H�O���ÄWilstorf �± �5�H�H�V�H�E�H�U�J���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���V�L�F�K���]�X���H�L�Q�H�P���N�O�L�P�D�U�H�V�L�O�L�H�Q�W�H�Q���4�X�D�U�W�L�H�U�³ entspre-
chend den Zielen des Senats �L�Q���Ä�:�L�O�V�W�R�U�I���± Reeseberg entwickelt sich zu einem klimagerechten 
�4�X�D�U�W�L�H�U�³���X�P�I�R�U�P�X�O�Lert.   
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Tab. 27: Handlungsfelder und Handlungsfeldziel 

Haupthandlungsfeld Handlungsfeldziele 

Städtebauliche Strukturen  �x Die unterschiedlichen Teilräume wie die Bogendachhäu-

ser-Siedlung, die gründerzeitliche Blockrandbebauung, 
der genossenschaftliche Siedlungsbau und die Wohn-

siedlung Hanhoopsfeld sind entsprechend ihrer spezifi-
schen städtebaulichen Charakteristik  erhalten und 
aufgewertet  worden. 

�x Die stadträumlichen Verknüpfungen innerhalb des 
Gebiets  und in die Umgebung sowie die Freiflächen sind 
qualitätsvoll entwickelt und attraktiv gestaltet. 

Wohnumfeld / Öffentlicher Raum  �x Barrieren in öffentlichen Räumen und im Wohnumfeld 

sind reduziert bzw. abgebaut. 

�x Der öffentliche Raum  mit seinen Plätzen und Siedlungs-
freiräumen ist attraktiv gestaltet  und hat eine hohe Auf-
enthaltsqualität.  

Mobilität �x Die umgebenden, verkehrlichen Barrieren sind abgebaut 

und das Gebiet ist insbesondere in Richtung Harburger 
Innenstadt und Harburger Bahnhof für den Fuß- und 

Radverkehr gut erschlossen. Die Straßenräume sind für 
den Fuß- und Radverkehr sicher und attraktiv ausgebaut. 

Soziales / Inklusion �x Die Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

sind modern, bedarfsgerecht ausgestaltet und ausge-
baut.  

�x Die Angebote für Familien sind niedrigschwellig zugäng-
lich.  

�x Die soziale Infrastruktur  öffnet  sich zum Quartier und 

wird gut genutzt.  
�x Begegnungen im öffentlichen Raum  und nachbar-

schaftliche Teilhabe  finden durch verbesserte Zugäng-

lichkeit, Bekanntheit und breites Angebotsspektrum statt 
(u.a. durch selbstinitiierte Mikroprojekte).  

Integration von Menschen mit Migrati-
onshintergrund 

�x Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 

wird bei allen Projekten der Gebietsentwicklung als 
Querschnittsaufgabe  der hier aufgeführten Handlungs-
felder verstanden. 

�x Die Bewohnerinnen und Bewohner mit Migrationshinter-
grund bringen sich aktiv in die Gebietsentwicklung ein 
und werden intensiv eingebunden . 

�x Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt 
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Zentren / Lokale Ökonomie �x Die Nahversorgungsstandorte sichern die tägliche Ver-

sorgung, haben eine hohe Aufenthaltsqualität  und sind 
gut erreichbar.  

Bildung �x Vorhandene Ressourcen ehrenamtlichen Engagements 

bei Eltern insbesondere mit Migrationshintergrund an der 
Grundschule Rönneburg, werden erfolgreich koordiniert 

und vernetzt. 

Klimaschutz / Klimaanpassung/ Grüne 
und Blaue Infrastruktur  

�x Der 2. Grüne Ring ist geschlossen.  

�x Wilstorf �± Reeseberg entwickelt sich zu einem klimage-
rechten Quartier  

Sport und Bewegung   �x Die öffentlichen Grün- und Freiflächen mit ihren Sport-, 
Spiel- und Parkanlagen sind attraktiv gestaltet sowie si-
cher erreichbar und bieten unterschiedlichen Zielgruppen 
wie insbesondere Jugendlichen sowie Seniorinnen und 
Senioren beliebte Anlaufpunkte.  

 

�'�L�H���$�Q�S�D�V�V�X�Q�J�H�Q���L�P���I�•�Q�I�W�H�Q���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G���V�R�Z�L�H���L�P���Q�H�X�H�Q���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�³���V�S�L�H�J�H�O�Q���G�D�V���(�U��
fordernis einer Nachsteuerung wider. Das Gros der angestrebten Maßnahmen, das einen Beitrag zur 
Zielerreichung leisten soll, wurde noch nicht umgesetzt. Eine Umsetzung im verbleibenden Förderzeit-
raum wird aber als realistisch eingeschätzt. 

C 1.2 Gebietsbezogene Leitziele 

Die gebietsbezogenen Leitziele sind weiterhin unverändert geeignet, um den Problemlagen im Gebiet 
zu begegnen und die Potenziale zu aktivieren. Sie zielen auf eine Anpassung der infrastrukturellen 
Ausstattung, des Wohnumfelds und der öffentlichen Räume im Fördergebiet. 

 
Gebietsbezogenes Leitziel 1: 
Wilstorf �± Reeseberg ist ein lebenswertes Quartier mit einer bedarfsgerechten guten sozialen Infrastruk-
tur.  
 
Gebietsbezogenes Leitziel 2: 
Wilstorf �± Reeseberg ist ein attraktiver Standort zum Wohnen und Arbeiten und verfügt über gute Wege-
verbindungen zum Harburger Zentrum und zu den umliegenden Frei- und Landschaftsräumen. 
 

Gebietsbezogenes Leitziel 3: 
Im öffentlichen Raum und im Wohnumfeld werden attraktiv gestaltete Orte der Begegnung als Bewe-
gungsräume und Treffpunkte genutzt. 

Wie in Kapitel B 2.2 beschrieben, sind die gebietsbezogenen Leitziele 1 und 2 bisher in geringem Um-
fang und das gebietsbezogene Leitziel 3 teilweise erreicht worden. Damit liegt der Stand der Umset-
zung zum Zeitpunkt der Zwischenbilanzierung in einem zu erwartenden Bereich. 
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C 2 Fortschreibung der Verfahrens- und 
Prozesssteuerung und der Beteiligungsprozesse 

An der vorhandenen Organisationstruktur im Fördergebiet wird festgehalten, da dadurch gewährleistet 
werden kann, dass alle relevanten Akteurinnen und Akteure eingebunden werden können. 

Der GAK wird sich weiterhin zwei Mal jährlich treffen, um aktuelle Sachstände, Problemlagen und Lö-
sungsansätze, bzw. Strategieansätze zur Durchführung der Gebietsentwicklung zu koordinieren. Dabei 
wird der Ansatz des Gender Mainstreamings weiterhin eine wichtige Rolle spielen (siehe C 3). 

Bei der prozessbegleitenden Beteiligung, Aktivierung und Vernetzung der Bürgerinnen und Bürger, der 
Institutionen und Akteursgruppen im Fördergebiet werden neben Präsenzveranstaltungen auch online 
Formate durchgeführt. Ziel ist es, den zukünftigen Gebietsentwicklungsprozess so transparent wir mög-
lich zu gestalten, um einen möglichst breiten Konsens bei der Entwicklung und Umsetzung von Projek-
ten zu erzielen. Die interessierte Öffentlichkeit wird weiterhin fortlaufend über den Gebietsentwicklungs-
prozess beteiligt und informiert. Stadtteilratssitzungen  finden weiterhin alle zwei Monate unter der 
Leitung der Gebietsentwicklerin statt.  

Der Verfügungsfonds  hat sich als geeignet erwiesen, Stadtteilprojekte zu unterstützen und Nachbar-
schaften zu stärken. Auch zukünftig stehen dem Stadtteil 20.000 Euro jährlich für Anschaffungskosten 
und die Durchführung von Veranstaltungen zur Verfügung. Das Stadtteilbüro Wilstorf  ist während der 
Sprechzeiten weiterhin zweimal die Woche (10 -14 Uhr und 13 -17 Uhr) zu erreichen. Das Stadtteilbüro 
soll auch außerhalb der Sprechzeiten der Gebietsentwicklung ein belebter Ort bleiben, sodass weitere 
Nutzungszeiten durch andere Akteure ausgefüllt werden.  

C 3 Gender Mainstreaming  
Gender Mainstreaming bezeichnet die Verpflichtung, bei allen Entscheidungen die unterschiedlichen 
Auswirkungen auf Männer und Frauen in den Blick zu nehmen. Es ist ein strategischer Ansatz zur För-
derung und Durchsetzung der Gleichstellung aller Geschlechter. Alle Dienststellen und die betroffenen 
Akteurinnen und Akteure sind im Rahmen der Gebietsentwicklung weiterhin angehalten, die Handlungs-
strategie des Gender Mainstreamings und die Grundsätze und Leitlinien des gleichstellungspolitischen 
Rahmenprogramms sowie des Aktionsplans für Akzeptanz gleichgeschlechtlicher und sexueller Vielfalt 
anzuwenden. 

Im weiteren Gebietsentwicklungsprozess werden die unterschiedlichen Lebenssituationen und Interes-
sen von Menschen aller Geschlechter bei allen Entscheidungen auf allen gesellschaftlichen Ebenen 
berücksichtigt, um so die Gleichstellung durchzusetzen. Gender Mainstreaming wird bei sämtlichen 
konzeptionellen Überlegungen, Planungen und bei der Umsetzung von Projekten und Vorhaben im För-
dergebiet einbezogen.  

�*�H�Q�G�H�U���0�D�L�Q�V�W�U�H�D�P�L�Q�J���Z�L�U�G���L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���L�Q���G�H�Q���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�H�U�Q���Ä�6�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H���6�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�³�����Ä�:�R�K��
numfeld / Öffe�Q�W�O�L�F�K�H�U���5�D�X�P�³���V�R�Z�L�H���Ä�6�R�]�L�D�O�H�V�������,�Q�N�O�X�V�L�R�Q�³���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�����%�H�L�P���4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W�V�W�K�H�P�D���%�H��
teiligung und Aktivierung wird darauf geachtet ein möglichst ausgewogenes Geschlechterverhältnis und 
den Projekten entsprechende Alters- und Nutzergruppen in den jeweiligen Beteiligungsprozessen zu 
erreichen.  
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In der folgenden Auflistung wird beispielhaft verdeutlicht, inwiefern Gender Mainstreaming bei einzelnen 
Projekten berücksichtigt wird bzw. wurde und nachhaltig zum Tragen kommt: 

�x Mithilfe des Verfügungsfonds wurden unter anderem gezielt Projekte realisiert, die Frauen und 
Mädchen als primäre Zielgruppe adressieren. Durch spezifische (Freizeit-)Angebote, wie etwa 
Mädchen-Gesangsworkshops (Jugendclub Blechkiste e.V.), Tanzabende für Frauen (DRK), 
Kombinationsangebote zum Backen und Deutschlernen sowie Unterstützungsleistungen bei di-
gitalen Antragstellungen im Stadtteilbüro (DRK), wurden Initiativen geschaffen, die von Frauen 
�X�Q�G���0�l�G�F�K�H�Q���V�H�K�U���J�X�W���D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q���Z�X�U�G�H�Q���X�Q�G���L�K�Q�H�Q���J�H�V�F�K�•�W�]�W�H���5�l�X�P�H�����V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���Ä�6�D�I�H-
�6�S�D�F�H�V�³�����E�Leten. 
 

�x Die Uhrzeit der Sitzungen des Stadtteilbeirats, der Sprechstunden im Stadtteilbüro und weiterer 
Beteiligungsveranstaltungen wird u.a. mit den Eltern junger Kinder abgestimmt. Das Gebiets-
management sorgt bei allen Veranstaltungen für eine wertschätzende Gesprächsatmosphäre.  

�x So sollen z.B. in den Projekten Lassalleplatz und Platz unter der Hochstraße jeweils Angst-
räume für die Nutzerinnen und Nutzer der Orte abgebaut werden.  

�x Das Projekt Joggingpfad sorgt für eine erhöhte Barrierefreiheit für Bewegungseingeschränkte 
und Erziehende mit Kinderwägen.  

�x Bei der Gestaltung des Spielplätze Winsener Straße, Reeseberg und Kapellenweg wurde da-
rauf geachtet, eine verbesserte Situation für Erziehende in der Nutzung der Anlage zu errei-
chen.  

�x Das BIWAQ-Projekt PAuLA zielt auf Frauen mit Migrationshintergrund, deren Einstieg ins Be-
rufsleben erleichtert werden soll.  

�x Es soll weiterhin bei Projekten, wie beim Sportplatz Kapellenweg, darauf geachtet werden mög-
lichst ein breites Angebot für alle Nutzergruppen zu schaffen.  Durch die bereits durchgeführten 
mehrstufigen Beteiligungsformate wie Stadtteilbeiratssitzungen, Aufrufe an Vereine und Sport-
gruppen, Onlinebeteiligung und direkte Kontaktmöglichkeiten im Stadtteilbüro wurden  unter-
schiedliche Personengruppen - insbesondere Frauen - mit Ihren Ideen in den Beteiligungspro-
zess einbezogen. 

�x Das Stadtteilbüro steht verschiedenen Nutzergruppen zur Verfügung. Dazu zählen aktuell u.a. 
Seniorinnen und Senioren und migrantische Initiativen, mehrheitlich Frauen. Im Jahr 2024 
wurde am Schaufenster des Stadtteilbüros ein Schild angebracht, welches ausdrücklich Perso-
nen willkommen heißt, die sich der LGBTQ+ Gruppe zugehörig fühlen.  

Das Gebäude in der Rönneburger Straße 6 beheimatet drei Sozialeinrichtungen. Dies sind der Ju-
gendclub Blechkiste e.V. und die Mobile Suchtprävention (Träger Treffpunkt Hamburg Süd e.V.) und 
die ambulanten Maßnahmen im Jugendstrafverfahren (Träger Rauchzeichen e.V.). Mit der Projek-
tidee, die Außenflächen umzugestalten, sollen die Bedürfnisse der unterschiedlichen Zielgruppen 
nach Funktionalität und Sicherheit �± insbesondere für Frauen -  besser bedient werden.  
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�'���)�R�U�W�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���,�(�.���±���2�S�H�U�D�W�L�Y�H�U���7�H�L�O 

D 1 Projekte 
Die Projekte des ZMKP Teil I sind in den angefügten Projektdatenblättern detailliert beschrieben. Die 
Projekte des ZMKP I haben ein abgestimmtes Finanzierungskonzept und die Umsetzung der Projekte 
wurde ggf. bereits begonnen. Bei Projekten des ZMKP II ist das Finanzierungskonzept noch nicht ab-
gestimmt. Alle Projekte werden im ZMKP jeweils dem für sie maßgeblichen RISE-Haupthandlungsfeld 
zugeordnet. Einzelne Projekte können in mehreren Handlungsfeldern einen Beitrag zur Zielerreichung 
leisten.  

Die aufgeführten Projekte sind nicht als abschließend zu betrachten. Während der Fördergebietslaufzeit 
können weitere Projekte hinzukommen und im ZMKP entsprechend ergänzt werden. Daneben kann es 
im Verlauf des kontinuierlichen Gebietsentwicklungsprozesses vorkommen, dass bestimmte geplante 
Projekte oder Projektideen nicht weiterverfolgt werden. Diese Vorgehensweise entspricht dem üblichen 
Verfahren dynamischer Gebietsentwicklungsprozesse im Rahmen von RISE. 

Tab. 28: Übersicht Zuordnung Projekte nach Handlungsfeldern (Schlüsselprojekte unterstrichen) 

Querschnittsthema Beteiligung/Aktivierung/lokale Partnerschaften/Vernetzung 

Projekt Kategorisierung 

Miete Stadtteilbüro Wilstorf (90523) ZMKP 1 

Verfügungsfonds Wilstorf (90524) ZMKP 1 

Gebietsmanagement  

Projekt Kategorisierung 

Honorarvertrag Quartiersentwickler Wilstorf 
(90521) 

ZMKP 1 

Handlungsfeld Zentren / Lokale Ökonomie  

Projekt Kategorisierung  

ESF-RISE LokalAktiv Wilstorf - Reeseberg 2021 
(98376) 

ZMKP 1 

Aufwertung Reeseberg zwischen Friedrich-List-
Straße und Petersdorfstraße (101415) 

ZMKP 2 

Aufwertung Nahversorgungszentrum (NVZ Trel-
der Weg) 

Projektidee 

Handlungsfeld Bildung  

Projekt Kategorisierung 

   

ESF-RISE Schulmentoren �± Grundschule Rönne-
burg (105505, 105506) 

ZMKP 1 

Handlungsfeld Mobilität  
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Projekt  Kategorisierung  

Umgestaltung Jägerstraße (101424) ZMKP 1 

Umgestaltung Straßenraum Reeseberg (97994) ZMKP 1 

Umgestaltung Straßenraum Winsener Straße Projektidee 

Handlungsfeld Soziales / Inklusion 

Projekt  Kategorisierung  

Aufwertung Außengelände KiZ  Projektidee 

Aufwertung Außenflächen Rönneburger Straße 6 
(105611)  

ZMKP 1  

Handlungsfeld Städtebauliche Strukturen  

Projekt  Kategorisierung  

Umgestaltung Platzfläche Lassallestraße / Wils-
torfer Straße (101410) 

ZMKP 2 

Umgestaltung nördlicher Stadtteileingang �± Platz-
fläche unter der B75 

Projektidee 

Handlungsfeld Wohnumfeld / Öffentlicher Raum 

Projekt  Kategorisierung  

Erneuerung des Spielplatzes Hüllbeen (105591) ZMKP 1 

Aktivierung und Qualifizierung der Siedlungsfrei-
räume Soltauer Ring  

Projektidee 

Handlungsfeld Integration von Menschen mit Migrationshintergrund  

Projekt Kategorisierung  

ESF-BIWAQ Projekt PAuLA �± Praktika, Arbeit und 
LernAngebote (105599) 

ZMKP 1 

  

Handlungsfeld Klimaschutz / Klimaanpassung / Grüne und Blaue Infrastruktur   

Projekt  Kategorisierung  

Qualifizierung Fuß- und Radweg Kleingartenan-
lage / Gotthelfweg (101411) 

ZMKP 2 

Verbesserung der Umweltbildung Projektidee  

Handlungsfeld Sport und Bewegung   

Projekt  Kategorisierung  

Erneuerung und Ausbau Sportanlage Kapellen-
weg (Schlüsselprojekt) 

ZMKP 2 

Umgestaltung Schulhof Lessing Stadtteilschule / 
Gymnasium Alexander von Humboldt (AvH) 

Projektidee 

 
D 2 Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP) 
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ZMKP I: 

Tab. 29: ZMKP I 2024 - 2026 

ZMKP I Sozialer Zusammenhalt 

Gesamtsumme aller  

Handlungsfelder  

4.741.771,27 Euro 

 

RISE-Mittel gesamt 1.635.136,67 Euro 

 

Bund   44.599,50 Euro 

Landesmittel gesamt  2.907.906,67 Euro 

 

EU-Mittel gesamt 131.657,96 Euro 
 

Private Mittel gesamt 
 

22.470,47 Euro  

 

 

 

 

ZMKP II:  

Tab. 30: ZMKP II 2024-2026 

ZMKP II Sozialer Zusammenhalt 

Gesamtsumme aller  

Handlungsfelder 

5.050.000,00 Euro 
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D 3  Projektblätter 
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�(���.�D�U�W�H�Q���X�Q�G���3�O�l�Q�H 
�x Plan 1: Fördergebietsabgrenzung  
�x Plan 2: Öffentlicher Raum und Zugänglichkeiten 
�x Plan 3: Öffentliche Grün- und Freiflächen und Freiraumbedarfe 
�x Plan 4: Zusammenfassung der Problem- und Potenzial-Karten 
�x Plan 5: Rahmenentwicklungskonzept 
�x Plan 6: Verortung der Projekte 
�x Plan 7: Sozialmonitoring 

 

Alle Pläne in A3. 
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PLAN 3
Öffentliche Grün- und Freiflächen und 
Freiraumbedarfe

Parkanlage

Kleingartenfläche

Spiel- und Sportfläche

Spielplatz

Fußballplatz

Tennisplatz

Beachvolleyballplatz

Sehr hoher Bedarf an öffentlichen Grün- 
und Freiflächen

Geringer Bedarf an öffentlichen Grün- 
und Freiflächen

Kein Bedarf an öffentlichen Grün- und 
Freiflächen

Fördergebietsgrenze

Prioritärer Handlungsraum gemäß 
Freiraumbedarfsanalyse 
(Grundlage 2012)

Datengrundlage: ARGE c/o Wilstorf-Reeseberg, 2019
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PLAN 4
Zusammenführung Problem- und Potenzial-
analysekarten

Fördergebietsgrenze

Datengrundlage: ARGE c/o Wilstorf-Reeseberg, 2019

Ergänzung BIG Städtebau



Rönnebur-
ger Park

Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium

Lessing-Stadtteilschule

Burgberg

Brinkmann-
scher ParkFriedhof 

Wilstorf

Kita Kita

Kita

Sport-
platz

Grünanlage 
Winsener Straße

Paschu 
Park mit 

Spielplatz

Sportplatz 
Wilstorfer 

Höh

Busdepot

Paul-Ger-
hardt-Kiche

Schule 
Kapellenweg

Hallenbad 
MidSom-
merland

Harburger 
Stadtpark

Sportplatz 
Außenmühle

Sport-
platz 

Schule 
Maretstra-

ße

Alter 
Friedhof 
Harburg

St. Franz 
Joseph 
Kirche Kath. 

Schule 
Hamburg

Kita

Außen-
mühlen-

teich

Engel-
bekteich

Gewerbepark 
Nöldekestraße

Gewerbepark 
Groß-

moordamm

Seevekanal

Seevekanal

Gewerbepark 
Phönix/Conti-

tech

Tennis-
platz

W
asm

erst
raße

Bra
nd

es
str

aß
eRos

eg
ge

rst
ra

ße

M
etzenberg

Pete
rsd

or
fst

ra
ße

Tile
man

nh
öh

e

Zim
mer

man
ns

tra
ße

Sophienstraße

Frie
dr

ich
-L

ist
-S

tra
ße

Ritte
rb

us
ch

pla
tz

Liebrechtstraße

Heckengang

Knig
ge

str
aß

e

Ros
eg

ge
rs

tra
ße

Musilweg

M
en

sin
gs

tra
ße

M
en

sin
gs

tra
ße

Jägerstraße

Jägerstraße

JägerstraßeHöpenstraße

Berlepschweg

Oste
rb

au
m

Oste
rb

au
m

Reeseberg

Am Weinberg

A
m

 W
einberg

Reeseberg

Reeseberg

Reeseberg

Anzengruberstraße

Nöld
ek

es
tra

ße

Hohe Straße

Geradestraße

Baererstraße

Baererstraße

Reinholdstraße

B
eckerberg

M
aretstraß

e

E
ddelbüttelstraß

e

W
ilstorfer S

traß
e

Hannoversche Straße

Schlachthofbrücke

W
et

te
rn

str
aß

e

Hörstener Straße

Hörstener Straße

Kanzlershof

W
asm

erstraße

Lassallestraß
e

Lassallestraß
e

Jutestraße

B75

B75

B75

W
alt

er
-K

oc
h-

W
eg

W
insener Straße

W
in

se
ne

r 
S

tr
aß

e

Höpenstr
aße

Kanzlerstraße

Vord
erka

mp

Küstersweg

Küstersweg

Hüllbeen

Hilshain

H
ilshöhe

Noackstieg Gromballring
Walsroder Ring

Vogteistraße

Vogteistraße

A
m

 B
urgberg

Vogteistraße

Niedersa
ch

se
nweg

Radickestraße

G
or

do
ns

tra
ße

Radick
estr

aße

Rönneburger Straße

R
önneburger S

traße

H
an

ho
op

sf
el

d
H

an
ho

op
sf

el
d

H
an

ho
op

sf
el

d

Trelder W
eg

Soltauer R
ing

W
in

se
ne

r S
tra

ßeFreudenthalweg

S
uderm

annstraß
e

S
uderm

annstraß
e

Rembrandtstraße

Kap
ell

en
weg

Kapellenweg

Gotthelfweg

Eigenheim
weg

Vinz
en

zw
eg

Am
 M

üh
le

nf
el

d

Pau
l-G

er
ha

rd
t-S

tra
ße

Wroostweg

Am Frankenberg

W
ro

os
tw

eg

W
in

se
ne

r 
S

tr
aß

e

Trelder W
eg

Schneverdinger Weg

K
arl-K

ock-W
eg

H
er

m
an

n-A
llmers-Straße

Flebbestraße

Fle
bb

es
tr

aß
e

O
sw

ald-Kanzler-Weg

Freie und Hansestadt Hamburg, 
Harburg Wilstorf-Reeseberg
Integriertes Entwicklungs-
konzept (IEK)

Stand: 2024
Kartengrundlage: Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, 2018

Legende

50m 100m 150m 200m

PLAN 5
Rahmenentwicklungskonzept

Qualifizierung stadtbildprägende Freiflä-
chen, öffentliche und halböffentliche 
Grünflächen, Schulhöfe

Verknüpfung von Grünräumen, Stärkung 
von Wegeverbindungen

Stärkung des Stadtteileingangs

Stärkung von Nahversorgung und 
Handel

Entwicklungsräume Ausbau und Qualifizierung sozialer 
Infrastruktur

Begegnung

Kinder, Jugendliche

Sport und Freizeit

1

3

Stadtteileingang Wilstorf
Aufwertung des öffentlichen Raums, Nutzungsin-
tensivierung, Stärkung Fuß- und Radverkehr

2. Grüner Ring
Verknüpfung übergeordneter Freiräume bis zur 
Unterführung Vorderkamp

Hanhoopsfeld und Schulen
Stärkung von Begegnungsorten im (halb)öffentli-
chen Raum und in sozialen Infrastrukturen

1

2

3
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